— — 
Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


359000 


— — 


1 Gent. 


Gelegrapfifche Depefchen. 


(Selisfert von der „United Preg".) 


Kongreß. 

_Wafhington, D. E., 20. Jan. Der 
Abe. Johnjon von Ohio (Dem.) ermi- 
derte noch geſtern auf die heftigen per— 
ſönlichen Angriffe, welche Abg. Dalzell 
(Rep. )von Pennſylbanien auf ihn ge— 
macht, hauptſächlich in launiger, ſcher— 
zender Weiſe. Doch wurde der Antrag 
Johnſons, Stahlſchienen zollfrei zu 
machen, mit 100 gegen 70 Stimmen 
abgelehnt, nachdem auch der Ausſchuß— 
Vorſitzer Wilſon entſchieden gegen die— 
ſen Antrag geſprochen. Zu einer ſehr 
lebhaften Debatte führte dann noch der 
Antrag des Rep. Henderſon, an Stelle 
des Ackerbauprodukte-Abſchnittes der 
Wilſon'ſchen Vorlage den ganzen ent— 
ſprechenden Abſchnitt des MeKinley— 
ſchen Geſetzes zu ſetzen. Man ſtritt 
ſich Abends wieder bis nahezu 11 Uhr 
herum. 

Waſhington, D. C., 20. Jan. Das 
erſte heutige Geſchäft im Abgeordne— 
tenhauſe beſtand in der Unterbreitung 
der, mit einem Senatszuſatz verſehe— 
nen Hausvorlage betreffs Schaffung 
eines einheitlichen Syſtems für die 
öffentliche Ausſchreibung von Kontrak— 
ten ſeitens der verſchiedenen Exeku— 
tibdepartements. Abg. Dingley erläu— 
terte die vom Senate vorgenommene 
Aenderung, welche nur den Zweck ha— 


be, das Regierungs-Druckereibureau 


fomwie ihr Grapirbureau von der Wirf- 
jamfeit diefeg Geſetzes auszuschließen, 
Seinem Antrag entjprechend, wurde 
der Senatszuſatz gutgeheißen. 

Man beſchloß, auf die Debatte über 
den Kohlenparagraph der Zollvborlage 
am nächſten Dienſtag drei Stunden, 
und ebenſo lange Zeit auf die Debatte 
über den Eiſenerz-Paragraphen zu 
wenden. 

Waſhington, D. C., 20. Jan. Der 
Henderſon'ſche Zuſatz, wonach der 


Ackerbauprodukte-Paragraph der Wil— 
ſon'ſchen Zollvorlage durch denjenigen 
erſetzt werden 


des MeKinley-Geſetzes 
ſoll, wurde vom Hauſe mit 116 gegen 
63 Stimmen abgelehnt. 

Der Präſident hat die New York— 
und New Jerſey-Brückenvorlage mit 


ſeinem Veto belegt, und die Veio-Bot- 


ſchaft wurde dem Hauſe 
Nachmittag übermittelt. 
Die Hawaiiſche Frage. 
Waſhington, D. C., 20. Jan. Es 
ſind wieder Depeſchen aus Hawaii vom 
amerikaniſchen Geſandten Willis ein— 
getroffen, und das Staatsdeparte— 


noch heute 


ment macht dieſelben zur Uebermitte- 
lung an den Kongreß fertig. Dieſelben 


können noch heute an das Abgeordne— 
tenhaus gehen (der Senat iſt heute 
nicht in Sitzung). 

San Francisco, 20. Jan. Mit dem 
Dampfer „Monowai“ iſt die gerücht— 


weiſe Nachricht aus Hawaii eingetrof-⸗ 


fen, daß die dortige proviſoriſche Re— 


gierung dem amerikaniſchen Oberſten 
William R. Shafter, welcher die Gar= | 


nifon auf Angel J3land befehligt und 
auch die Lofalitäten der Mitimwinter- 
Ausftelung dahier unter jenem Kom- 
mando hat, das Anerbieten geitellt ha— 
be, den Dberbefehl über die ganze Xr- 
mee der propiforifchen Regierung zu 
übernehmen, an Stelle von Oberit 3. 
H. Soper, melcher jet diefen Poften 
beffeidet. General Ruger, der Befehls- 
haber der Pacific-Armee, erklärte, er 
habe von der Gefchichte noch nicht3 ge- 


hört. Oberjt Shafter hat eine lebens= 
längliche Stellung in der amerifani= | 
für | 


fchen Armee, und e3 gilt nicht 
wahrſcheinlich, daß er diefelbe mit ei- 
ner auf den Hawaii=nfeln vertaufchen 
würde, 

MWafhington, D. C., 20. Yan. Präs 
fivent Cleveland hat die neuejten Depe= 
chen vom Gefandten Willis in Hawaii 
bereit3 dem Abgeordnetenhaus zuge= 
ſandt. 

Viel Neues bezüglich der Sachlage 
enthalten dieſelben nicht. Es geht aus 
ihnen aber u. A. hervor, daß die provi⸗— 
ſoriſche Regierung nachgerade unver— 
ſchämter gegenüber dem Geſandten 
Willis wird. In einem Schreiben des 
Premierminiſters Dole an den Geſand— 
ten wird dieſer beſchuldigt, eine un— 
freundliche Politik betrieben zu haben. 
Willis' Erſuchen, dieſeBeſchuldigungen 
zurückzunehmen, wurde abgelehnt. 
Darauf erſuchte Willis, jene Behaup⸗ 
tung im Einzelnen zu ſpezifiziren. Er 
ſpricht ſeine Ueberraſchung und ſein 
Bedauern aus, daß mit der Antwort 
auf dieſes Erſuchen gezögert wird. 

Präſident Cleveland nennt in ſeiner 
Begleitbotſchaft zu dieſen Depeſchen den 
beſagten erſten Brief des Premiermi⸗ 
niſters Dole, welcher die Beſchuldigun— 
gen gegen den Geſandten Willis ent— 
hält, einen „außerordentlichen.“ Be— 
zeichnend iſt, daß Dole in dem Briefe 
dem Geſandten vorwirft, daß durch 
deſſen „unfreundliche Haltung“ und 
„öffentlich gebrauchte Sprache“ die 
Sachlage eine kritiſchere und bedrohli— 
chere geworden ſei. 

BVahnfrevel. 


Lima, O., 20. Jan. Vergangene 
Nacht machten unbekannte Böſewichte 
zwiſchen Foſtoria und Arcadia ven 
Verſuch, einen Zug der Lake Erie & 
Meftern-Bahn zumEntgleifen zu brin- 
gen, indem fie gerade an einem Bahn- 
übergang eine dide Eifenjtange an den 
Schienen einteilten. Aber fie machten 
ihre Sache fo jchlecht, dah das Hinder- 
niß dur die Würcht der Lofomotive 
meggeriffen wurde, ohne daß dieje be= 
[hädigt wurde * =, 


— 


Scdiffsunglük. 

San Francisco, 20.%ar. Der Dams 
pfer „Monomwai” bringt die Kunde vom 
Untergang der Barke, Spirit of Damn“ 
(melche ich auf derfyahrt von Rangoon, 
Hinterindien, nad Tolcahuano, Chile, 
befand). Da3 Unglüd paffirte unmeit 
| der Aniipoden=nfel (Neujeeland). Der 
Kapitän und vier Mann ertranfen, den 
Uebrigen gelang e3, die nel zu errei= 
chen. Sie mußten dort acht Tage lang 
| mit fehr wenig Nahrung und Kleidern 
aushalten, bis fie endlid bon einem 
porüberfahrenden Schiff aufgenommen 
und nad) Dunedin gebracht wurden, 


Dampfernagiriditen. 
Angelommen: 


New York: Berlin von Southamp- 
ton; New York von Southampton; 
Eiruria von Liverpool; Dthello von 
Antwerpen; Ihingvalla von Kopen- 
hagen. 

Chriſtianſand: Venetia und Hekla 
bon New PVorf. . 

Liverpool: Eufic von New Nork. 





Antwerpen: MWefternland von New | 


York, 
Abgegangen: 

Southampton: Fürft- Bismard, von 
Hamburq nad New York. 

Queenstown: Tauric, von Liverpool 
nach New York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: 
Wetter und Regen, darauf theilweiſe 
wolkiges Wetter und örtlicherSchnee— 





ter gegen Sonntagabend. 


Ausland. 


Bolizei und Berliner Anruhen. 


Berlin, 20. Jan. Immer mehr ges 
winnt die Anſicht die Oberhand, daß die 
ſog. Unruhen vom vorgeſtrigen Tage 


hauptſächlich in unberechtigten Gewalt— 
thaten der Polizei beſtanden. So ziem— 
lich alle BerlinerBlätter greifen jetzt die 


mania“: „Es ſind mehrLeute im Fried— 
richshain verletzt worden, als man an— 
fangs vermuthete, und mehrere Schutz— 


ganz unverfroren erklärt, die Geſchichte 
haben ihnen Spaß gemacht, da ſie fa— 
moſe Gelegenheit gehabt hätten, unge— 
ſtraft das „Pack“ zu verhauen.“ 

Mehrere an auswärtige Zeitungen 
oder Nachrichten-Agenturen gerichteten 
Depeſchen über den Vorfall wurden be— 
zeichnenderweiſe von der Polizei zurück— 
gehalten, welche den Inhalt nach Gut— 
dünken änderte! 

Uebrigens heißt es jetzt, der Polizei— 
präſident habe eine Unterſuchung der 
Beſchuldigung gegen die Polizei ange— 
ordnet. Die Sozialdemokraten wollen 
die Sache im Reichstag zur Sprache 
bringen. 





Der ReichskanzlerCaprivi ärgert ſich 
ſehr über die ganze Rempelei, welche ſo 
viel böſes Blut gemacht hat; denn er 


hält es für möglich, daß infolgedeſſen es 

* * er 
IHmieriger für die Regierung fein mer- 
de, eine Mehrheit im Neichstaq zu er= 


| langen. (War e8 am Ende darauf ab= | 


ı gefehen? Denn maßgebende Berfönlich- 
| feiten der Berliner Bolizei find al3 wü- 
| thende Feinde des Kanzlerd Caprivi 
| und verbiffene Bismardianer ber- 
ſchrieen.) 

Berlin, 20. an. Es iſt beabſichtigt, 
am Montag fünf Verſammlungen von 
Beſchäftigungsloſen in Berlin und in 
den Vorſtädten abzuhalten. Ueber jede 
dieſer Verſammlungen wird ein ſozia— 
liſtiſches Reichſtagsmitglied den Vor— 
ſitz führen. 
Sozialiſt verurtheilt. 

Berlin, 20. Jan. Wegen Majeſtäts— 
beleidigung und Volksaufreizung wur—⸗ 
de der Klempner Ellendt, welcher Ar— 
tikel für den „Sozialiſt“ ſchreibt, zu 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Rußlands Marinemagazin auf Paros. 
Berlin, 20. Jan. Die „Köln. Zig.“ 


magagzinen auf derInſel Paros im grie— 
chiſchen Archipel verlangt habe. Auf 


rinedepot, 
der Ueberlaſſung der Inſel wird unter 


die aufgeſpeicherten Marineborräthe zu 


Grund und Boden ſollen noch Zweifel 
beſtehen. Es heißt, daß ſich Griechen— 
land an die Großmächte um Rath in 
dieſer Sache gewandt habe. 


Mit der Partei zerfallen. 


Offenburg, Baden, 20. Jan. Der fo- 
zialiftifche Redakteur Ged dahier ift mes 
gen Meinungsverfchiedenheit mit dem 
PBarteivorftand und einem Theile der 
Genoffen aus dem Agitations-Komite, 
das für Vertreibung der Lehren der 
Sozialdemokratie im Großherzogthum 
wirkt, ausgejchieden. 


Schwindfüdtiger Zarenprinz. 


St. Peteräburg, 20. an. Aus dem 
Kaufafus trifft die Meldung ein, daß 
das Befinden des Groffürften Georg, 
bes zmeiten Sohnes des Zaren, 
fritifches geworden it. Der Großfürft 
leidet an Auszehrung. Seine Aerzte 
fandten ihn fchon vor vielen Monaten 
na dem Kaufajus, deffen Luft im— 
merhin dazu beigetragen bat, fein Le- 
ben zu verlängern.  Großfürft Georg 
war am 9. Mai v. 3. 22 Jahre alt. 


Bm tr — —— —— — —— ————— —— — ———— — 


Chieago, Samſtag, den 20. Januar 1394. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Vier Nefödlele. 
Schlimme Sträflingsmenterei, 
Wien, 20. Jan. Die Sträflinge im 
GStaatsgefängniß zu Iglau, Mähren, 
empörten fich geftern und griffen bie 
Gefangenwärter an. E& wurde fofort 
Militär zu Hilfe gerufen; aber ehe die— 
fe3 eintraf, war einer der Wärier bon 
den Meuterern getöbtet worden. Die- 


felben wollten fi) auch dem Militär | 


nicht foaleich fügen. WIS der Befehl an 


fie, in ihre Bellen zurüdzufehren, bes | 


harrlich mihachtet wurde, feuerten die 
Truppen, ımd 3 der GSträflinge jtürz- 
ten todt nieder. Die Anderen gaben 
dann nad). 

Der Bar als Banernfrennd, 


London, 20. San. Ein Korrefpone 


dent der „Times“ erwähnt eines aus | 


St. PVeteröburg gemeldeten intereflan- 
ten VBorganges am Hofe des Zaren. 


Zwijchen dem Zaren und feinen Höfs ı 
lingen wurde danach kürzlich die Frage | 
erörtert, welchen Beinamen man für | 
| Alerander den Dritten wählen Toll, | 
durch | 
melchen für den Water des Zaren in | 
ganz Rufland der Name „Wlerander | 
der Befreier” üblich geworben fei. Eiz= | 


eima analog dem Vorgange, 





Drohendes | 


fall am Sonntag; füdliche Winde, die | 
fich in nordmweitliche verwandeln; fäls | 


Polizei an. UN. jagt die Elerifale „Gerz | 


männer haben, al3 Alles vorüber war, | 


ner der Höflinge jchlug Die Bezeich- | 


nung „Wlerander der Gerechte" vor 
Ihlag zurüd. „Sch bin und bleibe der 
Bauernfaiferr. Gin Theil meines 
Adels nennt mich ironisch Jo, indem fie 
damit meine Zuneigung für die Baus 
ern geiheln wollen; ich nehme 


die Mittel, feinen Lebensunterhalt zu | 
eriverben, zu verfehaffen, und ich denfe, | 
das ijt der beite und einzige Weg, Die | 
Sa ich | 
glaube, daß nur zwei Herrfcher mirf- 
lich gewußt haben, mas Sozialismus | 
ilt: Heinrich der Vierte von Frankreich, 


Welt im Gange zu halten. 


deiien Lebenstraum e3 war, daß jeder 
Bauer fein Huhn im ZTopfe haben 


follte, und der Zweite bin ich felbit, | 


veflen größter Ehrgeiz e8 tit, den ruffi= 
fchen Bauer vor dem Verhungern zu 


Ihüben. Wenn das Volt einfieht, daß | 
e3 feine Gefahr läuft, zu verhungern, | 


fo beginnt eg mit dem Dante gegen 


Erden repräfentirt. ch gehöre nicht 
zu denen, welche den einzigen Weg, be— 
quem zu regieren, darin erbliden, daß 
man da3 Volt machtlos macht, indem 
e3 ausplündert und in fortwährender 
Furcht vor dem fommenden Tage er: 





beitätiat die Meldung, daß die rufftiche | 
Regierung von Griechenland die Aus= | 
lieferung der Schlüffel zu den Marine- 


der Inſel war früher ein ruffiiches Maz | 
und die jehige Forderung | 
dem Vorwand gemacht, daß NRuklanıd | 


perbollftändigen wünjche. Ueber die Ci= | 
genthumsrechte auf den betreffenden | 


ein | 


mir die Berechtiaung zur Führung des 
Titel3 Bauernfaifer biß zu meinem 
Tode immer neu zu verbienen.” 


Das unruhige Italien, 


Rom, 20. San. Unbekannte mwälz- 
ten auf das Bahngeleije zwifchen La— 
fepia und Pontremoloi (bet Carrara) 
einen riejigen Gteinblod. Gegen die= 
fen Blood lief ein Perfonenzug mit 
voller Geſchwindigkeit und entgleiſte; 


drei Wagen wurden ſchwer beſchädigt, 
doch wurde keiner der Paſſagiere er— 
heblich verletzt. Allgemein führt man 
die That auf Anarchiſten zurück. Es 
ſind jetzt am ganzen Bahngeleiſe ent— 
lang Schildwachen aufgeſtellt. 

Bei den Hausſuchungen in Carrara, 
welche auf Befehl des jetzigen dortigen 
Militärgouverneurs vorgenommen 
wurden, ſollen wichtige Schriftſtücke 





beſchlagnahmt worden ſein, welche für 


die Vorbereitungen zu einem allgemei— 
nen Aufſtand, Plünderung der Stadt 
u.ſ.w. Beweiſe enthalten ſollen. 

Alle Bergpäſſe in der Gegend von 
Carrara werden jetzt von den dorthin 
beorderten Alpentruppen, die an das 
ſtrapazenreiche Leben in 
gewöhnt ſind bewacht, und offenbar 
beabſichtigt das Militär, die Aufſtän— 
diſchen auszuhungern. Viele Arbeiter, 
welche ſich aus Furcht vor den Anar— 
chiſten dem Strike in den Marmor— 
brüchen angeſchloſſen hatten, ſollen zur 
Arbeit zurückgekehrt ſein. 


Der bedrohte Rulgarenfürſt. 


Sofia, Bulgarien, 26. Jan. Man iſt 
neuen Zettelungen gegen das Leben des 
Fürſten Ferdinand auf die Spur ge— 
kommen. Es wurden hier drei Studen— 
ten verhaftet, welche Flugſchriften ver— 
theilten, in denen zur Beſeitigung des 
Fürſten aufgefordert wird. In dem 
Hauſe, das die Studenten bewohnten, 
wurde an verſchiedenen Stellen Spreng— 
ſtoffe gefunden, ferner eine bedeutende 
Geldſumme und ein an die Studenten 
gerichteter Brief eines in Odeſſa (Süd— 
rußland) anſäſſigen bulgariſchen Ver— 
bannten. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Hamburg verlautet, daß das 
Befinden des alten Bismarck wieder 
vollſtändig zufriedenſtellend ſei. 

— Unweit der Wohnung von Dus 
cret, dem Herausgeber des Blattes 
„Socarde”“, in der Parifer Vorftabt 
Neuilly fur Seine, fand eine Erplofion 
Statt, welche aber feinen nennenäwer- 
then Schaden anrichtete. Die Bombe 
fcheint mit Chlorfali gefüllt gewejen 
zu fein. — In der Barifer Bolizei= 

| präfeftur fand man geftern eine fla= 

| fchenförmige „Bombe“ mit brennender 
Zunte; e8 ftellte fich indeh heraus, daß 

| nichts, als Sügemehl und pulberifirte 

' Holztohle darin war, und offenbar 
ein Jur vorliegt. Troßden 30g ich ein 
PVolizift erhebliche Brandmwunden zu, 
meil er die brennende Lunte mit der 
bloßen Hand löfhte " 


ejicht eingenommen tourde, 


Wahrſcheinlich ein Selbſtmord. 


Der Geſchäftsreiſende Fk. J. Good— 
year unter verdächtigen Um— 
ſtänden geſtorben. 


Frank J. Goodyear aus Haſtings, 
Michigan, ein Geſchäftsreiſender für 
die Dr. Scales Pill Co., deren Haupt— 
bureau ſich im hieſigen „Unity“Ge— 
bäude befindet, iſt heute Morgen im 
Saratoga Hotel unter verdächtigen 
Umſtänden geſtorben. Man vermu— 
thet, daß eine übergroße Doſis Mor— 
phium, die in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
i den Tod 
veranlaßt hat. Goodyear hatte ſich 
ſeit einigen Tagen in dem obengenann— 
ten Bureau ſeiner Firma nicht mehr 
blicken laſſen. Niemand kannte ſeinen 





dieſe 
Bezeichnung aber als Ehrentitel an. 
Ich habe verſucht, dem kleinen Mann 


Gott und kommt ſchließlich zu der Lie- 
be für ſeinen Herrſcher, der Gott auf 


hält, und mein größter Ehrgeiz iſt es, 


die Lokomotive ging in Trümmer, und 


den Bergen 


Aufenthaltsort. Geſtern Abend, kurz 
vor 10 Uhr, kam er betrunken in das 


Saratoga-Hotel, wo er ſich ein Zimmer 


geben ließ und ſich bald darauf zur 
Ruhe legte. Gegen 12 Uhr vernahm 
ein heimkehrender Gaſt lautes Rö— 
cheln und Stöhnen, das aus Good— 
years Zimmer zu kommen ſchien. Der 
wachthabende Hotelclerk wurde ſofort 
benachrichtigt. Als man das bezeich— 
nete Zimmer öffnete, lag der Bewoh— 
ner bewußtlos und langausgeſtreckt 
auf dem Fußboden. Tiſche undStühle 


„I nein“, wies der Kaiſer dieſen Vorr waren bunt durch einander geworfen 


und zum Theil zerbrochen. Die Hotel— 

beamten brachten den bewußtloſen 

Mann, den ſie nur für ſinnlos betrun— 
ken hielten, in's Bett und kehrten da— 
rauf in die Office zurück. Als um 10 
Uhr heute Morgen ein Hausmädchen 
das Zimmer betrat, lag Goodyear noch 
immer ſchwer athmend und leiſe rö— 
Jetzt endlich 
entſchloß man ſich, einen Arzt herbei— 
zurufen, der eine Morphium-Vergif— 
tung konſtatirte. Nach Verlauf weni— 
ger Minuten trat troh der angewand— 
ten Gegenmittel der Tod ein. Ein 
Ambulanzwagen beförderte die Leiche 


chelnd auf ſeinem Bett. 


nach Sigmunds Morgue, No. 73 Fifth 


Ave. Eine genaue Unterſuchung des 
Leichnames ergab eine ſtarke Kontu— 
ſion über der rechten Schläfe. Die 
Wunde würde allein hingereicht haben, 
um den Tod herbeizuführen. Man 
vermuthet, daß die Verwundung durch 
einen Fall herbeigeführt wurde, Der 
Verſtorbene wohnte, wie bereit3 oben 
bemerkt ift, in Haftings, Mich., und 
war etwa 38 Jahre alt. Er Hinter- 
läßt zwei Kinder, angeblich in georb- 
neten Berhältniffen. Syn den ITajchen 
des Todten fand man ungefähr einen 
Dollar in fleinen Münzen, während 
der Mufterfoffer, den er ftets bei fich 
zu führen pflegte, verfchwunden tft. 
Goodyear war feit aht Monaten .bei 
der genannten Firma angeftellt geme- 
fen. Geit einiger Zeit hatte er fich dem 
Zrunfe ergeben und pflegte oft tage- 
lang nicht nach Haufe zu fommen. Er 
ftammte angeblich aus guter Familie, 


Leichenfund. 

Die Leiche eines unbekannten Man— 
nes wurde heute Vormittag am Fuße 
der Thorndale Ave., im See treibend, 

aufgefunden und nach Sigmunds 

Morgue geſchafft. In den Taſchen des 
Ertrunkenen fand man eine Karte mit 
| dem Namen „H. ©. Gable“; auch das 
ı Hemd mar mit den Anfangsbudjftaben 


| diejes Namens gezeichnet. 


Kurz und Neu. 


* Ein geſtern ſpät Abends zum 
Ausbruche gekommenes Feuer zerſtörte 
das Haus No. 192 Diviſion Str., Ei— 
genthum von P. L. Philburns und 

verurſachte einen Schaden von 81100 
am Gebäude und 8250 an der Einrich— 
| tung. Das Haus wurde von der Zu— 
dermwaarenhändlerin, Frau B. Thies, 
bewohnt. 

* Mährend Herr Frank Grover3 mit 
feiner ganzen Familie geſtern Abend 
den MWohlthätigfeitsball in Evanfton 
befuchte, drangen Einbrecher in die un= 
bemadte Wohnung an der Sherman 
Une. und Grove Str. und ftahlen 
aus derjelben Kleider und Jumelen im 
Merthe von $200. 





Telegrapbirhe Notizen, 


— Ein aus Turin, Italien, zurüd- 
geehrter BVerichterftatter der Verliner 
„Deutihen Zeitung“ veröffentlicht eine 
Unterredung, welche er am 16. Januar 
mit dem alten ungarifchen PBatrioten 
Ludwig Koffuth hatte. Lebterer hatte 
fih um diefe Zeit vollftändig von feis 
ner jüngiten Erfranlung erholt. 


— Bei dem Proogeß gegen bie 77 
jungezechifchen Geheimbündler in Prag | 
ipielen fich fort und fort Tärmende | 


Norgänge ab. Einer der Angeklagten 


wurde jo unverfhämt, daß der Richter 


ihn nad) dem Gefängniß in Einzelhaft 
abführen ließ. 
und ihre Anwälte machen fich beitändig 


durch Johlen, Ziſchen und Heftige Ein- | 
Sprachen gegen den Gerichtshof bemerfs | 


ba 


nen fieben Tage — ber dritten Woche 
deg neuen Jahre® — wurden in den 
Der. Staaten 407 Banterotte gemeldet, 
in Canada 46, zufammen aljo 453, 
gegen 332 (in den Ver. Staaten 290 
und in Canada 42 ) in derfelben Woche 
des Vorjahres, 531 in der borigen und 
552 in ber borborigen Moche. Die 
fangfame Befferung der Gefchäfte hält 
on, und obwohl mande Etablifjements 
umacen, wird ihre Zahl meit über- 


pon der Zahl 
ben Beirieh Dice une ring 


Andere Angeklagte, 


E 
— Während ber geftern abgelaufe- 


Eunſſehliche Tragödie. 


Das Haus No. 59 N. State Str. 
der Schauplatz. 


Walter Jipp verwundet zwei frauen auf 
den Tod. 


Der Mordbube endet ſein eige— 
nes Leben. 


Im Hauſe Nr. 59 N. State Str. 
ereignete ſich heute Vormittag um 11 
Uhr eine ſchreckliche ˖Schieß-Tragödie, 
als deren Ergebniß ein gewiſſer Walter 
Fipp als Leiche in Sigmunds Mor— 
gue, No. 73 Fifth Ave. und Frl. He⸗ 
len Erickſon ſterbend im St. Joſephs— 
Hoſpital liegt. Desgleichen lebensge-⸗ 
fährlich verwundet, obwohl bei ihr doch 
wenigſtens Hoffnung auf Geneſung 
vorhanden, iſt Frau James MeCor-⸗ 
mick, die mit weggeſchoſſenen Vorder- 
zähnen und einer Kugel unter dem 
rechten Ohr ebenfalls in das St. Jo— 
ſephs-Hoſpital geſchafft wurde. Fipp 
hatte erſt auf die Frauen geſchoſſen und 
dann ſich ſelber das Lebenslicht ausge— 
blaſen. 

(Später) Fipp mar Kellner im ı 
„Union League Club“ und wohnte im | 
MeCormid’schen Haufe. Die ganze 
legte Nacht hatte er durchzecht und be= 
gab fich erjt heute Vormittag um halb 
11 Uhr wieder in fein Zimmer, in dem 
das Stubenmädchen, Helen Ericjon, | 
eben damit bejchäftigt war, fein Bett zu 
machen. Fipp war in das 22jährige 
Mädchen längjt verliebt und wurde | 
ießt fo zudringlich, daß dazjelbe um 
Hilfe rief. 

Frau MeCormid hörte fie und, nadh- 
dem fie die Treppe hinaufgelaufen war 
und Fipp3 Zimmer betreten hatte, feu= 
erte diefer in feiner viehifchen Betrun= 
fenheit einen Revolverfhuß auf jte ab. | 
Die Kugel fuhr der Frau Durch die 
Dberlippe und blieb jchlieglich Hinter 
dem rechten Ohr fteden. Darauf 
wandte fich der Unhold der Helen Eric- | 
fon zu und fchoß dieje durch die Stirn. | 
Damit noch nicht zufrieden, lief Fipp 
die Treppe hinunter und bverfuchte in 
dem unten befindlichen Wirthichafts- 
lokal auch noch den Schankwärter, 
Harry Clark, umzubringen. 

Dieſer ſchlug ihm gerade, als der 
Revolver losging, den Arm zur Seite, 
und die Kugel verfehlte ihr Ziel. Im 
ſelben Moment ſetzte Fipp den Revolver 
an ſeine eigene, rechte Schläfe, feuerte 
aufs Neue und brach kurz darauf todt 
zuſammen. 

Er hatte es zwar verſucht, eine der 
leer gewordenen Kammern ſeines Re— 
volvers noch wieder zu laden, aber ge— 
rade, als er damit fertig war und voll 
glühenden Haſſes den Arm hob, um 
nochmals auf Clark anzulegen, entfloh 
ihm das Leben. Ob Clark bei der He— 
len Erickſon vielleicht beſſer gelitten 
war, als der Mordbube, und deſſenHaß 
gegen ihn daher rührte, hat ſich noch 
nicht recht feſtſtellen laſſen. 


Nochmals verſchoben. 


Heute ſollte bekantlich vor Richter 
Brentano die Verhandlung über den 
Antrag der Vertheidigung in dem 
Mordprozeß Prendergaſt für einen 
neuen Prozeß ſtattfinden. Der Richter 
war bereit, die Argumente der Verthei— 
digung entgegenzunehmen, doch der 
Anwalt Wade ſtellte den Antrag, die 
Verhandlung bis zum 31. d. M. zu 
verſchieben, indem er in den letzten 
Wochen zu beſchäftigt geweſen ſei, um 
die Argumente, welche er zu unterbrei— 
ten gedenkt, in die richtige Form zu 
bringen. 

Obgleich der Vertreter der Staats— 
anwaltſchaft erklärte, daß er vollkom— 
men für die Verhandlung bereit ſei, 
gewährte der Richter den Aufſchub. 
Prendergaſt befand ſich heute Morgen 
in der denkbar ſchlechteſten Laune. Als 
Anwalt Wade erſchien und den Gefan— 
genen zu ſprechen verlangte, war 
letzterer nur unter großen Schwierig— 
keiten dazu zu bringen, ſeine Zelle zu 
verlaſſen. Nachdem der Wärter ihm 
ein halbes Dutzend Mal geſagt hatte, 
er ſolle herabkommen, trat er vor die 
Thür ſeiner Zelle und ſpähte vorſich— 
tig nach allen Seiten, augenſcheinlich 
unentſchloſſen, ob er der Aufforderung 
Folge leiſten ſollte oder nicht. Er that 
jedoch einige Schritte vorwärts, und 
dies benutzte der Wärter, um die Zel— 
lenthür zu ſchließen. Prendergaſts Miß⸗ 
trauen ſtieg dadurch, und mit einem 
mächtigen Satz befand er ſich wieder 
vor der Thür, doch ſeine Bemühun— 
gen, die leßtere zu öffnen, waren ver- 
geblich. 

Anwalt Wade wartete währenddem 
por dem Sprechgitter auf ſeinenKlien⸗ 
ter, und als er beffen Sträuben be= 
merfte, rief er ihm zu, doch feine Jol- 
Ken Dummheiten zu machen und her- 
auszufommen. Set erft jah fich Pren- 
dergaſt bewogen, der Aufforderung 
Folge zu leiften. , 

Nachdem er gehört, dak er in den 
Gerichtsfaal geführt werden jollte, er 
Härte er, daß er doch dorthin nicht ob- 
ne Hofenträger, Kragen und Krabatte 
gehen könne. Man hatte ihm nämlich) 
diefe Sachen mweagenommen, um einen 
Selbſtmordverſuch ſeinerſeits zu ber- 
hindern. Man brachte ihm das Ge— 
wünſchte, und nun erſt war er bereit, 
ſich nach dem Gerichtsſaal zu begeben. 

Die kurze Verhandlung zwiſchen 
ſeinem Anwalt, dem Staatsanwalt 
und dem Richter ſchien Prendergaſt 
wenig zu berühren, und er war augen⸗ 
ſcheinlich froh, als er wieder in ſeine 
Zele zurüdgebradht wurde 


* 


——— * en e 


%* 


— 


Scherz oder Ernit? 


Drei Knaben aus Elf Grove wer: 
den als Räuber verhaftet. 


Drei Dumme Jungen aus ElfGrobe, 


einer Ortjichaft nahe Desplaines, verz | 
jegten geftern nicht nur dieBevölferung | 


bon Elf Grove, fondern die der gans 
zen Nachbarichaft in Aufregung. 

&3 verbreitete fi namli im Laufe 
des Nachmittags das Gerücht, daß ei- 
ne wohlorganifirte und bis an die Zäb- 
ne bewaffnete Räuberbande fich in der 
Nahbarfhaft verfteckt halte, mit der 
Abficht, ElE Grove und die benadhbar= 
ten Ortichaften zu überfallen und au3- 
zuplündern. In Folge deifen hatten ich 
übesall "Bürger-PBatrouillen . gebildet, 
die ih in ElE Grove verjammelten 
und darüber beriethen, in welcher Weis 
je fie fish des beabfichtigten Ueberfal- 
les am beiten erwehren fünnten. 

Während die Männer noch in Bes 
rathung waren, fam die Nachricht, daß 
die Räuber bereits einen Angriff auf 
Sigwaldt3 Laden gemadht hatten, der 
fih in einiger Entfernung vom Zen 
trum der Ortfchaft befindet. Gleich 
darauf erfchien Siamwaldt felbit und 
bejtätigte die Nachricht. Yebt hielt man 
e3 an der Zeit, zu handeln. Sigwaldt 
begab ich zu dem FFriedensrichter und 
erwirkte Verhaftsbefehle gegen dieRäus 
ber, und dann brach die ganze Expe— 
dition auf, um entweder deren Schlupf- 
mwinfel aufzufuchen, oder ihnen in of- 


fenem Kampfe zu begegnen. „Sieg oder | 
| Zod!” Jautete die Parole. 


Inzwiſchen war es dunfel geworben 


und es war ſchwer, die Spur der Räu— 


ber zu verfolgen. In Sigwaldts Laden 
waren zwei von ihnen erſchienen, doch 
hatten ſie weiter nichts gethan, als 
die Bewohner des Hauſes durch ihre 
geſchwärzten Geſichter erſchreckt. Die 


Verfolger drangen in der von den bei- 
den eingeſchlagenen Richtung vor und 


gelangten ſchließlich an das Gehöft ei— 
nes gewiſſen Behrens. Hier bemerkte 
man ein paar dunkle Geſtalten, die 
ſich hinter Bäumen verſteckt hielten. 
Jetzt war der Moment zur That ge— 
ommen. Der Platz, wo ſich die beiden 
verdächtigen Geſtalten befanden, wurde 
umſtellt; dann wurde, gerade wie bei 
einem regelrechten Keſſeltreiben, vor— 
gegangen, und als man ſchließlich in 
der Mitte zuſammenkam, waren die | 
Vögel gefangen. Es waren zwei etwa 
15 Jahre alte Knaben mit geſchwärz⸗ 
ten Geſichtern, die ſich ohne Widerſtand 
verhaften ließen. 

Als man ſie davonführen wollte, 
kam ein dritter Knabe aus dem Beh— 
rens'ſchen Hauſe geſtürzt und ſagte, 
man ſolle die Beiden doch laufen laſ- 
ſen, es habe ſich nur um eine Spaß 
gehandelt. Diefeg Dazmifchentrefen | 
des dritten Knaben hatte jedoh nur 
zur Yolge, daß aud) er feitgenommen 





wurde. 

Sm Iriumphzuge ging ed nun Zus 
rüg, nach dem Amtszimmer des Tyrie- 
denärichter8. Hier ſtellte es ſich her— 


aus, daß man es mit den beiden Söh-⸗ 


nen eines geachteten Farmers Namens 
Varnika zu thun hatte. Der Dritte war 
aus Desplaines, ebenfalls der Sohn 
eines unbeſcholtenen Mannes Namens 
C. Wick. Die Knaben gaben an, daß 
ſie ſich eine nSpaß mit den Söhnen des 
Farmers Behrens hätten machen wol—⸗ 
fen. Um aber Frau Behrens nicht zu 
erichredfen, hätten jie Wick zuerjt in 
das Haus gejhicdt, während die ans 
deren Beiden fich hinter den Bäumen 
verftecht hätten. 

Der Richter wollte die Jungen o- 
fort freilajfen, doc Sigwaldt bes 
hauptete, daß ihnen wahrjcheinlich die 
berjchiedenen Räubereien, di ein lebter 
Zeit verübt wurden, zur Lajt zu legen 
jeien, und die Yyolge davon war ein 
Verhör, das bis Mitternacht dauerte 
und mit der Trreifprechung der Knaben 
endete, Die Eltern derfelben beablichti= 
gen jeßt eine Schadenerfaßflage wegen 
mwiderrechtlicher Verhaftung gegenSig- 
maldt und die Anderen anzujtrengen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Ungeihofien und verhaftet. 


Ein gemiffer CE. Manojois murde 
geitern Abend durch eine Kugel, welche 
Sergeant Kehoe von der Hyde Park | 
Polizeiftation auf ihn abfeuerte, an 
der Schulter verwundet. Der Beamte | 
verfolgte den Mann von einem Ges | 
Tchäftshaufe in der Cottage Grove Un., | 
too derjelbe einen Einbruch verſucht 
hatte, durch mehrere Straßen und 
Gäßchen, bis er ihn durch einen mohl- 
gezielten Schuß zu Boden jtredte. Der 
Flüdhtling wurde hierauf verhaftet. 

Manofoi3 wurde heute dem Richter” 
Quinn vorgeführt und, da ungenügen= | 
de Belaftungsumftände für den Ein | 
bruch vorhanden waren, von diefer An— 
Hage freigefprochen. Dagegen wurde er | 
wegen unordentlihen Betragen? um 


825 geſtraft. 
Hoher Schadenerſatz. 


Im Februar des vorigen Jahres 
war Herr Wilber F. Davidſon, ein 
wohlbekannter Elektriker, auf der Hyde 
Park-Station der Illmois Central— 
Eiſenbahngeſellſchaft in Folge eines 
Unfalles ſchwer verletzt worden. Er 
hatte daraufhin gegen die genannte 
Geſellſchaft eine Schadenerſatzklage 
im Betrage von $100,000 angeftrengt. | 
Der langwierige Prozeß fand Heute | 
ſeinen luß. 
eine Entſchädigung von $43,000 zuge- 
ſprochey 


| „Drohung“, 
| Mapyorswahl anzufechten, wahr mas 


Rentralfomites, 
| gearbeitet worden, und mirb noch im 
| Laufe de3 heutigen Nachmittags beim 
| County-Gericht eingereicht werben. UVes 
| ber die Namen der Unterzeichner wollte 
| fih Herr Miller nicht eher außlaflen, 
| al3 bis die Einreichung des Gefuches 


Anzeigen » 


—in Jer — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


“ Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang. — Nr. 17 3 


Feuerswüthen. 


Das „Bee BHive”- Gefhäftshaus 
durch eine feuersbrunit im Be 
trage von nahezu $40,: 

000 gejhädigt. 

Eine verheerende Feueröbrunft fam 
heute Morgen, furz vor 4 Uhr, in der 
fünften Etage des großen Gejchäfts- 
haufes, Nr. 172—176 State Str., da3 
unter dem Namen „Bee Hive“ befannt 
it, zum Ausbrude. Das genannte 
Stodiwerf war in allen jeinen Räume 
lichkeiten mit Waaren der verfchieden- 
ten Art vollgepfropft, jo daß der Vers 
lujt nothmwendigermweife, troß der furzen 
Dauer de3 Brandes, ein verhältnigmäs 
Big bedeutender fein mußte. Der in 
den unteren Etagen verurfahte Schas 


| den ijt hauptfächlich durch Waffer herz 
| beigeführt worden. Das Feuer war zus 


erit dur den Nahtwächter Walter 
Bromn entdedt worden, der auf feinem 
Rundgange dur) das Gebäude das 4, 
und 5. Stodiwverf dicht mit Rauch anges 
füllt fand. Al3 die Feuerwehr auf der 
Branditele erichien, hatten die Ylamz 
men bereit3 jolche Yortichritte gemacht, 
daß ein zmweiter Alarm eingefandt wer» 


; den mußte. 


Nah etwa einftündigem Kampfe 
war der Brand fo weit unter Kontrole 


' gebracht, daß fich der Schaden einigers 


maßen überfehen ließ. Die Beamten 
und vornehmlichiten Aftieninhaber der 
Firma find: Jakob H. Bauland, Prä- 
fident; William Morgenthau, 1. Vizes 


| Präfident; Jojeph H.Bauland, 2. Vizes 


Präfident, und M. M. Morgenthau, 
Sekretär. Der Präfident jehaht den 
Verluft auf $30,000 bis $40,000, der 
jedoh durch Verfiherung zur vollen 
Höhe gededt. tft. DieWaarenniederlage 


| der Firma repräfentirte im Ganzen eis 


nen Werth von $150,000. Ueber den 
Ursprung des Feuers konnte bisher 
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht 
werden. Man meint jedoch, daß ſchlecht 
iſolirte elektriſche Drähte die Wandbe— 
kleidung entzündet hätten. Gerade ge— 
genüber derBrandſtelle befindet ſich das 
PalmerHouſe, deſſen Gäſte durch den 
Feueralarm etwas unſanft aus ihrer 
Ruhe aufgeſchreckt wurden. Höchſt auf— 
fällig war während des Brandes das 
Verhalten des Pen erwähnten Wäch— 
ters, der ſich anfangs weigerte, den Feu⸗ 


erwehrleuten die zum Erdgeſchoſſe füh— 


renden Thüren zu öffnen. Dadurch 
wurden die Löſcharbeiten beträchtlich 
verzögert. Auch der erſte Alarm war 
ſehr ſpät eingeſandt worden. Trotzdem 
glaubt man nicht an eine direkte Schuld 
des Wächters, ſondern vermuthet viel⸗ 
mehr, daß die furchtbare Aufregung 
ihm jede beſonneneUeberlegung geraubt 
hatte. 


Mayor Hopkins Wahl angefochten. 


Die Republikaner werden alſo ihre 
die Rechtsgiltigkeit der 


hen. Das diesbezügliche Geſuch iſt von 
demRechtsbeiſtand des republikaniſchen 
Anwalt Miller, aus⸗ 


thatſächlich erfolgt iſt, doch iſt ſoviel 
gewiß, daß eine Anzahl hervorragen⸗ 
der Republifaner al3 Unterzeichner fis 
quriren. Sn dem betreffenden Ges 
fuh tmird geltend gemadt, daß 
der Kandidat der republitanifchen Bars 
tei, George B. Swift, der wirklich er= 
wählte Mayor fei. “Derfelbe habe bei 
der Wahl nicht weniger als 120,000 
Stimmen erhalten, während auf John 
PB. Hopkins nur etwa 100,000 Stim⸗ 
men gefallen jeien. Die von denWahls 
Kommiffären feitaeftelte Majorität zw 
Gunften von Sohn PB. Hopting jef 
nicht maßgebend, da in mehreren 
MWards Ungefeglichfeiten und Betrüges 
teien verübt worden jeien. Die ginzel» 
nen Ward, in denen jolche Ungeſetz⸗ 
lichkeiten paflirten, jeien die 1., 2., 18, 
29. und 30. Ward, —* 


Slutiger Kampf. 


In der Schankwirthſchaft von Ed⸗ 
ward Hill, Nr. 367 W. Madiſon Str., 
kam es geſtern Abend zwiſchen dem 
Eiſenbahnarbeiter William Farmer 
und einem gewiſſen Charles MeLee zu 
einem Wortſtreit, der bald in Thätlich⸗ 
keiten ausartete. Farmer zog einen Re⸗ 
volver und ſchoß auf ſeinen Gegner, 
der, in den linken Oberſchenkel getrofs 
fen, mit einem lauten Aufſchrei zu Bo— 


den ſank. Der Verwundete wurde mit⸗ 


telſt Ambulanzwagens nach ſeinerWoh⸗ 
nung, Nr. 85 Church Str., geichafft, 
während ein Poliziſt den Schießbold 


nach der Desplaines Str.Station 


brachte. Zwiſchen beiden Männern hat⸗ 
te angeblich ſeit langer Zeit bittere 
Feindſchaft beſtanden. 


— — nd 


Temperaturſtand. 


Geftern Abend um 6 Uhr 36 Grab, 
Mitternacht 35 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 36 Grad, und heute Mittag 
54 Grad über Null. 

* Pat. Leahen, ein Nr. 2008 Carroll ° 
pe. mohnhafter Taglöhner, wurde 
heute Morgen bon einem Perfonenzug 
der Chicago & Northweſtern-Eiſen⸗ 
bahn, an der 48. und Künzie Str, er» 


Leichnam wurde im die 
d 


Morgue nom 
olen Bros. gebracht — 


Dem Kläger wurde | faßt und augenblidlich getödtet. Den 





Bürger in Waffen. 


Die Bewohner von Yiles Center 
treffen Miaßregeln zum Schuß 
ihres Eigenthums. 


In Niled Center, dem beinahe au3- 
ſchließlich von Deutſchen bewohnten 
Vororte unweit der Chicago, Milwau— 
tee & St. Paul Bahn, hat man eine 
Art Belagerungszuftand aejchaffen, 
um das räuberijche Gefindel, welches 
jeit einiger Zeit die Orticnaft, — über- 
haupt die ganze Nacbarfhaft — ter= 
rorifirt, zu bertreiben. 

Schon por mehreren Wochen wurde 
beabfichtigt, ein Bigilanz-omite zum 
Schub der Bürgerichaft zu ermwählen, 
Doch wurde die Ausführung Der Dies- 
bezüglihen Pläne von Zeit zu Zeit 
verihoben. IS aber fait im jeder 
Nacht da oder dort ein Einbruch oder 
Diebitahl verübt wurde, al3 dann bie 
Nachricht fam, dah in dem benachbar- 
ten Morton Grove ein Haus audge- 
plündert morden mar und als e 
Ichließlich befannt wurde, daß Schmwe- 
jter Mary, eine der drei Lehrerinnen 
an ber Pfarrichule von Niles Genier 
von einem Räuber durch einen Revol- 
verjchuß verwundet worden war, ba 
famen die Bürger zufammen und be= 
Ihloffen einftimmig, ganz energiiche 
Mapßregeln zur Vertreibung oder lin= 
ſchädlichmachung des Raubgeſindels zu 
machen. 

Das Vigilanz-Komite wurde ge— 
wählt, in Patrouillen abgetheilt und 
der Fremde, welcher gegenwärtig 
Abends nach Niles Center verſchlagen 
wird, hat alle Urſache, dafür zu ſor— 
gen, daß er ſich genügend und ſchnell 
legitimiren Tann. Der ehemalige 
GountyKommiffär Klehm, welcher in 
Niles Center einen Kramladen betreibt, 
hat die Deunition beforgt und Patıo- 
nen, jowie Rehpoften werden in ganz 
erjchredenden QDuantitäten verlauft. 
Auch einen Etri hat er beforgt und 
ein „Sachberftändiger“, der früher im 
Süden gereiit it, hat eine Schlinge 
fonftruirt, die ein wahres Kunſtwerk 
in ihrer Urt ift. Wehe dem Räuber, 
deſſen Kopf in diefe Schlinge an dies 
fem: Strid geftedt wird! Er mürbe 
Schmerlich jemals wieder weder Lujt 
noch Gelegenheit befomment, jein „Ges 
mwerbe“ auszuüben. 

m Laufe einer Woche wurden in 
Nileg Center und Mo:tom Grove jo 
viele Einbrüche verübt, oder Doc} ber= 
fudt, daß faum ein Haus Davon ber- 
ſchont geblieben if. Am Schlimmiten 
bauften die Räuber am Dienftag 
Abend. Sie begannen ihr Werk gegen 
1 Uhr Morgens in Morton Grove, mo 
fie die Wohnung von M. Lochner er= 


brachen. 


nem Tiſch im vorderen Zirmmer des 
Hauſes. 
durch das Fenſter eingeſtiegen. 
ſah das kleine Kunſtwerk und beab— 
ſichtigte, ſich dieſes vor allem Anderen 
anzueignen. Als er es aber berührte, 
ertönte die kleine ſilberne Glocke, in 
dem Miniatur-Thurme und dies ver— 
anlaßte den Räuber, ſchleunigſt den 
Rückzug anzutreten. Gleichzeitig er— 
machte auch der Hausherr und eilte in 
das vordere Zimmer, doh fam 


Deres zu jeben, als 


tenden Räuber. 

Eima eine halte Stunde fpäter er- 
brachen Diebe die Wohnung von W. 3. 
Hoffmann, des Stationg-Ag:nten der 
Ehitago, Milwaufe & St. Paul 
Bahn. Hier erbeuteien fie nichts wmei- 
ter, als die Hofen %e3 Hausherren mit 
dem darin befindlichen Kleingeld. Das 
leßtere nahmen fie an fich und die Hp= 
fen warfen fie in dem Garten, mo fie 
am anderen Morgen gefunden wurden. 

Ueberhaupt fand man am anderen 
Morgen, daß, wie [nn bemerkt, faum 
ein Haus übrig geblieben war, an 
welchem die Räuber nicht zum Minde- 
jten egperimentirt hatten. Bon Mor- 
ton Grove waren hie nad Niles Gen- 
ter gegangen und hatten da und bpri 
reiche Beute geriaht. In der MWoh- 
nung des Ex-County-Kommiſſärs 
Klehm „arbeite en“ ſie mit jo viel Ge— 
räuſch, daß die Hausfrau davon er— 
wachte. Dieſe war anfänglich der 
Meinung, es ſei ihr Gatte, welcher in 
dem Hauſe herumwirthſchafte, 
als ſie denſelben feſt ſchlafend an ihrer 
Seite fand, ſtieß ſie ihn an und ſagte: 
„Vater, es ſind Leute im Hauſe.“ Herr 
Klehm nahm ſeinen Revolder zurHand 
und ſprang aus dem Bett. Die Waffe 
war etwas eingeroſtet und, obgleich 
Hert Klehm die Räuber im Mondlicht 
in der Küche ſehen konnte, kam er doch 
erſt zum Schuß, als es zu ſpät war. 
Sechs Mal feuerte er, doch mit keinem 
anderen Reſultat, als daß er gezwun⸗ 
gen war, Thüren und Fenſter aufzu⸗ 
machen, um dem Pulberdampf den Ab— 
zug zu geſtatten. Die Räuber hatten 
ſich der Kleider des Hausherrn bemäch⸗ 
tigt, dieſelben aber guf der Flucht weg— 
geworfen. Eine Summe von 860 hin⸗ 
gegen, die ſich in einer der Taſchen be— 
fand, hatten ſie behalten. 

Am Mittwoch AÄAbend wurde zwar 
lein Einbruch verſucht, doch die oben 
2» erwähnte Lehrerin wurde, als 
fie in einem Buggy bon Boimmans- 
dille fam und dur ein Gehölz fuhr, 
buch einen RevoWwerfhuß an ber 
Stitn verwundet. 

Alle dieſe Worfülle verjeßten die 
fonft fo ruhige Bevölferung der Um- 

end in fieberhafte Aufregung und 
fürten zu den Eingangs erwähnten 

aßregeln. E33 darf fih Niemand 
munbern, wenn er demnächſt bon einer 
in Niles Center ſtattgefundenen Lyn— 
cherei hört. 

* Der Central⸗?Tuxrnverein faßte in 
feiner legten Sigwag in Folge des Ab— 
lebens feines Mitoliedes Charlesffrees 
‚einen Beileidsbejdluß, welcher veriga- 
‚milie deaßerftorbe ken übermittelt mur- 
de. war ein£r der Gründer des 
J ns. und bis zu feinem Lebens- 
ende eines der te:ueiten und opfermwil- 

AUigſten Mitglieder. 


terausſchuß ermählt, bejtehend 


| wurde, al3 in irgend 


Hier befand fich Das merth- | 
volle Diode zu einer Kirche, melde | 
demnädjt in der Drtichaft erbaut wer | 
den fol. Das Modell ftand auf eis | 


Hier war einer*der Räuber | 
Er | 


er ! 
nicht früh aenug, um nod; etwas ans | 
£ das zerbrocene | 
Fenſter und den in derFerne verſchwin— 





doch 


Beſchneidung der Gehälter. 


So lautet die Empfehlung Alb. 
Manns. 


Eine Debatte über Soztalismus im 
ftadträthlichen Juftizfomite. 


„Zommy“ Morgan erfchien,.geftern 
mit einem großen Gefolge feiner Ge- 
treuen bor dem jtadiräthlichen Jultiz- 
fomite, um die bon denBelchäftigungss 
lofen in ihrer Petition aufgejtellten 
Forderungen zu vertreten. Er jtellte die 
yorderung, daß die Stadt nit nur 
allen Belräftigungslofen Arbeit ver: 
Ichaffen, fondern auf dafür jorgen 
müfle, daß die reichen Bürger Chica— 
g08 Gelder zur Unterftügung der Ar— 
men bheraeben, für die er rbeitägele- 
genheiten, nicht Suppenanftalten ber- 
langte. Weiter befüriwortete er Komm 
nalifirung der Gas- und Waſſerwerke, 
Straßenbahnen uf.m. Berjchieben 
Mitglieder des ftabträthlichen Juftiz- 
fomites traten diefen Anfichten jeharf 
entgegen, und die Berathung erweiterte 
fich jchließlich zu einer Debatte über 
Sozialismus im Allgemeinen. Bor al- 
(en Dingen waren die Aldermen ich 
über den einen Punft einig, daß die 
Aufnahme einer Gtatiftit der Beichäf- 
tiqungslofen nur foftfpielig, aber jonft 
ganz zmedlos fein würde, und jeben- 
fall zur Linderung ber Noth jehr mes 
nig beitragen würde. E3 wurde einlIn- 
aus 
Ald. Mann, Hepburn, Reddid, Camp- 
bel und Smwigart, welchem die Aufga— 
be übertragen wmurbe, einen Bericht 
au&zuarbeiten, der dem AJuftizfomite 
nächften Montag unterbreitet werden 
wird. Ueber die Bofition, melche die 
Stadt gegenüber den Forderungen der 
Beihäfttoungaslofen einzunehmen hat, 
iprach ji Ald. Mann in längerer Rebe 
aus. &3 fei nicht zu leugnen, daß die 
ftädtifche Verwaltung, fomweit alS es 
praftifch angänaig, denBeſchäftigungs— 
lofen Arbeit verichaffen und Hilfe 
gewähren jollte, erklärte er; aber die 


i Leute, die fich ihr Heim erworben und 


in Zeiten, wie den jehigen, Taum bie 
Steuern erfchmingen können, feien auch) 
zu berückjichtigen. Von der Stabt, dem 
County, der Drainage-Behörde und 
den verfchiedenen Tomn3 werben bie 
Hausbefiter und Grundeigenthümer 
mit&teuern belastet, die zufammen für 
jeden einzelnen Steuerzahler eine be— 
trächtliche Summe ausmachen. Ferner 
fei nicht zu bergeflen, daß im Laufe ber 
legten drei Jahre von und in der Stadt 
Chicago eine größere Summe für öf- 
fentliche Werbefferungen ausgegeben 
einer anderen 
Stadt der Welt in demfeldenzeitraum. 
Mehr ala 20 Millionen Dolarz feien 
für die Weltausftellung ausgegeben 
worden, dazu fommen verfchiedeneWtil- 
lionen, die für die Erweiterung und 
Berbefferung des Waſſerverſorgungs— 
Spitems von der Süd- und Weltparf- 
Behörde ausgegeben wurden, außerdem 
8 big 12 Millionen Dollars für öffent- 
liche Verbefferungen. Während der 
legten Jahre fei die Nachfrage nachAr— 
beitern fehr groß aewelen. Daß dann 
ein allgemeiner Stilfftand und dem- 
entjprechend eine Zunahme in derZabhl 
der Arbeitslofen folgte, fei ein aanz 
natürliches NRefultat. Selbft. wenn e3 
für die Stadt rathfam wäre, Schulden 
zu machen, fo fehle ihr das Necht da— 
zu. — 

Die Empfehlungen, melde 
Mann mit Nückhficht auf Die Lage der 
Beichäftinungslofen machte, gehen in 
der Hauptjache dahin, daß der Ober- 
Bautommiffär dem Stadtrath under: 
züglich ein Verzeichnit derjenigen Wer- 
befferungsarbeiten, Die in diefem Nabre 
porgenommen werben joliten, unter- 
breiten fol, und der leßtzre die Dieäbe- 
zuqfichen DOrdinanzen pafltrt, Ferner 
follten die Gehälter der ftädtifchen Ans 
geſtellten reduzirt werden — wenigſtens 
zeitweiſe — um 25 Prozent. Auf dieſe 
Weiſe könnten dieGelder beſchafft wer— 
den zur Inangriffnahme öffentlicher 
Verbeſſerungen, wodurch Tauſende von 
Beſchäftigungsloſen Arbeit erhalten 
würden. Nach Ald. Manns Anſicht 
ſind die Gehälter der meiſten ſtädtiſchen 
Angeſtellten viel zu hoch, und wenn die— 
ſelben auch anfänglich ſich gegen eine 
Gehaltsreduktion ſträuben würden, ſo 
werde doch Keiner reſigniren. Uebrigens 
würden Hunderte von Bewerbern für 
jeden einzelnen Poſten, im Falle daß 
Einzelne reſignirten, zu haben ſein. 

Außer der von den Arbeitsloſen ab— 
geſandten Delegation war noch eine 
Delegation von Clerks vor dem Juſtiz— 
Dmite erfchienen, um die Ordinanz be- 
treffs Schließung verfchiedener&eichäf- 
te an Sonntaaen zu befürworten. Es 
wurde vom Suftigtomite beichloflen, 
den Korporationd-Unwalt um Aus— 
arbeitung einer diesbezüglichen Orbdi- 
nanz, welche die mwefentlichiten YForbe= 
rungen der Glerf3 enthalten wird, zu 
erſuchen. 


Die Folgen einer Wettfahrt. 


Ein junger Mann, Namens John 
Coda, der Sohn des Beſitzers einer 
Schankwirthſchaft an der Ecke von 
Ban Buren und Laflin Str., befindet 
fih unter der Antlage in Haft, den 
Tod von Frl. Rofa Mitchell verfchul- 
det zu haben. Coda und ein anderer 
junger Mann, deffen Name von ber 
Polzei noch geheim aehalten wird, ver- 
anftalteten am 31. Dezember amWafh- 
ington Boulevard eine MWetffahrt mit 
Buggies. Frl. Mitchell wurde an der 
Ede der Union Str. von einem der 
Fuhrwerke niedergerannt und erlitt 
dabei jo fchwere Verlegungen, daß fie 
einige Tage fpäter ftarb. 

Die Polizei hatte fich gleich nach dem 
Ueberfahrnwerden der jungen Dame 
an dieBerfolgung der beiden Fuhrmwerte 
gemacht, doch diefelben entfamen. Erit 
bor einigen Tagen jtellte es fich ber- 
aus, daß der junge Goda einer der 
Weitfahrer gewelen war. Er foll feine 
Schuld bereits eingeftanden und au 
den Namen feines Mitfehuldigen ange- 
geben haben. Der andere ijt jedad) noch 
nicht verhaftet. 


Fidelia Mastenball 
am Samjtag, den 10, Februar 1894. 


Ad. | 


| 
| 





„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, den 20. Januar 1894. 


EHicago Schügenverecin. 


neue Klubhaus in Palos 
Springs Part. 


Die Mitglieder des „Chicago Schü- 
Benpereind“ iverden am morgigen 
Sonntage einzı Ausflug nach dem ca. 
so Meilen entfernten Balos Springs 
Verf unternehmen, imo die feierliche 
Grunpdfteinlegung der neuen Vereins 
halle, um 12 Uhr Mittags, ftattfinden 
fol. Mit diefer eier wird der erite 
SHritt zur Verwirkflichug eines lang 
sehenten Wunfses geihan werden. Das 
neue Gebäude wird,außer einem geräus= 
migen Erdgeſchoß, zwei Stockwerke ent: 
halten und eine Grundfläche von 44 
bei 80 Fuß bedecken. Das Grundſtück 
ſelbſt umfaßt 39 Acker und repräſen— 
tirt einen Werth von $16,500. Für 
den Bau des Haules und die innere 
Einrichtung tft eine Summe von $25,- 
000 in Anjchlag gebracht worden. Die 
Pläne für das Klubhaus hat der tüch— 
tige und wohlbekannte Architekt Herr 
Wilhelm Strippelmann angefertigt. 
Der Schießſtand beſitzt eine Ausdeh— 
nung von 30 bei 70 Fuß und iſt rings 
von ſchönemGehölz und Buſchwerk um— 
geben. Der Verein gibt ſich der Hoff— 
nung, daß ſein neues Heim bis zum 
Pfingſtfeſt vollendet fein wird. An der 
morgigen Feier werden ſich vorausſicht— 
lich ſämmtliche 200 Mitgliedr betheili— 
gen. Die Feſtrede wird der Vereins— 
präſident, Herr A. Andree, halten. Nach 
Beendigung des offiziellen Theiles der 
Feier findet ein großesFeſteſſen im Pa— 
los Springs Hotel ſtatt. 

Der Vorſtand des Chicago Schü— 
henvereins, der am 26. Juni 1863 ge— 
aründet wurde, ſetzt ſich aus folgenden 
Herren zuſammen: 

Präſident: A. Andree; 

Vize-Präſident: Henry Thorwaldt; 

Sekretär: Oskar Mathäi; 

Kaſſirer: E. M. Weinberger; 

Controleur: A. Boeſe; 

1. Schatzmeiſter: C. Finkenſieper; 

2. Schatzmeiſter: H. Kräußlich. 

Mit der Aufſicht über die Bauarbei— 
ten iſt das folgende Komite betraut: 
A. Boeſe, Vorſitzer; C. Findeiſen, Se— 
kretär; Geo. Kühl, Wilh. Wartmann, 
Friedrich Togenburger. 


Für die Arbeitsloſen. 


Die „Central Relief Aſſociation“ 
beabſichtigt, in nächſter Zeit an jeden 
Geſchäftsmann im Zentrum derStadt 
das Anſuchen zu ſtellen, täglich 10 
Cents zu dem Fond für Straßenreini— 
gung beizutragen. Dafür ſollen nicht 
nur die Straßen, ſondern auch die 
Trottoirs täglich einmal gründlich ge— 
reinigt werden, und man glaubt, auf 
dieſe Weiſe im Stande zu ſein, wenig— 
ſtens einem Theil derjenigenUnbeſchäf— 
tigten, welche Familien zu ernähren 
haben, Arbeit verſchaffen zu können. 
Vier Mann ſollen für jeden Block ge— 
nügen. 

Die Frauen-Organiſation, welche es 
ſich zur Aufgabe gemacht hat, für be— 
ſchäftigungsloſeMädchen zu ſorgen, hat 
ihr Hauptquartier in dem New Era 
Gebäude, Ecke der Harriſon und Hal— 
ſted Str., errichtet. Hier werden auch 
Kleidungsſtücke, Lebensmittel u.ſ. w. 
behufs Vertheilung an Nothleidende 
entgegengenommen. Derartige Sen— 


Feierliche Grundſteinlegung für das Konzert zur Unterfjtübßung 


dungen find zu abrefliren: Wr3. %. ©. | 


Home, Emergency Wort Rooms, Nem 
Era Blda., Sorner Harrifon and Hal- 
ited Str. 

Frau Mary Whrens macht belannt, 
daß mittelloſe Familienmütter ſich 
in dem Gebäude Nr. 346 und 348 Wa— 
baſh Ave., den „Headquarters for im— 
mediate relief“, zwiſchen O und 12 Uhr 
Vormittags melden mögen. 

BEE ENT PEHIER 


Nakım Gift. 


Sn feiner Wohnung an der Went- 
worth ve, nahe Hancod Str., ift 
geftern der Pianobauer Albert Degmer 
an den Folgen einer Dofi3 Morphium 
gejtorben, die er am Abend vorher in 
jelbjtmörderiicher Ubficht zu fich ge= 
nommen hatte. Die Bemühungen eines 
Arztes, da8 Leben des Unglüdlichen zu 
reiten, follten leider erfolglos bleiben. 
Urbeitslofigfeiit und Verzweiflung 
über fein verfehltes Leben ſcheinen 
den bedauernsmwerthen Mann in den 
Tod getrieben zu haben. Degmer hat 
ein Alter von 38 Kahren erreicht. 


— — — 


Ernennung. 


Gouverneur Altgeld hat geſtern den 
Kontraktor John S. Cooper zum Mit— 
gliede der Lincoln Ptrf-Behörde er— 
nannt, und zwar an Stelle des verftor- 
benen Herrn Charles %. Clarke. Herr 
Eooper ift feit langen Jahren in Chi- 
cago anfäßig und als tüchtiger, qeiwif- 
fenhafter Gefhäftsmann befannt, der 
mit allen öffentlichen Angelegenheiten 
wohl vertraut ift. Seine Gejchäfts- 
fenntniß und Erfahrung wird fiherlich 
den Mitgliedern der VBarkbehörde von 
großem Nuten jein. 





— — — * 
Wirkt anf beide Arten. 

Der Eine nimmt jeden Morgen ſeinen 
Spaziergang un abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, and Beide gchrauchen die 
Carlsbader Quellen bierzu, und mit den 
bejten Erfolg. - Die Erilärung tit ganz ein- 
fach. Die Carlsbader Quellen wirien Föfend 
auf Fettanhänfungen nud vebuziren daher 
überflüfjiges Fett, während diejes mit ge- 
fundem Fleiſch erſetzt wird. E8 befördert 
den Stoffwechſel in hohent Grade und iſt da⸗ 
her auch ſchwaäͤchlichen Perſonen anzurathen 
die von Schwäche. Magenleiden, Hartleibig⸗ 
jeit, Leber⸗ uud Nierenſeiden klagẽen, ipeziell 
cber jenen Berjonen die eine ſitzende Be— 
ſchãäſtigung haben. 

Die ächten Produlte von Carlsbad haben 
die Unterihrift von „Eiser & Mendelfon 
E0.“, New York auf deu Halje einer jedem 
Flufce, | \ 
x . ? 


Felte und VBergnügungen. 


ber nothleidenden Xr- 

beitslojen. 

Die leitenden Gefangvereine der 
Norviweit-Seite, in Verbindung mit 
dem Zitherelub „Edelweiß“, veranftal- 
ten zum obigen Zmed ein großes Kon= 
zert und darauf einen Ball. Die fich be- 
theiligenden Gejangvereine find: Schil- 
fer Liebertafel, Freier Sängerbund, 
Teutonia Männerchor, Harugari Lie- 
vertafel, Humboldt Sänger Klub. Die 
genannten jech3 Vereine haben einfto- 
mite bon 3 Herren pro Verein, im 
Ganzen alfo 18 Herren, ermählt und 
mit dem Arrangement des befaaten 
Konzertes betraut. Diefes Komite hat 
fich organifirt und folgende Herren ala 
Beamte ermählt: 

PBrafident: Hr. Prof. Rauch, 730 N. 
Lincoln Str; 

Schriftführer: D, Brillom, 637Mil- 
maufee pe. ; 

Schatzmeiſter: 
Lincoln Avbe.; 

Vizepräſident: Jak. Williams, 524 
Glenwood Ave. 


Die „Schoenhofen Brewing Co.“ iſt 
dem edlen Vorhaben inſofern höchſt 
freundlich entgegengekommen, als ſie 
ihre große Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave., für den Abend des 4. 
Februar d. J. unentgeltlich dem Komi— 
te zur Verfügung geſtellt hat. Dem 
mwerthen Bublitum der Nordweitieite 
wird hiermit ein genußreicher Abend 
und zugleich die Gelegenheit geboten, 
ein mohlthätiges Unternehmen, jeder 
nad) feinen Berhältniffen, zu unterftü- 
Gen. Eintrittsfarten werden von den 
Mitgliedern der genannten Vereine, ſo— 
wie von den Komite-Mitaliedern und 
an der Kaffe, zu 25 Cents für biePer- 
jon, verkauft. Anfang der Konzertes 
7 Uhr Abende. Milpthätige Perfonen 
und Vereine, die diefes Vorhaben un 
terftügen mollen, mögen fi an den 
Schriftführer, Herrn D. Brilfom, Nr. 
637 Milmaufee Ave. wenden. 


MWohlthätigfeitsball. 


Sn Walfh’3 Halle, Ede Noble und 
Emma GStr., wird am Sonntag, den 
4, Webruar, zum Belten des Ct. Eli- 
fabeth-Hofpital3 und der Armen eine 
große muſikaliſche Abendunterhaltung 
nebſt Ball abgehalten werden. Die 
Halle wurde inBerückſichtigung des gu— 
ten Zweckes unentgeltlich zur Verfü— 
gung geſtellt. Das Arrangements-Ko— 
mite iſt ferner dem Herrn PfarrerBor— 
zinski für ſeine thatkräftige Unterſtü— 
tzung beſonders zu Dank verpflichtet. 
Die Muſik wird von derKapelle des be— 
währten Dir. Hrn. S.Schilbkret gratis 
geliefert werden. Der Eintrittspreis iſt 
auf 50Cents proPerſon feſtgeſetzt wor— 
den. Im Hinblick auf den gutenZweck 
iſt eine rege Betheiligung dringend zu 
wünſchen. 


Abendunterhaltung. 


Am Dienſtag, den 23. Januar, 
Abends 8 Uhr 15 Minuten, findet im 
Schiller-Gebäude unter den Auſpizien 
des deutſchen Preß-Clubs und des 
Schiller-Clubs eine Abendunterhaltung 
ſtatt, und zwar zum Beſten des 
an der Kehlkopfſchwindſucht ſchwer 
erkrankten deutſch-amerikaniſchenDich— 
ters Konrad Nies. Der Eintrittspreis 
iſt auf 531 feſtgeſetzt worden. Das in— 
tereſſante Programm lautet wie folgt: 

uſikverſtändnik“, Vorleſung mit 


tionen am Klavier Jubius Fuchs 
re Halle grüß' ich wieder. Wagner 


Otto Schwab, 818 


tieLipman. 
! A . Beethoven 


Aill ot⸗ Bine 0 ri 
VYırgo afjjai ed espreilivo. 

Preito. 

J. Fuchs, L. Marum, F. Heß. 

Im Hinblick auf das gediegene Pro— 
gramm und den guten Zweck, der mit 
der Abendunterhaltung verbunden iſt, 
ſteht eine rege Betheiligung mit Si— 
cherheit zu erwarten. 


Germania-Männerchor. 
Heute Abend veranſtaltet der Ger— 


mania-Männerchor unter Leitung ſei— 
nes Dirigenten, Herrn Henry Schöne— 
feld, den zweiten Liedertafel-Abend 
dieſer Saiſon. Unter den Mitwirken— 
den ſind beſonders zu nennen: DieAl— 
tiſtin Frau E. Rennen, die Soprani— 
ſtin Frau Egenie Zeiz-Fink, der Vio— 
liniſt S. H. Rhys, der Reuier-Rezita— 
tor Fritz Hobein und als Pianiſten die 
Herren F. Maas und H. Heuchling. 
Der Chor wird Marſchners „Ständ— 
chen“, Dürrners „Sturmbeſchwörung“, 
Witts „Die Thräne“, Schmölzers 
„Gondellied“ und Wiesners „Kreuz— 
fahrt“ zum Vortrag bringen. 


National-Turnverein. 


In der Apollo-Halle, Nr. 260 Blue 
Island Ave., wird derNational-Turn— 
verein am 22. Januar einen großarti— 
gen Maskenball arrangiren, der alle in 
dieſem Jahre bisher abgehaltenenBälle 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 
Das Arrangemenliskomite hat die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen, 
um ſeineGäſte in Staunen zu verſetzen. 
Die Halle wird auf dasGeſchmackvollſte 
dekorirt ſein, und auf der Bühne findet 
unter der bewährten Leitung des Herrn 
Julius Loeffler eine glänzende Auf— 
führung ſtatt, benannt „Die civiliſirte 
Welt“, in fünf Tableaux und mit vor— 
trefflicher Ausſtattung. Beſonders her— 
vorgehoben zu werden verdienen das 
im erſten Bilde von der „Kaffern-Ka— 
pelle“ vom deutſchen Dorf in Kamerun 
ausgeführte Konzert; ferner im dritten 
Bilde das ſatiriſch dargeſtellte „Schutz⸗ 
zoll⸗Geſetz“ und endlich im viertenBil⸗ 
de ein Grotest-Tanz lebender Feld- 
früchte. Much im Uebrigen wird an 
allerlei intereffanten Abtmwechjelungen 
und Unterhaltungen fein Mangel fein. 
Alſo auf zur Apollo⸗Halle am Mon⸗ 
tag, den 22. Januar! 


Queen-LogeNr.278, K«L. of H. 


In der Natatorium-Halle, Nr. 888 
—8%0 Milmautee Bun Afhland 
Ave.), wird heute Abend die „Dueen- 
Loge Ar. 273,R.& 8, of H.“, ihren 
arveiten großen Mastenball abhalten. 
Das Ürrangementstomite iſt ſeit län⸗ 
gerer Zeit damit beſchäftigt, recht ori⸗ 
ginelle Maskenſcherze zu erfinnen und 


wird ein Programm aufſtellen, deſſen 
Ausführung ſicherlich große Heiterkeit 
hervorrufen wird. Es iſt deshalb nicht 
zu bezweifeln, daß der feſtgebende Ver— 
ein bon vornherein auf einen außeror⸗ 
dentlichen Erfolg rechnen darf. Der 
Eintrittspreis iſt auf 25 Cts. pro Per⸗ 
fon feitgejeßt morben. 


Großer Druiden-Preid: 
Mastenball. 

Alle diejenigen, welche einmal recht 
fröhlich fein und die Sorgen de3 Al: 
taaleben3 auf einige Stunden vergeſſen 
wollen, ſind eingeladen, dem großen 
Preismaskenball der Druiden beizu— 
wohnen, der heute Abend in der Arbei⸗ 
ter⸗Halle, Ecke 12. und Waller Str., 
von dem „Freiheit-Hain Nr. 66“ und 
„KoernersHain Nr. 70, V. A. O. D.“, 
abgehalten werden ſoll. Großartige 
Vorbereitungen ſind getroffen worden, 
um einen qlänzenden&rfolg zu erzielen. 
Für Preife und finnreiche Masten-, ſo— 
wie Gruppen-Darftellungen find große 
Summen ausgegeben worden. Das Ar= 
angement3-Romite wird für Alles, 
mwa2 nöthig tft, um den Gäjten einen 
genußreichen und vergnügten Abend zu 
berichaffen, im ausreichender Weiſe 
Sorge tragen. Auch an guten Speifen 
und allerlei Erfrifegungen wird fein 
Mangel fein. Die Eintrittäfarten To= 
iten 50 Gent3 pro Perfon. 


Sonntag3-Konzerte 

Einen allgemeinen Verlangen nadı- 
zugeben, bat fi die Verwaltung Der 
Schönhofen’fchen Halle, Ede Milmaus 
fee und Alhland Ave., entſchloſſen, 
eine aeihe non Sonntag-Nachmittags- 
Ronzerten zu beranjtalten. Die beiden 
eriten Konzerte unter Leitung des all- 
befannten Kapellmeifters 3. Meinten 
haben bereits Jtattgefunden und eine 
turhichlagenden Erfolg erzielt. Das 
Germania-Orcheſter iſt zu dieſemZwe— 
cke durch mehrere bedeutende Muſiker 
verſtärkt worden, ganz beſonders durch 
die Gewinnung einiger Mitglieder der 
Militär-Kapellen vom deutſchen Dorfe, 
die ſich während der Weltausſtellungs— 
Saiſon ſo großer Gunſt zu erfreuen 
hatten. An jedem Sonntage wird ein 
gut gewähltes Programm aufgeſtellt 
werden. Herr Anton Schmidt, derVer— 
walter der Halle, gibt ſich der Hoff— 
nung hin, daß das muſikliebende Pub— 
likum der Nordweſtſeite dieſes Unter— 
nehmen durch recht zahlreichen Beſuch 
unterſtützen wird. Die Konzerte fin— 
den von 2 bis 6 Uhr Nachmiittags ſtatt. 
Auch für den morgenden Sonntag iſt 
ein reichhaltiges und intereſſantes Pro— 
gramm angekündigt worden. 


Andere Feſte. 

Im Uebrigen finden heute Abend, 
wie bereits früher ausführlich berichtet 
worden, die folgenden Feſte ſtatt: 

„Plattdütſche Gilde Chicago Nr. J“, 
aroßer Maskenball in der Central— 
Turnhalle, Nr. 1105 1111 Milwaus 
tee Aoe. 

„Star of Illinois Loge Nr. 835“, 
großartiger Maskenball in der Arbei— 
terhalle, Ecke 12. und Waller Sir. 

„Calumet-Stamm Nr. 110, U. O. 
R. M.“, großer Ma.kenball in der Vor— 
wärts-ITurnhalle, Nr. 251 W. 12, Str. 

„Solumbia-Damenperein“, Abend- 
unterhaltung und Fanzkfrängden in 
Heinens Halle, Rr. 519 Larrabee Sir, 

Iheater-Breismasfenball unter den 


| NAufpizien der Direltion Schaumberg- 


Schindler, in MiüffereHalle, Ete North 
Une ‚und Sedamid Str. 
„Bermania-Loge Nr. 45%, großer 
Mastenball in der Columbia=Halle, 
Nr. 5322—5326 State Str. 
„Spetaler Turnverein“, aroßartiger 
Mastenball in der Turnhalle, Ede Bel: 
mont Ave. und Paulina Str. 
— 1 
Gegenſeitiger Unterſtützungs— 
Verein von Chieago. 


Aus dem 23. Jahresbericht des „Ge— 
genſeitigen Unterſtützungs-Verein von 
Chicago“ iſt Folgendes über das Wir— 
ken und den gegenwärtigen Stand des 
Vereins zu erſehen: 


Zuſammenſtellung der Einnahmen 
und Ausgaben für den Zeitraum 
vom 1. Januar 1893 bis 1. Januar 
1834, 

Einnahmen. 

Beträge . 0.0 0 0 0 . + 10,849.80 

te 389.50 

Be ea 

Eintiittsg® . 2 000. ° 

Gitra:Beiträge . Bis. 


10.95 
749.00 
12.00 


. $12,001.29 


Summe „.. 


Ausgaben. 


Kranken-Unterftügung . 
Geſchafts-Unkoſten (Office⸗ 
Hallentente, Porto u. ſ. 
Druckſachen ——— 
Gehalt für zwei Sektetäre und 
Finanz-Comite . s 
Ge: 


Aerztliche Unterſuchungs —⸗ 
a ee. lan 
Commiſſion an Eintritts - Ber 
bühren u. zurüdgezablies Ein- 
trittögeld zurüdgewiejeneripp- 
lifanten RATE, 
BER: 56.060 


8904.33 


491.62 
224.95 


1320.09 
240.50 


und 
ww, 


Mithin Meberihuh . .. . 
Sinfen an Bonds, fällig am 1. Januar 1894, über 
EW.W. 


Gegenmwärtige Aktiva und Paffiva. 


Aktiva. 


Schaymeifters 


An Händen de 
und &iip 


in Goot Kounty- 
Re 5 4a: 
In den Händen 3 Schakımeis 
fterS bauı . 
In den Händen 
fretätS baar . . » 
Dffice = Einrichtung, 
Drudiaden . . » 


49641.50 
600.00 
%4.67 
100.00 

=. $10,606.27 


des Finanz-Ses 
Buͤcher, 


Summa 


Paſſiva. 
Gingezahlte Beiträge zur Sterbes 

tie . ee 
Mithin Total: Vermögen des Bereind „ . 6 9159.53 


Mordprosch. 


Vor Richter Chetlain wird gegen- 
mwärtig der Morbprogeß gegen John 
Doyle verhandelt. Der Angeklagte hat- 
te am 31. Auguft 1893 während eine3 
Streited einen gewiffen Andrew Co= 
dp in einem Haufe an der Lam Are, 
dur einen Schuß lebensgefährlich vers 
mundet. Cody gab menige Stunden 
fpäter feinen Geift auf. 


Gin Gigeumittel gegen Salätraufheiten. — 
‚Bromns Bronhial Trodes“ find jet lange 
als ein bewundernäwertbes Heilmittel genen Huften, 

zteit und alle Halsleideu beitens befaunt. „Sie 
nd audgezeichnet zur Finderung von Heiſerteit und 
Balsleiden.“ — Chriftian Wortd, Kondon, Eng. 


Schiller⸗Theater. 


Morgen, Sonntag, wird im Schil— 
ler-Theater zum Benefiz von Frl. v. 
Posgay „Die Hochzeit auf dem Aven— 
tin“, Trauerſpiel in vier Akten von 
Paul Henfe, über die Breiter gehen. 
Die Handlung des Stüdes fpielt zur 
Zeit de3 römijchen Kaifer? Cajus Cä— 
fer, genannt Caligula (ST-—A1 nad 


Chriftt Geburt), der nach einer kurzen | 


Regierungszeit einer Verſchwörung fei— 
ner empörten Unterthanen zum Opfer 
fiel. „Caligula“ war, wie die Geſchichte 
berichtet, einer der grauſamſten und 
rückſichtsloſeſten Herrſcher, die jemals 
auf dem römiſchen Thron geſeſſen ha— 
ben. Paul Heyſe hat es verſtanden, den 
hochintereſſanten Stoff in geiſtvoller 
Weiſe zu verarbeiten. Die Eharakter— 
zeichnung der einzelnen Perſonen iſt bis 
ins kleinſte Deiail aufs Treffendſte 
durchgeführt worden. „Die Hochzeit 
auf dem Aventin“ ift unzweifelhaft ei- 
ned ber beiten Werte des geiltvollen 
Verfaſſers und übertrifft entichieden 
fein Hiftorifches Drama „Hans Lange“, 
das hier während der vorigen Saifon 
mit großem Erfolge aufgeführt murbde. 
tl. vd. Posgay wird morgen, Sonn» 
tag, in ihrerffolle, ala die „Braut Elo- 
Ita“, Gelegenheit haben, fich in der bor- 
theilhafteiten Weife zu zeigen. Am 
Ehrenabende diejer talentvollen KRünit- 
lerin wird fiherlich das Haus big auf 
den legten Plaß gefüllt fein. Die Re- 
aie liegt in den Händen de3 Herrn 
Weld. Die NRollenbejegung ijt eine 
borzügliche und tellt fich im Einzelnen 
tie folgt: 


ajus Caejar, genannt Ealigule . Ferd. Welb 
ia, ſeine Frau .Hedwig Beringer 
ius, des Kaiſers Oheim. George LeBret 
Caſſius Thaerea, Präfekt der Prätorianer. R. Wirth 
Calliſtus, Freigel er des Kaiſers .. L. Kreih 
Proteus, Freig t des Kaijer3 . Helmar Lersfi 
Eajus Ealpurnius Pi. 2.» . Franz Sauter 
Gioelia, feine Braut . «u. Louile von Posq 
Marius, jein Obeim Hermann W 
Qucius, fein Vetter . .o 0. . Wildelm Gebring 
PHilo, Sprecher einer jüdiichen Geſandtſchaft, Fiſcher 
Der kaiferliche Balaitpräfett . Carl Pechow 
eius, Verwandter des Piſo .. Jacques Horwitz 
Titus, Verwandter des Piſo.... Carl König 
Glabrio, ein Ritter...Favber Reichel 
Ventidiuß, ein Senator . . . Rarl Müller 
Guns, Pörtner im Dauje des Cajus . Adolf Beyer 
Ein Stave des Piſo. . Hermann Hirichburg 
Eine Stapin der Cloelia . . . . Anna Rotymeier 
Eine Sitherjpielerin . . Klara Lapping 
Gefolge des Raiierd. ine jüdtiche Sejandticheft aus 
Alexandria. Prätorianer. Prieſter. Verſchwo⸗ 
rene. Flötenſpieler. Sklaven und 
Sklavinnen. 
Ort der Handlung: Rom. Das Haus der Piſonen 
am Aventin und der Kaiſerpalaſt. 


Feuer. 


In dem Schaufenſter des Schnitt— 
waarengeſchäftes von Abraham Le— 
wis, Nr. 356 S. Clark Str. entſtand 
geſtern Nachmittag, wenige Minuten 
nach 5 Uhr, ein Brand, der einen 
Schaden von 8500 anrichtete. Das 
Feuer war durch eine Gasflamme, 
die mit einem Vorhange in Berührung 
gekommen war, verurſacht worden. 


— —— — — 


Briefiaften. 


DieNeht:fragenbeantwortetderr 
Jens. Chrifitenjen Jiumer 
12—14, 9 5. ve. 
RB, — Wir werden heute noch verjuchen, 
uns dir Ihrer Angelegenheit zu bemühen, vor Mons 
tag oder Dienitag aber fünnen Sie natürlich Feine 
wirlſame Hilfe erwarten. 

Leſer. — Nach Ihrer Darſtellung ſcheint es, 
als ob der Mi ertrag zwiſchen Ihrem Vermie— 
ther und dem Hauseigenthümer ungültig war, in— 
dem der Vertrag anſcheintnd v or dem R 
abgeſchloſſen wurde, ein mündlicher Vertrag iſt 
ungiltig. wenn er ſich über eine Tängere „Zeit 
ein Jahr erſtreckt. Infolge deſſen nn N 
ther nicht ge} gen werden, bis zum 1 
in der Wo zur bleiben. Was Sie jelber an: 

2ie nacb Xhrer Daritellung mit 

des Hauſes nichts zu thun und 

richts mit Ihnen. Sie haben ſich 

enigen zu halten, der Ihnen den 

he gab und können ihn, 

Sie vom Ha reb zum WBirlafleen der Mohnung 
gegwungen werden, auf Schadenerjag verflagen. 


Eon an 
Frau M. 


aber 
als 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern wie folgt eingereicht: Thomas E. 
gegen Catharine Smith, wegen Vierlaſſens; Ling ge— 
ven Arel Witterborg, wegen Trunkſucht und grauſa— 
mer Behandlung; Auguſta gegen Alerander Fraſer, 
wegen grauſamer Behandlung; Eliſabeth gegen 
John Darrow, wegen Verlaſſens. 

— —— 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 

es County-Clerks ausgeſtellt: 

Chriſtian Boſtrom, Hilma Carlſon, 3, 26. 

Carl Heim, Caroline Ernſt, 31, 27. 

George Johnſon, Kittie Smith, 31, 2 

Eugene Algire, Ada Allgere, 3, W. 

Yejief Shulda, Mary Brui, 30, 19. 

Yuauit Topf, Emma Harnes, 235, 19, 

Auguft Miller, Anna Riber, 24, 21. 

Joſeph Spohn, Lizzie Henneberger, 24, 9. 

Deinrih Schroeder, Ihereja Emberger, 30, 9. 

Davis Emmons, Catharine Barnes, 52, 40 

Grrit Albrecht, Augufta Gillen, 22, 16. 

Eigmond Gialnd, Klara Tallel, 38, 89. 

Arthur Damert, Yizzie Miedert, 22, 27. 
Kafıs Sfalba, Matyanna Glima, 30, 2. 
Ürederif Lindemann, Margaret Merfer, 
Sames Connors, Dlarb Dyuabertv, 
Frank Wilfon, Sapie Stigel, 2, 20 

Eraft Konnemann, Bertha Bedir, 21, 19. 
Bjoern Paulien, Kouija Olfen, 3, 21. 
Aulius DOvelins, Hannah Cafes, 3, 26. 
James Terry, Marn Kennevn, 32, 8. 
barles Cole, Marion Wation, 36, 25. 
BVatrid PBrennan, Roje Mefean, 31, 3. 
Rudolph Dtteman, Nuliane Bımbad,, 28, 
EStanielaw Nentomisti, Yurelia Dora, 26, 
Adolph Haave, Marp Olien, 37, 27. 

Ft. Maeczpfowsti, Warvanna Pednoref, 
Michael Karma, Marn Kouba, 22, M. 
Alfred Clas, Lucille La Dalliere, 34, 


21, 19. 
50, 37. 


4. 
oz 


> 
2%, 20. 


R. 
Jozef Pietrowsli, Maryanna Roczmartt, 24, X, 
Etanizla Wrong, Karolina -Efrzupe, 25, 2, 
Charles XTreland, Eljie Dupid, 2, 8. 


Bau:Erlaubnihfcheine 


wurden geftern tie folgt ausgeftellt: Luch Redmond, 
Iitöd. Frame-Cottage mit VBarement, 229 Kane Str., 
4209; Auguft Wilet, Zitöd. Brid-Flats mit Baier 
went, 32 Clpbourn Wpe., $2100; 3. M. Arnoid, 
4itöd. Brid-Anbau mit Bajement, H36 Monroe 
Etr., 81500: John Kiers, Witöd. Brid:Flats, 922 
Trumbull Str., 3000; Frank Hennehohle, Pitöd. 
Brid-iyahrit mit Bajement, South Chicago Xve., 
5; 9. Wetterfon, 2itöd. Vrid-Flats mit Baie- 
ment, 6439 Sangamon Str., 83500: D. Clifford, 
MHtöd. Brid-Flat3 mit Baiement, 5449 Dearborn 
E:tr., $6MO: Frau C. B. MevLachlan, Ihöd. Brid: 
Arartment-Haus mit Bajement, 6556527 Wrights 
E:r., 25,09. 


Maritberict. 


Chicago, den 19. Januar 1804. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 


Gemüfe. 
Rothe Beeten, $1.00-—$1.10 per Barrel. 
Sellerie, 18% per Dusgend. 
Neue Kartoffeln, M—56c per Buibel. 
Siwiebeln, $1.00—-$1.50 per Parrel. 
Kohl, 60.00-86.50 per 100 Stüd. 
Gerupftrs Geflügel. 
Hühner, 6—Tc per Pfund. 
Iruthühner, B—9e per Bund. 
Enten, 9-9 per Biund. 
Sänje, T—8C per Pfund. 
Wild 
Mallard:Enten, $2.75-83.0 _per Busend. 
Kleine Euten, 75:—$1.00 per Dutzend. 
Schnepfen, $1.25—$1.50 pr Dugen?. 
Brairie:Chiden, 82.05.25 per Dugend. 
Mebpithner, , 23.00-83.50 per Dugend. 
Butter. 
Beite Rahmdutter, 24-Bc ver Pfund. 
Rije. 
Cheddar, 1 Allle per Pfund. 
Gier 
Frife Gier, 14-15: per Dusend. 
Früdte 
Uepfel, 83.00-84.00 per Barrel. 
Mejfine-Gitronen, 34.00-51.50 per Barrel. 
Deu. 
Rr. 1, Timoethy, 310611. 
Rr. 2 Win. 


Keuerbafen 
Rr. 2 9-38. Nr. 3, I 


Mai 103 | 


wenn | 


Wödentlihe Brieflik. 


Nohftehend veröffentlichen wir die Lifte der „.. Dem 
biefigen Poitanıt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
nit innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum an 
gerschnet, abgeholt werben, werden fie nach der „Dead 
Letter Dffice* in Wajbington gejandt. 

Chicago, den M, Januar 1894. 

641 Altichul Alfred, 642 Abel B, 643 Anders Hugo, 
64 Andıas Rijeite, 5 Andres Wurin, 65 Uns 
drusky Wincentd. 47T Underion ID, 648 Angerns 
baumm Robt, 649 Amend Mid, 0 Anitowiat 3, 
5 Appelmon S (2), 62 Arimont Mi Barbara, 
G Nraujon Jette. 

654 Babinzfy M, 6G55 Bach Joban, 666 Baer Louis, 

7 Baker Miß Youije I, 658 Bannier Marie, 69 
Bart 3 ta 551 Barnett Mihß 
Jul „2 Bauer Geo, GB Bauer Jodan, 664 
Bıner Wolf, 665 Veder Mik Marie, 666 Behring 
Dis 2, 667 Berg Fritz, 608 Bergb MI Martdr, 
669 Bertowig Mr, 670 Berman Mos, 671 Bertet 
Gebriel (2), 672 PBertermann Miß Una, 673 Bi: 
zesti Johaun, 674 Blazte Pius, 675 Bleile Mi Ba: 
berh, 676 Poland CHas, 677 PBorndeimer E, 678 Do= 
velanofy Mr, 679 Brandt Ferd, HM VBratet Mikatei, 
681 Braun Anna, 682 Brown Beno, 68 Braun Carl, 
634 Lraun Wın Theo, 685 PBreurfeeug Denen, 686 
Bruder Miel (2), 687 Bruderstorf Marie, 688 Pruft: 
mann Fred 9, 689 Brzosczyf Unaftaziya, 690 Buch— 
ner i 691 Qusrie Peter, 692 Bunde Karl, 693 
Burn R, 694 Bufing With. 

695 Samifar Nojeph, 606 Tammer Sara, 697 Gar: 
ftens 9, 698 GCarnehl Mit, 69 Chapman D,-7W 
Chany_ M, TOL Cheifner Kart, 702 Cpileito Win: 
cent, 703 Chopfe Vertgold, 704 Gicslat Joieph, 705 
Kobn 8, 706 Eohn 3, 707 olling Peter, 708 Con: 
ovie Mate, 709 Cop Unten, 710 Gaulter Mib Kor: 
tenfe, 711 Grono Mes St, 712 Gyarnedi Ih, 713 
Gziernedi Franc. 

714 Dabnel_Ernft, 715 Danajla Martin, 716 De: 
wald Peter, 717 Digmann Mrs. Seny, 718 Direc 
tor 8, 1 Dorada Mıs Yzidftamm, 7% Dorfler 
zei, a Dreyfub Wn, 72 Drojell Louis, 73 

724 Ebele Edward, 725 Ciferenn Mik Marb, 725 
Eidermann Marz, 727 Edbard Miß Fua, 78 Ellen: 
beier Mathias, 729 Epitein Mr, e 

730 Fabry Rofef, 731 Faden Hermann, TR Fader 
Albert, Finn Miß Marie, 734 Fender Gbas 
735 Frant IR Y, 736 Fric Anton, 73T romont denti 
3 Frhr Aug, 739 Buntle Wlbert, 740 Funatosfi 
Dr Blitfunojo, 

41 Safher Alois, 742 Saul MiE Anna (9), 7 
Sal Mi Hedwig, 744 Gawliit Wiltorpa, —9 Pr 
tiger Deny, TAG Geiger Mrs Frieda, 74T Gibian 
Otto, 748 Gierl Joſenb, 749 Glaß Severi in 
Glas 6, 751 Goeg Franz, 752 Goldftein Aler, 733 
Goldftein M, 754 Gotata Jodan, 755 Gootbeim N, 
756 Gog Fr, 757 Graf Louis, 758 Greenftein Mer, 
159 Grinberg Aorabam, TO) Groß Mar, 761 Bruns 
berg Dir, 702 Gruber Alois, 768 Guorsdjat Mike. 

764 _ Haas Jobanır, 765 Haake 4-9, 766 Hactby 
Geo, 707 Haba Fr, 768 Sala Vene, 769 Hanien Ele: 
ment, 0 Hanszeyk Johan, 771 Harb Andreas, 772 
SHarichfiel® Moris, 773 Hartmann Denen, 774 Dun 
Nicaiaus, 775 Hayen F 7 


Fried, 775 Hayman S, 77 
Haffa Tittus, 


Ti 778 Heiler Apollonda, 7790 Heyman 
Vlum, TW Delfrih Valentin, 781 Heller Mik Augu⸗ 
fta, 782 Heugärtner Earl, 73 Henden Charies, 64 
Heuner Meyer, 78 Henning Mrs Dorotdea, Ted 
Herrmann 3 8, 787 Sermann I.W, 788 Herold 
Sohn, 789 Herrmann Fred, 790 Heruth Friedrich, 
191 Serzog Jos, 792 Heſchinowiz A. 798 Geyd M 
Roſina, 7948illex Louis, 705 Qinterfhufter Mikacl, 
796 Sinze €, 797 Hodel Marie, 798 Hoer Mrs Pau: 
line, 79 Hoffmann Anton, 800 Hoge Ausenit, Sul 
Hohmann Lyman, 802 Holzapfel Henty, W So: 
rat Joſef, 804 Horing JFoſef, 80 Horosko Jan, &06 
Houſe Pauline Miß, 807 Hrubes Joſef, SO Quehbes 
Gesraes, SOhudſtedt O, 810 Gumpfner €, 811 Hiüs 
bida Barlav, 312 Surspig B. 

813 Seralsy M, S14 Ivalovich Luca, 

815 Iefelfohn Mar, 816 Jacob Frik, 817 Jachi⸗ 
monsti Jufod, 818 Jachym Aoysf, Ga a 
Wilter, 320 Sarot Kofei, XI Ieıne Aohn Geo, 82 
Jipp Mik Berrda (2), 824 Novaim Albert, 8%4 Aobı- 
fon Henri, 825 John Nobn, 826 Kooft Frig, 27 Ya: 
nas Mrs Bar, 88 Nojephion Mik Minnie, 829 
Sunge FW, 830 Auszkiewieg Wincer x 
dorzeyk Martin. u 2 

82 Kadala Franc, 83 Kalfe Anne, 34 Ruhr 
835 Kammerman Jakob, Höfaminstr ar 2 
Kantorewic; M, 88 Ranjellum 9, 839 Kapları Nohn, 
84) Kaplan Mr, 341 Kurajet Yan, 2 SKaras Joſef. 
88 Karſtens Miß Bertha, 84 Kaſiſchte Fred Bu) 
Kasbperet St. 346 Katkowig Mn, HT Rats M 8, 
848 Kautny Theodor, 840 KHavfa Therezia, 850 Hefers 
ftein oyried, 851 Kerftein I, S52 Kieninger Rayınend, 
853 Kivpis Nobn, 84 Nlatte Mik Vrieds, 85 
Klein Mr, 856 Kleindand EC, 857 Kieinman Aofei, 
858 Klenſch I‚M, 80 Klugi Nic, SO Kuab Aos 
iepb 81Knoblauch Adolf, 862 Knobloch Mıs 
Mathilde, 863 Knupfer Familie, 864 Kochmann Bo: 
fir, 865 Koepp Gottlieb, 866 Kabn Salomon, 7 
Kotaßka Klimes, 88 Roladrumstajti Kotryna, 869 

| Komodzmsfi Sophie, 870 Komurfa Ian, STI Ronigs 
ftein Dird Anna, 872 Kondziolfa Micat, 873 Aojehe 

A, 84 Koih Unna, 875 Kodla Jobanna, 876 Kos 

tedi Nozef, 877 Rowalsti Mı3 Nda, 878 Roziat Tes 

reja, 89 Koziol Andreas, SEO Kral Yozef, 1 

Kranz &, 882 Krolova Marie, 883 Krata Ian, 884 

Krüger Robt, 5 Krupar Ian, Bu Kudesz Efil, 

887 Kuglin 9, 8383 Kummer Mrs Unna, 880 Quhn 

Wr, 80 Kunne Joſeph, O1 Ruta Yofepb Aofepd, 

822 Rutter Saml, 893 Kurg U, 894 Ryepara Jos 

ſeſowy. 

895 Lafrenz €, 806 Qajhl Ernft, 897 Leben? Jedt⸗ 
ae, 898 Yeopold Nuriga, 809 Leo U, 900 LZeucts 

ntann Mrs, M1 Lewandowsfi Jan, 902 Gewen Dir, 

908 Lemenjohn BR, 904 Lewidcho Franciszta, 905 

Lichtinger Michael, 6 Lippman Frank, 07 Xoel 

Albert, 908 Yohagen Fris, MI Kofler Alwin; 919 

Logotbetti Count Gugene, 911 Xored PBamet, 914 

Louis Carl, 913 Lubomwicz Lufasz. 

94 Maichromwicg Woicich, 915 Mat Epris, 916 
Dana Zakıb Friedrich, 917 Mangler Otto, 918 Man: 
toen Untonie, 919 Manz Yean, 920 Marczewski Adolf 
921 Martens Mirs Louije, 99 Macht Herman, 93 
Partin Herman, 924 Martin Ghaunc, 95 Mars 
| tin Geo, 926 Mafelis Edward, 927 Matbey Mik Ihe: 
zeje, O8 Mıtyas Pietfa, 929 Mazilensta Mıs Dora 
930 Dar Yobanı, 921 Mazuret Woicieh, 932 Veinpt 
| Geo, 923 Mende Robt, 994 Meyer Geo, 935 Meper 
| Xaul, 956 Meier Wr, 937 Micheljobn Wulf, 87 
| Midalih Antonio, 939 Miller Paul, O0 Mitimain 

IN 9 Miodit Rubin, 92 Mocau Aafob, 943 
Doderi Barbara, 94 Monblatt Mi T, Moön— 
dry Joban, 946 Morit UL, 947 Mofle Rudolpy, 243 
Motycka Antonie, 949 Muhlner German, 950 Muflee 
Fritz, 951 Müller No3, 052 Müller Guftav, 953 Mills 
| ler ob. 4 Müller Non, 95 Wunder Paul, 953 
Mulae Jandru. 

WBs Nabers Anton, 7 Nagl SFrand, 858 Natotvi 
David, RE Relvinda Mr, 90 Neuhaujer Joief, 96 
Neujohpn Tb, 962 Nielien X, 93 Niejewand Mes 
Unna, 964 Nolte Hartmann, 965 Nordol G, 966 Nos 
wat Mrs Maryanıa, MT Nowidi Adolf, 8 Nus 
tome Kazimersz. 

969 Shladziensfi Agnach, 970 Obriit Yfidor, 971 
Obihe 3 92 Cpolsti Ian, 93 Crlit Iohn (2), 
974 Dfalsti Walentn, 5 Dias John, Née Oss 
Paul, 977 Djtner U, 978 Oftromsti Teofil, 979 Ovs 
ihbewig Simon, MO Owfiamasfi Jonacy. 

3 Yezanin Apart, 9852 Vagel F. 88 Parazynski 
Kan, 084 Melt Broniftam, IR5 Weter John 986 Peter 
FJoſeph, 98T Peterien Martin E, 988 eterien Miß 
Thereie, 989 Bereriyl U, 90 Feffer Iohann Hader, 
091 Bihler Mrs Maria, 992 Pietliewicg Marie, 
993 Nietfa Matas, 994 Pleik Alfred, 905 hie eiwicz 
Mincent, 996 Bolaf Charles, 997 Bollac Ch N, 
998 Popp F. 99 Pozarowski Mihat. 1000 Prag: 
mann Tobias, 1001 Pregaſtbauer, John, 1002 Pre⸗ 
oſſor N, 1003 Presna Vietoria, 1004 Vrochniekiemu 
— 1005 Protzer Paul, 1006 PBasyıylali Fran: 
ciszek. 

1007 Randak Jaklob, 1008 Rechtoris Martin, 1009 
Reiters Kaspar, 1010 Reindler Seo, 1011 Reinhardt 
Dora, 1012 Reinint Kohn, 1013 Reis Herd, 1014 
Richard 5, 1015 Nichter Carl, 1016 Richter Hermann, 
1017 Riedel Miß Augufte, 1018_ Rode Julius, 1019 
Kogenbofer Drto, 1020 Rohre Denry, 1021 Rubens 
Mis Hertha, 102 Rubmic Petar, 103 Rudolph Ans 
na, 1024 Rudorph Ih M, 1025 Rumanef Peter, 1026 
Rutenkerg ©. 

107 ESalorztet B, 108 Saltin Frant, 109 Sa: 
pirse R, 1030 Surtori PBartholomeo, 1091 Sarser 
Mi Roja, 1092 Saucy Edivard, 103 Sauer Min 
wauline, 1034 Sauerbier H, 1033 Sawiczti Jan, 
1035 Schäfer Anton, 1097 Scheel Fris, 108 Schim: 
melpieng ®, 1039 Shin; Geo, 1040 Schlugt ©, 1041 
Schmelter Elije, 1042 Schmidt U, 1043 Schmidt 
R i0u Schmidt Mary, 1065 Schmidt Friedrich, 
1045 ESchneble Nalob, 1047 Schneemann Yul, 1048 
Ehneider Mid, 1049 Scholz Baul, 1090 Schramm 
Karbarinc, 1051 Schreiber Aug. 12 Edul; Mik 
Amalia, 1053 Sduls ©, 104 Edulz Etanislaus, 
105 Schulz Mıs Tilie, 10656 Souls Waldemar, 
1057 Eehr Peter, 1058 Seidel_Yohan, 1059 Eelpi 
© 5 100 Eenft Beuj, 1061 Sepern Stepann, 1 
Error Antoni, 1063 Sieger Yoban, 1004 Siter Peter 
1065 Siferfowsfi Mar,_ 106 GEifons Une, 1067 
iebernrann WUbe, 1068 Simral Xadye, 1068 Eins 
Anne, 1070 Skala Nofef, MI Stoe Afekfia, 3072 
Etofowsti Franziszif, 1073 Skorupsti Woiciech, 1074 
Shuch Nozeh, 1075 Sızppezaft Yojend, 1076 Stetten 
Albert, 1077 Smith Mofes, 1078 Stade Karel, 107% 
Speida Aebn, 1080 Epier Yatob, 1081 Eobiralgfi 

Int, 1082 Epir oh, 1083 Eobon Aozef, 

& f Sauı, 1085 Spumgine Mr, 1086 &te: 

dowic; Zetlo, 7 Stapelfeld u 1033 
Stazcat Woieieh, 1089 Stragifer, Johan, 1000 

Steinfe Ignak, 191 Stemmler Herman, 1092 Stols 

ting Mik Elite, 108 Strobel Leondard, 10% Subte 

han, 1095 Eufaveit Andrei, 105 Stupinsli Wi⸗— 

centn, 1097 Swiecs Jan, 1098 Szudlansfi eo, 1099 

Sjiaifart Mik Sophie. 

1100 Tamaszajtis Yohn, 1101 Tbeſe Emil, 1109 
Teszak Iwan, 1108 Terba Michat, 1104 Themas 
Mrs Wilbelmine, 1100 Trozty M, 1100 Troſt 3 
George. 

1197 Ulriet Louife, 

1108 Piehting David (4), 1109 Titet-Emil, 1119 
Voümer Blib Rareline, 1111 Bon Moich (Engineer). 


1112 Walt Frauz, 1113 Waldre Yohn, 1114 Ban: 
derjee Mr, 1115 Wanowsti Philipp, 1116 Wauger 
Ges Heint, 1117 Waribeisty GE, 1118 Waszat Jo— 
ef, 1119 Wafilewsti Antoni, 110 Weikel Ghriit, 
Hı Meit Mik Martha, 1122 Weill Leon, 1123 We— 
let Meri, 1124 Wendus Ifidor, 1125 Wengier Marrda 
1198 Wagener Michael, 1127 Werner Byilipp, 1127 
Wit Mis Emilia, 1129 Wimmer Wiid, 1130 Wiss 
niewäti San, 1131 Witrig Mib Lena, 112 Weis 
newsty Adolf, 1133 Wolf Bernbard, 1134 nu 
Suftan, 1135 Wolff Mr und Mrs Martiı, 3 
Borle Marp, 1137 Wofta Carl (2), 118 Wundt Rik 
Tom, 1139 Wrublemsiy U, 

1140 Yarlowsty John, 1141 Yonajtos Matei, 1142 
Vonter Mrs Clara. 

1143 Bahnen Mik Anna, 1144 Sancerig DB, 1148 
Za remba nd 1146 Jaotjentk Ban, 1147 
Balthafer, 1148 Yeichersfi Weronika, 1139 ie 
n o 
4 Suapdl 





Boicich, 1150 Zigewig Herman, Alöl 
u JZerm M, 1154 Zihille Louis, 
exe. 


Todesfälle. 


Nachtehend veröffentlichen wir die Life. der Deuts 
fen, über deren Tod den Seſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

obanne Geisler, 31 Jowa Str., 57 à 
ran Bieteria Gutſchke. 5 Webiter + 3. 
Ka Hamann, 59 Woedfide Une, 
Ürthur Brest, 1376 R. Halfte Ste, 3 di 
mmeiiter, 121 A». 
ttiried Tiplung, 88 : 
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chimpfereien, ſtatt Grüunden. 


S 
Daß die en Schubzöliner in die 
Enge geit: find, trat gejtern im 
Abgeordnetenhauſe deutlich zu Tage. 
Sie nahmen nämlich zu Schimpfereien 
und perſönlichen Angriffen ihre Zu— 
flucht, weil ihnen die ſachlichen Beweis— 
gründe fehlen. 


dem eine der bedeutendſten 


briken des Landes gehört, hatte | 


den Antrag geſtellt, daß der Zoll auf 
Stahlſchienen gänzlich abgeſchafft wer— 
den folle. Er behauptete, die amerikani— 
ſchen Fabrikanten bedürften 
Schutzes mehr, weil ſie ihre Erzeugniſſe 
ebenſo wohlfeil herſtellen könnten, als 
die Engländer. Sie 
Truſt gebildet, der die Preiſe künſtlich 
in die Höhe treibe. Wenn der Zoll fort— 
fiele, ſo würden zwar auch keine Schie— 
en importirt werden, aber der Truſt 
ürde in Trümmer gehen. Dieſe Be— 
— 
len. 

Statt ihn nun zu widerlegen, fiel der 
(bgeorbnete Delzel aus Pennſylva— 
nien unter dem Beifallsgebrüll der ans 
deren Kepubliianer müthend über den 
„Berräther” her. Er Tchalt Denfelden ei= 


fein 


der Fälfchbung und gab ihm alle ervent: 
lichen Ehrentitel. Der Angegrijfene 


aber erividerte ganz falidlütig, od Dies | 


fer Wuthaussruch etwa beweile, daß | ! sitocher ung Ber 
der Zoll auf Stahlfchienen nothinendig | Ommen entweder { —* 
Pr . | lafien ober die Steuer darauf berab- 


fei. 
Hierauf Tommt e3 in der That an. 


N 


ift in der Wahl feiner Mitiel nicht im= 


mer jehr gewilfenhaft gemejen. Er hat | 


Stadträthe beitochen,um ſich werthvolle 
rreibriefe zu fichern, hat durch foiifpie- 


lige Batentgefege feine SchmächerenGeg= | 


ner lahmaeleat, und ift immer nur auf 
ſein eigenes Wohl bedacht geweſen. In— 
deſſen muß ihm zu ſeinem Ruhme nach— 
geſagt werden, daß er wenigſtens kein 


Heuchler iſt. Er ſagt offen heraus, daß 


der Zollſchutz ihm und ſeinen Fachge— 

offen ein Monopol verleiht, das ihnen 

> Husbeutung des Bublifums geftat- 

. Auch gibt er zu, dab er feinen Ur- 
beitern nicht mehr bezahlt, al3 er muß, 
und daß er ihren Lohn nicht erhöhen 
miirde, wenn er noch viel mehr „aqes 
fSüht“ wäre. Meil er aber die „Ges 
heimniffe“ der Beichüsten fo gemüth: 
lich außplaudert und ihre fcheinheilt= 
gen Redensarten bloßitellt, wird er von 
ihnen ganz befonders gehaßt. Yhn zu 
widerlegen, hat noch Niemand verfucht. 

Der Antrag Kohnfong ift abgemwiefen 


brifanten wird aljo ein Schuk von 25 
Prozent verbleiben, ftatt des bisherigen 
20lfes von $17.50 auf die Tonne. Sie 
werden den Preis ihrer Waare um ive= 
nigftens 20 Prozent über den eigentli- 
hen Werth Hinauffchrauben fünnen, 
wenn ihr Truft zufammenhält, denn 
die außländifchen Fabritgnten, die oh- 
nehin die Seefracht und Speditionzfo- 
ften zu tragen haben, müßten jie um 
den vollen Betrag des Rolles unterbie- 
ten. um ihre Waare auf den amerifa=- 
nifhen Markt zu bringen. Da fie dies 
nicht fönnen, jo wird der Schienenzoll 
dem Schagamte feinen Cent abwerfen. 
Und doch faat die demofratiiche Plat- 
form, daß Zölle nur zum Vortheil 
Ay; Bundesichabes erhoben werben fol- 
WEN. 

Der Hauptfehler der „gemäßigten“ 
Bollteform liegt darin, daß fie Die Zoll- 
frage Doch nicht zur Ruhe bringt. So= 
lange ſolche Zölle fortbeſtehen, wie der 
auf Stahlſchienen, der nachweislich der 
Regierung keine Einnahmen liefert und 
nur einem Monopol zu Gute kommt, 
wird die Agitation nicht aufhören. Bei 

uhiger Ueberlegung würden aber die 
geiſten Fabrikanten wahrſcheinlich den 
Prllitändigen Freihandel der unaufhör- 
lichen Beunruhigung und Unficherheit 
vorziehen. 


Beſtrafungswuth. 


Das Kennzeichen der Beamtenherr- 
Ihaft iii die Unterordnung des Getites 
unter die Formen. „Es muß Alles feine 
Ordnung baden.“ Wer hochwohlgebo— 
zen ilt, darf nicht als mwoHlgeboren an- 
geredet werden, wer im Dienfte ift, darf 
die Uniform nicht auffnöpfen, und mer 
ed auf Grund feiner Dienftjahre zum 
Hathatitel gebracht bat, darf nicht auf 
dem Fuße der Gleichheit mit rämern 
und Ahnlichert Bad verkehren. Wenn 
aber die Beamten fo ftreng gegen fich 
»ibit find, warum follten fie es nicht 
gegen die gewöhnlichen Bürger fein? 
Auch diefe müflen auf „Ordnung“ hal- 
ten und fich mohl hüten, mit einer der 
taufend Verorbnungen und Berfü- 
aungen bed Beamtenftaates in Miber- 
Streit zu geraihen. Denn feldit der jinn- 
Iofefte Erlaß wird unbarmberzig voll- 
ſtreckt, und Unkenntniß des Geſetzes 
ſchützt nicht vor Strafe. Damit der 
Beamte ſeinen Pflichteifer bekunden 
und das Lob der Vorgeſetzten ernten 

Kin, muß fich der Bürger die drü- 
Fndften Schurigeleien gefallen laffen. 
Der geflern in der „AUbendpoit“ er= 
hablie Fall von ben ee Reltau- 
jzateusen, die ji „Sajtwirthe” genannt 


— Fe 


= * — — mandate 
Der Abgeordnete Johnſon aus Cle— | mc 


feines | 





Johnſon, der ed in wenigen Jahren | 
um bielfagen Millionär gehradht hat, | = — 
beträgt für das geringſte ſteuerpflich— 





wor ben weil die Urheber der Zollbilt gunehmen ſollte, 


darauf beſtehen zu müſſen glauben, daß 
Dieſelbe, möglichſt unberändert ange- 
ommen wird, Den Stahlichienen-Fa= | 





| hat do die Selbſteinſchähung 





hatten, und in Folge beflen beitraft 
wurden, ift fehr bezeichnend. Obwohl 
dad Mermaltungsgeriht anerkennen 
mußte, daß die Miflethäter für ihr Be— 
ftreben, eine gute deutfche Bezeichnung 
für ihr Gefonäft einzuführen, eigentlich 
Lob verdienten, nahm e3 fie dennod) in 
Strafe, weil ſie ſich „Schankwirthe“ 
hätten nennen ſollen, und nicht „Gaſt— 
wirthe“. Daß gar keine ſträfliche Ab— 
ſicht, kein „Dolus“ vorlag, durfte nicht 
in Betracht kommen. Noch weniger fiel 
es ins Gewicht, daß durch das Verſehen 
der Schankwirthe kein öffentliches In— 
tereſſe verlezt wurde und überhaupt 
Niemand Schaden leiden konnte. Es 
lag ein Frevel gegen den Buchſta— 


ben vor, und dieſer mußte geahndet 


werben. Höchftens fonnte man den Ber- 
brechern mildernde Umjtände zugeftes 
ben. 

Serade diefe Heinliche Beitrafung?- 
fucht macht aber den Beamtenftact fo 
unbeliebt. &3 unterliegt feinem Zmei- 


| fel, daß derſelbe große Vorzüge bat, 


doch werden Diefe leicht üiherfehen, wenn 
e3 beim geringfügigften Anlaffe Straf- 
regnet. Der quite Bürger, ber 
feine Steuern redlich bezahlt und alle 
feine Pflichten gegen den Staat erfürt, 
geräth mit vollem Nechte in Zorn über 
das DBeftreben der Beamten, ihm ge- 
wiſſermaßen Schlingen und Fußangeln 
zu legen. Jede Strafe hat für ihn et— 
was Schimpfliches, zumal er nachher 
ob 


jedesmal die Frage bejahen muß, 


— er bereits beitraft“ fei. Er fühlt 
hätten aber einen | &* bereit3 „vorbeitraft” ſ füh 


| fi} eingeengt, auf Schrilt und Tritt 


iiberwacht, und fehnt fi) zuleßt aus der 
berühmten Ordnung heraus, Wenn 
da? Deutihe Beamtentdum feiner lä= 
cherlichen Beltrafungswuth Zügel ans 
feate, jo gäbe e8 viel weniger Oppofi- 
tion im neuen Reiche, 


Einfommenftener in Preußen, 
Eine Neichgeinfommenfteuer gibt e3 
in Deutfchland noch nicht, mohl aber 


nen Monopoliften und Xugdeuter, der | alöt es eine Cinfommenfteuer in ben 
Mrfottsr : &rrtna” 65 fo | 
Arbeiter mit „Serip8” bezahle, | 
e u RER >. 1 Masııla ' ſeit 408* — Typ 
ftatt ınit baarem@elde, befhjulbigte ihn | Preußen jchon feit 40,$ahren, Von bie- 


einzelnen Staaten des Reiches, in 
jer joll im Nachfolgenden Die Rede 
jein. 63 ift daran jeit Jahren mans 
cerlet geändert morden. Die Tendenz 
der Gejeßgehung mar, das fleine Ein- 
zu 


aufeben, dagegen Die Steuer auf gro— 
53 Einfommen zu erhöhen. 


tige Einfommen (900 Mark) nur den 


| 
| 


' Generalverfammlung der,Allemannia= 





Die | 


Steuer ift eine progrejjide und | i : 
2 —— garethe Steinhaus, Katherine Henſche. 


Bruchtheil eines Prozents und ſteigt 


ſehr allmälig, bis ſie für Einkommen 
über 96,000 Mark den höchſten Satz, 
4 Prozent, erreicht. 
datirt vom Jahre 1891. Unter den 
vielen Henderungen, die e3 getroffen 


Da3 lebte Geleß |. j — 
* |in feiner legten Generalverfammlung 


| 


| 


| 


’ 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 20. Januar 1894. 


Beamtenwahlen. 


Sn der am 18. Sanıtar abgehaltenen 


Loge Nr. 68, U. D. U. W.*, wurden 
die folgenden Beamten ermwählt: 

Er-Meifterarbeiter: %. U. Hergert; 

Meiiterarbeiter: Ludwig Siermann; 

Vormann: Henry Kalhorn; 

Schriftführer: Meper Beit; 

Finanzjefretär: John Proffer; 

Schatzmeiſter: Mathias Fröhlich; 

Deputy: John Schnitzer. 

Nach Beendigung des offiziellen Thei— 
les der Sitzung trat die Gemüthlichkeit 
in ihre Rechte. Die Damen des Zither— 
Klubs erfreuten die Anweſenden durch 
einige treffliche gelungene Vorträge. 
Frl. Olivia Schnitzer und Nellie Eck— 
hardt gaben mehrere Deklamationen 
zum Beſten und ernteten reichen Bei 
fall. Ein komiſcher Vortrag von Herrn 
Reinhold Maurer und Frau rief einen 
wahren Heiterkeitsſturm hervor. 

Erſt zu früher Morgenſtunde mach— 
ten ſich die letzten Feſtgäſte auf den 
Heimweg. Die regelmäßigen Verſamm— 
lungen des ſtrebſamen Vereins finden 
an jedem 1. und 3. Donnerſtag im Mo— 
nat ſtatt, und zwar in der Klubhalle, 
Nr. 149 Oſt Randolph Sir. 

Die Beamtenwahl des „National— 
Turnvereins“ für das laufende Halb— 
jahr hat das folgende Reſultat ergeben: 

1. Sprecher: Auguſt Frank; 

2. Sprecher: Wm. Carſtens; 

Korreſp. Sekretär: Julius Loeffler; 

Prot. Sekretär: E. Voit; 

Kaſſirer: Guſt. Gold; 

Schatzmeiſter: Hy. Langenbau; 

1. Turnrath: Dr. Chas. Paugnitz; 

2. Turnwart: Emil Gold; 

Zeugwart: A. Gold. 

Die Turnhalle des Vereins befindet 
ſich Nre. 260-262 Blue Island Ave. 


In der letzten Verſammlung des 
.Clebeland-Frauenvereins“ wurden die 


folgenden Beamten durch Frau Marie 


Schorr in ihre betreffenden Aemter ein— 

geſetzt: 
Ex-Präſidentin: Auguſta Opitz; 
Präſidentin: Anna Haaſe; 
Vize-Präſidentin: Kath. Schoknecht; 
Prot. Sekr.: Marg. Schmaeler; 
Finanzſekr.: Eliſa Cohrs; 
Führerin: Friedericke Pegelow; 
Innere Wache: Sophie Scharlau; 
Aeußere Wache: Eva Meinz; 
Truſtees: Maria Minzelbach, Mar— 


Der Verein beſteht ſeit ſieben Jahren 
und zählt 263 Mitglieder. Der Kaſ— 
fenbeitand beträgt $2448.25. 


Der „Sentral-Turnverein”“ ermählte 


| bie folgenden Beamten für das erfte 


bat, iit auch die, daß die amtliche Einz | 


ſchätzung durch Staatsbehörden abge— 
ſchafft und die Selbſteinſchä— 
bung durd die Gieuerpflichtigen an 
ihre Stelle gejebt worden ilt. eber 
Steuerzehler erklärt, wa3 jein®@iniom= 
men ilt, ohne einen Eid leifien zu müf- 
jen. Stellt fih die Erflärung auf 
irgend eine Meile als falfh heraus, 
fo verfällt er einer empfindlichen 
Geldfirafe (dem 4= bis 8-fachen Bes 
trage der hinterzogenen Steuer). 

Und Diefes Syitem hat ich bor= 
trefflich bewährt. Die erfte Gelbit- 
einfhäßung war die für das Nahr 
1892—1833. Wenn irgend ein Lefer 
dah die Gelbitein- 
IHäßung ein geringeres Ergebniß ge- 
liefert habe, als die amtlie Ein- 
Yägung, fo ift er in einem groben 
sırthum befangen. ObmoHl die Leute 
nit einmal „Ihwören” mülffen, To 
ein 
geradezu glänzendes, für die Gewiffen- 
haftigkeit der Steuerzahler das ſchön— 
ſte Zeugniß gebendes Reſultat gelie— 
fert. Die Zahl der Leute, welche ſich 
zu einem ſteuerpflichtigen Einkommen 
bekannten, hat bedeutend zugeno m— 
men und die Einnahme aus der Ein— 
kommenſteuer iſt um mehr als 25Mil⸗ 
lionen geſtiegen. 

Angeſichts dieſes Ergebniſſes in dem 
vergleichsweiſe „armen“ Preußen ſoll⸗ 
ten ſich die ameritaniſchen Bläiter, 
deutſche wie engliſche, die fortwährend 
von der Ernte von Lügen und Mein— 
eiden ſprechen, welche die Einkommen— 

Ver. Staaten liefern wer- 
de, doch gründlih Fhämen— befonders 
die Blätter enalifcher Zunge, Oder find 





fie in der That ver AUnficht, daß. die | 


Reichen und Reichiten im biefen freien 
und reisen Ber. Staaten an Gemein- 
ſinn und Rechtſchaffenheit um ſo viel 
niedriger ſtehen, als die ſteuergequälten 
Unterthanen einer „abgelebten“ deut— 
ſchen Monarchie — um ſo viel niedri— 
ger, daß hierzulande unmöglich fein 
jollte, was in Preußen freimillig und 
ohne Mühe gefoient? 

Denn das obige Ergehniß ift nicht 
einer mächtigen und qut gefehulten 
Bureaufratie noch auch tyrannifchen 
und inquifitorifchen Maßregeln zu 
verdanken, ſondern es iſt, wohlverſtan⸗ 
den, aus der Selbſteinſchätzung ber 
Steuerpflichtigen hervorgegangen. 

° („Unz. d. Meft.“) 


Sokalbericht. 


Einbrecher mit Chloroform, 


Ein, erft heute zur Kenntniß der Pos 
lizei gelangier frecher Gaunerſtreich iſt 
in der Nacht von Mittwoch auf Don- 
nerjtag verübt worden. In bie Gafl- 
wirthfehaft Pr. 3930 ©. Halited Str, 
famen George Hines und bie Brüder 
Emmard md William Dunne. Rad 
furzer Unterhaltung zogen fich die drei 
Männer zum Schlafen zurüd, und die 
Wirthſchaft wurde geihloflen. Kurze 
Zeit ſpäter ſtiegen Einbrecher durch ein 
Oberlicht in das Lokal, in welchem die 
Schläfer lagen, betäubtien dieſelben mit 
Chloroform und machten ſich an eine 
gründliche Beraubung derſelben. Als 
die drei Opfer aus ihrer Betäubng ge— 
weckt wurden, vermißte Hines, nebſt an⸗ 
deren Werthſachen, einen Check auf 


3250 und $350 Baar. Bon den Ein⸗ 


Sp 


* 


brechern fehlt jede 


Halbjahr 1894: 
1. Sprecher: Auguſt Schwaen; 
2. Sprecher: Fred. Biſchoff; 
1. Turnwart: Frank Stock; 
2. Turnwart: Louis Dreckmann; 
Prot. Sekretär: B. Jakobs; 
Korreſp. Sekretär: Henry Schmitz; 
Kaſſirer: Emil Hundt; 
Schatzmeiſter: Dav. Burg; 
1. Zeugwart: Chas. Huch;. 
2. Zeugwart: John Camin; 
Bibliothekar: Oskar Burg; 
1. Fahnenträger: G. F. Reinhardt; 
2. Fahnenträger: Dan. Hoerr; 
Bummelmajor: Chas. Gerſtung. 


In der amSonniag, den 14. Ja— 
nuar, abgehaltenen Verſammlung des 
Thüringer-Vereins wurden die folgen— 


den neuen Beamten durch den Expräſi— 


denten G. Gottmannshauſen in ihre 
Aemter eingeſetzt: 
Präſident: Hermann Pabſt; 
Vizepräſident: Chriſtian Heyder; 
Prot. Sekr.: Fr. Greiner; 
Finanzſekretär: R. Günther; 
Schatzmeiſter: E. Raab; 
Archivar: Rob. Gläsner; 
Fahnenträger (Vereinsfahne): E. 
Werner; 
Fahnenträger (Ver. Staaten-Fahne): 
Heubach. 
Verwaltungsrath: G. Gottmanns— 
hauſen, Karl Wohlfeld, John Walther. 


Dem Wehafiun verfallen. 


Der 24jährige Kofeph Lippie murbe 
gejtern während er in dem Gebäude 
No. 228 State Straße mit irgend ei- 
ner Arbeit beichäftigt war, von plößli- 
bem Wahnfinn befallen. Nachdem er 
mehrmals ruhelos auf und ab geman- 
dert war, fing er an, fich wie ein Ra- 
fender zu geberden und nach allenSei=- 
ten um fich zu Schlagen. 3 erforderte 
die vereinigten Anstrengungen mehre- 
rer Männer, um den Unglüdlichen zu 
übermältigen und nach der Polizeifta- 
tion an der Harrifon Str. zu bringen. 
Er wird dort von einem jachverftändi=- 
gen Xrzte auf feinen Getiteszuftand 
hin unterfucht werden. Lippie wohnte 
mit feinem Bruder in dem Haufe No. 
754 ©. PBaulina Str, 


Nach der Diphtheria 


als umfer Junge jo fhwah und arm an FFleii war, 
Int er au MalariasfFieber und geſtörter Leler. Soods 
Sariapariiia befam ıhm vorzuglich. Er nahm zu an 
Sitarte und Fleiſch und iſt jest gefſund.“ Frau G. W. 
Marleit, Garrollton. RY > 


Hoods A heilt 


parilia 


— ———— — — — — — — 
Ooods Pillen heilen alle Leberleiden. Si iofität, 
Unverdanligpteit, Ropticeh, 


Saundice, — 


Eine Ringbahn im Ceutrum der 
Stadt. 


Zur Herbeiführung bequemerer Ver= | 


fehrömittel im Zentrum der Gtabt 
find Befanntlih die mannigfachiten 


und berfchiedenartigften Vorfchläge ge= | 


macht worven. Das Problem ift un- 
ftreitig eines der fchwierigften, mit dem 
bie Vevölferung Chicage® zu thun 
hat, und daß e3 mit jedem Sahre 
ſchwieriger und komplizirier wird, da— 
rüber ſind Laien wie Sachverſtändige 
einig. Wenn man ben etwas ftarf op- 
timiſtiſch angehauchten Erklärungen 
ber Direktoren der „CTentral Conſtruc— 


tion Company“ Glauben ſchenken darf, 


ſo haben ſie das ſchwierige Problem in 


einer Weiſe gelöſt, die den allgemeinen 


Beifall des Publitums finden dürfte, 
Der neue von der Gefellfchaft zur Xö- 
fung vorgefhlagene Plan befieht in 
derHauptiae darin, daß im Anflug 
an die Enditationen ber Hochbahnen 
im Zentrum der Stabt ein Shitem be- 
meglicher Zrottoird gefchaffen werben 
fol. In ber geftrigen Direktorenver— 
jammlung wurde ein ausführlicherße- 
tigt des Spezialfomites unterbreitet 
und qutgeheigen, welcher ben obigen 
Borfilag eingehend auseinanderſetzt 
unb begründet. Diefem Bericht zufoi- 
ge jollen die beweglichen Trottoirz, 
welche nur 8 Fuß breit jein follen, et- 
ma 14 Fuß über dem Straßenniveau 
zu liegen fommen, und zwar zu bei- 


den Geiten de3 Gtraßendammes, fo | 


daß meber die Häufer noch die Straße 
jelbft dadurch verbunfelt werden. XI 
Hauptlinie diefer neuen Ringbahn im 
Geiäftstheil der Stadt find Wabafh 
Ape., Fiftd Une, South Water und 
Polf Str. in Augficht genommen, aber 
innerhalb diefer großen „Schleife“ find 
niehrere leinere „Schleifen“ geplant, 
fodah e3 Jedem ermöglicht wird, ir: 
gend einenTheil des Gejchäftszentrums 
der Stadt mit Hilfe diefer Ringbahn 
zu erreichen. Als Betriebäfraft ift 
Gleftrizität in Ausficht genommen, 


Yaufende und Xbertaufende von Baf- | 


fanten fommen und gehen den ganzen 
Tag hindurd) von und nach) den End- 
ftationen der Hochhahnen. 
Hunderttaufende von Menschen, 
im gentrum der Stadt zu thun haben 
und die Straßen hier nach allen Rich- 
tungen Durchlreugen. Für alle dieſe 
Tauſende bieten natürlich die Kabel— 
und Pferdebahnlinien keine oder jeden— 
falls nur eine dürftige Trtusportgele— 
genheit, weil man alle Augenblicke die 
Cars wechſeln und ganze Strecken zu 
Fuß abmachen muß. 

Präſident der Geſellſchaft iſt Herr 
W. E. Hale, während dem Direkto— 
rium die Herren Owen F. Aldis, E. 
S. White, H. B. Hurd, Eugene Pike, 
E. K. Butler, B. A. Eckhardt, Charles 
N. Fay und W. E. Head angehören. 


Sollen zahlen. 


In der Proteſtklage, welche Willie 
Evans und mehrere andere intereſſirte 
Bürger gegen die Weſti-Park Behörde 
angeſtrengt hatten, gab geſtern Richter 
Collins eine Entſcheidung ab, welche 
dahin lautete, daß die in der Nähe der 
Boulevards wohnenden Haus- und 
Grundeigenthumsbeſitzer für die In— 
ſtandhaltung und Verbeſſerung der 
Boulevard3 zu bezahlen haben. Die 
Ungelegengeit ift jedoch mit diefer Ent= 
Icheidung nicht erledigt, jondern mird 
dem Gtaat3-Obergericht unterbreitet 
werden. Die einleitenden Schritte da- 
zu find bereits heute gethan worden. 


Neuer öſterreichiſcher Verein. 


Der Verwaltungsrath des neu ge— 
gründeten öſterreichiſchen Vereins, 
welcher geſtern Abend ſeine erſte Si— 
tzzung hielt, macht bekannt, daß die 
nächſte Verſammlung des Vereins am 
Mittwoch, den 27. Januar, Abends 8 
Uhr, in den Club-Zimmern der Nord— 
ſeite Turnhalle (N. Clark Str.) abge— 
halten wird. Gegenſtand der Tages— 
ordnung iſt die dritte Leſung der Sta— 
tuten und Abſtimmung über die end— 
giltige Annahme derſelben. Mit Rück— 
ſicht auf die Wichtigkeit der Tagesord— 
aung, werden alle jene Herren, melche 
ih an ben erjten Verfammlungen be- 
theiligten, eingeladen, pünktlich zu er- 
Icheinen. 

Auherdem wollen Herren, welche die 
Abſicht haben, dem neuen üfterreicht- 
hen Gefelligfeits-Verein beizutreten, 
ihren Namen unmittelbar vor Gröff- 
nung der Verfammlung einem ver 
Beamten angeben. 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Wolf Brodbed wird am morgi- 
gen Sonntage, den 21.Xanuar, Adends 
halb acht Uhr, in una? Halle, Nr. 
106 Randolph Str., gegenüber dem 
Chillertheater, wiederum einen Vor: 
trag über die Neligion des Idealis— 
mu3 halten. Sein Thema wird lauten: 
„Die goldene Mitte”. Diele Vorträge 
find unendgeltlih und für Männer und 
Trauen zugänglich, und werben durch 
einen gemifchten Chor eingeleitet und 
geſchloſſen. Es ſei ausdrücklich hervor— 
gehoben, daß dieſe Vorträge um halb 
acht Uhr Abends ſtattfinden, nicht um 
halb neun Uhr, wie das letzte Mal irr— 
thümlicher Weiſe angegeben war. Am 
Sonntag Vormittag wird Dr. Brodbeck, 
einer Einladung folgend, in Milwaukee 
ſprechen, und Abends wieder zum hie⸗ 
ſigen Vortrage zurück ſein. 


rag Mastenball 

am Samftag, den 10. Februar 1894, 

* Dr, Wilhelm Neit von Cincinnati, 
Ohio, Gründer bed bdeutfchen Metho⸗ 
dismus und mehr ald 50 Yahre Her- 
außgeber bed „Chriftlichen Apologeten“, 
fowie fein Sohn, Dr. Albert %, Net, 
jepiger Redakteur und Nachfofger feineg 
Vaters, werden am Gontag, den 21. 
San., Morgens halb 11 Uhr in der Gr- 
ſien deutſchen Methodiſten-Kirche, Rr. 
51—53 CElpbourn Ave., den Goties 
dienft leiten. Dr. Net it nahezu 87 
Xabre alt und noch recht rüftin. — Die 





Dazu bie | 
die | 





Ein verlaſſener Knabe. 


In einem Güterwagen der Ortſchaft 
Burnfide wurde Mittwoch ein 10jähri- 
ger Knabe, Namens E. Roſe, ſchlafend 
aufgefunden und zur Polizeiſtation in 
ter Harrifon Str. gebradt. Dort er- 


| zählte er weinend, daß ihn cin fremder 
: Mann aus Buffalo, N. d-, mo feine | 
| Eltern wohnen, entführt und in einem | I 
ı Zaftwagen nad) Chicago gebracht habe. 

Hier habe ihm aber jein Entführer fih | R 
 jelöft und feinem Schiefale überlaffen, | W 


und er fei gezwungen gemwejen, bon 
Haus zu Haus beiteln zu gehen, um 
nicht zu verhungern. Der Knabe ber 
richtete des Weiteren, daß feine Eltern 


bi® vor einem Jahre in Chicago, in ber | 


Nähe der 63. und Wallace Sir., ge= 


ı wohnt hätten, und daß er jeldft nicht 
im Stande jei, die genaue Adreffe und | 


Beihäftigung feines Vater anzugeben. 


| Der Knabe wurde der Obhut der „Hu= | 
| mane Society” übergeben, die den Zalı 


weiter unterfuchen mil. 


Sutereffant für Brauer. 


Eine intereffante und wichtige Frage 


iſt jüngſt im Bundesgericht in India-⸗ 
napolis zur Entſcheidung gelangt. 


drei Jahren wurden von 


Ind., und es wurden einige Fäſſer ge— 
funden, welche zu groß waren. 


Ergebniß der Meſſung war, daß im— 
Durchſchnitt fünf Faß genau recht wa- 41 
oder zu 
klein. Nun nahmen die Herren an, daß 


ren, das ſechſte etwas zu groß 


der betreffende Prozentſatz Fäſſer, wel— 
che zu groß waren, ungefähr vierzehn 


Mal im Jahre gebraucht fei, und ver 8 


largten bierfür Die doppelte Steuer, 
aljo 50 Cents für ein Viertel u. ſ. w., 
zurüd bis zur Gründung der Brauerei, 


Brauerei verweigerte jelditverjtändlich 


Zahlung und ließ die Sache por Gericht | I 


fommen. Bor Kurzem fand nun die 
Verhandlung vor Bundesricdzer Baker 
in Indianapolis ftatt. Die Herren 
Berghoff bezeugten, daß die Fäſſer in 
gutem Glauben gekauft ſeien, das rich— 
tige Maß zu beſitzen, und von einer 
Firma bezogen ſeien, welche weltbekann 
ſei, nämlich von der „Cincinnati Coo— 
perage Co.“. Herr Hall, Sekretär der 
letzteren Geſellſchaft, bezeugte, daß die 
Fäſſer genau mit der Maſchine nach ei— 
nem Maßſtabe gearbeitet würden, und 
daß das erſte Faß jeden Morgen ge— 
meſſen würde und dann jedes zehnte 
Faß, daß es aber abſolut unmöglich 
wäre, die Fäſſer alle ganz gleich zu ma— 
chen, weil Holz verſchieden trockene. 
Fäſſer, welche neu ganz genau gleich 
ſeien, zeigten nach einiger Zeit Diffe— 
renzen. Wm. Breuer, der Braumeiſter 
der Berghoff Brewing Co., bezeugte, 
daß die gemeſſenen Fäſſer vom Trans— 
port zurückgekommen und noch nicht 
fertig zum Füllen waren, daß das Pech 
in ſolchen Fäſſern theilweiſe abgeſto— 
Ben wird, und folche Fäſſer ſelbſtredend 
mehr Halten müffen, beivies auch) durch 
tergenommene Meifung an Fäflern,die 
in geeigneten: Zuftande zum Füllen 
waren, daß ebenfo viele Faller eine Klei- 
nigfeit weniger clS zu viel Gehalt hat- 
ien, und jo im Durhfchnitt ji Das 
rehte Maß ergab. 

Der Richter injtruirte die Gefchwore- 
nen in dem folgenden Sinne: 


31 Gallonen $1 Steuer bezahlt werden, 
und wenn ein Fak Darüber hält, $2 bis 
zu 63 Gallonen u. ſ. w. Die Beamten 
des States ſeien angeſtellt, um nachzu— 
ſehen, daß Aës ſeinen richtigen Weg 
gehe, und keine Unregelmäßigkeiten und 
Betrügereien vorkommen, aber nicht, 
um Staatsbürger unnöthiger Weiſe zu 
beläſtigen. In dieſem Falle hätten die 
Beamten der Brauerei keine Ahnung 
gehabt, daß etliche Fäſſer eine Kleinig— 
keit mehr hielten. Der Durchſchnitt ſei, 
wie erwieſen, richtig geweſen, denn äl— 
tere Fäſſer hätten ſtets weniger enthal— 
ten. Die Regierung ſei dadurch voll— 
ſtändig entſchädigt worden, und die 
Verklagten ſeien deshalb freizuſprechen. 
In dieſem Sinn erfolgte denn auch der 
Wahrſpruch der Geſchworenen. 
(„Am. Brew. Review.“) 


— Prinzipal: „Ich gebe Ihnen ei— 
nen wohlverdienten Tadel, und anſtatt 
den anzunehmen, wie es ſich gebührt, 
ſetzen Sie ſich hier auch noch aufs hohe 
Pferd?“ — Kommis: „Gott der Ge— 
rechte! Ich ſoll mer ſetzen auf'n hohes 
Pferd? Wo ich doch gar niſcht kann 
raiten?“ 

— Student 
kommend): „Iſt mein Ueberzieher ſchon 
geholt worden, Frau Müller?“ — Haus⸗ 
wirthin: „O, ſogar ſchon zweimal!“ — 
„Wieſo?“ — „Na, ſehen Sie, erſt hab’ 
ich ihn vom Schneider geholt, und nach— 
her hat ihn der Gerichtsvollzieher von 
Ihrem Zimmer geholt!“ 


Bon KRopfzn Fuf 
ühfen Ste die gute Wirkung, weiche Dr. 
Bierce's Golden Medical Discovery auf 

ie heraorbringt. E3 reinigt das Blut. Und 
durch das Blut fäubert, erjrifht und ſtärkt 
e3 das ganze Syſtem. — 

Bei von den Folgen der Krippe Geneſen⸗ 
den, bei Reconvalescenten, die ſich von Luu⸗ 
genentzündung, Fiebern oder ſonſtigen zeh⸗ 
kenden Krankheiten erholen, kommt ihm als 
appetitreizendes, kräftigendes Tonie zur 
Wiedererlangung von Kraft und Geſundheit 
kein anderes Präparat gleich, E38 regt jedes 
Organ zu feiner natürlichen Thätigteit art, 

ördert alle Törperlichen Fuuftiouen und 
ellt Kraft und Gefumöhelt mieber ber. 

Bei jeder von Unthätigleit ber Leber ober 
unreinem Blut herrührenden Krankheit, bei 
Dyspepſie, Berdauungsbeſchwerden, Bilioe 
ſität und den hartnäckigſten Haut-, Balg⸗ 
und ſerofulöſen —— iten iſt das Die- 
covery das einzige fo zuverläffige Mittel, 
baß dafür garamtirt werben kann. I 
jedem Falle, in dem es nicht hilft ober heilt, 
wird da8 dafür bezahlte Geld zurüdgegebei, 


Als dauernde und volfftändige Kur gegen 
Katarrh gebraudye men Dr. Sage’8 Oatarrlı 
Rewedy. Seine Cigenth offeriren 
8500 Belohnung für } Fall 


— 





Vor ® 
en Regie | E 
rungsbeamten in verjhiedenen Braue | P 
reien des Landes ITranzportfäfler ges 3 
meffen, unter andern aud; bei der Berg: | 
beif BrewingCompany in Fort Wanne, | F 


Nr3 | d 
un | Bi 


E73 
I Befter 


was ungefähr $3000 augmadie. Die 3— 


| Fäjligfte Handbuch, weiches je veröffentlicht 
| wurde, frei zufenden. 





Nach | 
dem Buchftabein des Gefetes follten von | 





(Abend? nach Haufe | 
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Gine kurfte Zifte von 


3 — no 
Auſtergewöhnlichen Offerten 
für Montag, den 22. Januar, und 
Dienſtag, den 23. Jannuar. 

SBenützet dieſe Gelegenheit — Sie bietet ſich nicht wieder. 
€, fiir Diele — 


18 
— 8 


ich 
EFT Wachen 4e 
Sch 
dich 
er 


ich 


Salioda, 
DE riesen 


Tiſch-Salz, 
DEE are 


Wir baden noch 300 
Boxes Cigars — 
Gute Havanas 
Gigareen, werth 


Bd 4500 Yarda 
Weißwaaren, 


leicht beſchmutzt, 
werth von 30c bis 6 


sc per Yard Gorm:Tiach, 


a 
Engliſche Coriuthen, 
8 +29 ER WIERD rennen 
Gute Rofisen, 
per Pfund 
California Bilaunen, 
Der Drund. ......cncece 
Gute Del:Serdinen, 
DER: nenne 
Cotumbia River 


mon, per Ranne 


Buttermilch: geh 
; Gutes Gorn, 


Seiſe 

für bieie zioei Tage.. 
De!- und Eatfup- 

SAlaſcheu — 


ſehr hübſch — dreifach 
das Geld werth 


Knaben Kalbs 
ledernekzchuhe, 
werth 81.35, Eize 


r 
ugen.. .. 





Ma Herten 
Anterbemden, 
die sc Sorte 
Quant. beiggräntt 


Nachtkleider, Düte — ın deu 
Haudtucherzeug 
Gute Qualität 
werth i2tzcper Yd.... Tec 
per fund... 2 
Neue 2 \ 
Neue Li sic 
Beite Rolle) Dat 
2: : 1 Bint an. 
otton Flanell, W fip fü ce per !padet 
ee — IH ie Ei ü et Lemonen:Ertratt, Ic x 
Banille-Ertratt, 
für 
Markt News Boy Kautedat Ze 4 
ihmere Corte, per Plund ö 
In allen Oröhen Star Stautabat, 


Eine Duantität 
für Damen, neueften Moven, 
21, Nards lange 1 9 Beſte Qua 
werth 35c C 
echter ſchwarzer * 
> 
DEE REN. u Sana «eh 
wa:Bohnen, 
tal 
J 230 
Seh 
! rer Flaſche i 
‚ic 
T x Jolly Tar Kautabaf, 
a Meinwollene — 
R ” -b ı 
werth 380 orbe Horſe Shoe Kautabak, 39: 
2 Quart codered Bails, 


a Gefliite t 
Ba‘ * 8 feiner Männers 
OR 78E „u... .- C werth 82.25..... 
"Heiter feines 
Sateen, 
Enthürſte Erbſen, 2 Ic IR 
79e Sc per Pfund 
A :000 Dards OQuater Oats, Bc Pi 
per ;ylaidie.. .... 
| 
DR 3 Dand:Käje r N 
25c Bürften ie SE | 
' per Brumd 
Soden, 
- per Piund 
Dektorirte Teller, 
(bededte @imer) 


per Piun 
Elimar Kautabat, 


das Pfund per Pfund 


gemifchter Candy 6 C 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Raupoiph Sir. 
Direktion . Meld und Wachsnes 


Geidäftsfüsrer . Sigmund Gelig 
YH j lei. 
ee wurde, daß „Flei: Sonntag, den 21. Januar 1894: 
4 1 
ſcher 6 Deutſche Stridwolle auf 19. Abonnements-Vorstellung. 
der Columbianifchen Ausitellung | 


durch Medaillen und Diplome aus: F en — Eee 
* l eu 


gezeichnet tworben fei, denn die eins | e 2 
Die Hochzeil auſ dem Avenlin. 


zige und zwar die höchſte Anerken- 
nung iſt ihr zu Theil geworden. Be 
ä — — Trauerſpiel in en von Paul Heyſe. 
Die een — jetzt an der Kaſſe des a 
Etet3 die billigite, Da fie beim Strien 
Weiter reiht und dauerhafter iſt. 
Bei allen Händlern zu haben. 


Wenn Sie | 
bedürfen Sie eines Handbug)es. | 
l 
| 


Nadh Empfang von drei inneren Karten, 
welche aus Badeten von Fleiſcher's Deutſcher 
GStricdivolle genommen find, und bon 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, ivers | 
den wir Shnen das voliitändigfte und zubers 


Nicht in's Garn 


Sind diejenigen gelockt worden, 


Zum erſten Male: 


Deutſche Volkstheater. 


Sonnutag, den 21. Jasittar: 


Aricten oder hükeln wollen, fo | Arollo Thrater: — 

Der Leiermaun und ſein Pflegelind. 

Aurora Turnhalle: 

| Der Eorner Arocer von derNtitwaukee Aue. 

Müulſers Safe: 

Terd. Ehük und MargaretGe'Riitau in der Operette: 

Der ! illion. 

200 Seiten. Mit * „ah 

Abbildungen und in Leinivand gebunden, 
Man adreifire- 


.- 
Bleifcher Worfted Works, 
Philadelphia. 
Todes: Anzeige, 

Geftorben: Am 19. Sanuar, Wilhelmine 
STomann, Wittve bon Heinrih Domann, g:b. 
Schubbe, im Alter von 61 Nahren 5 Monaten. Vers 
eräbniß am So 9, den 21. Yanuar, Mittags 1 
Uber, vom Trauerbauie, 237 M. Huron Str, nad 

Si Ave. und NobleStr., 


der St. Peters-Kirche, C 
von dort nah Concordia Kirchhof. 

i i ann und Ida Do— 
mann, Töchter. 


Lizzie Baum 
‚Albert Baumann, Schwiegerſohn. 
Wiederſehn'n wo des Himmels Palmen wehen. 


= Masfen: 
Hall 


— des — 


Schunfen- Vereins, 


inder Zordfeite Curnhalle. 


Karnevaliſtiſche Rühnenaufführung. 


Sreibergs Opernhaus. 


Lotenz und ſeine 8chweſler. 


Voſſe mit Geſang. 


Hörbers Halle, (No—14 Bine Zaland Ave.) 


Sonutag: Benefiz für den artiſtiſchen 
DireftorM. Hahn: riie 


Der Lumpenfammfer von Paris 


ı  Nalisnal Turn:Verein, 
Grosser Maskenball 
Montag, den 22. Januar 1894, 
in der APOLLO HALLE, 260 Blue Island Ave, 

Großartige Bühnenaufführung: 13,20} 
„Die xivilifierie Welte, 


in 5 Bilderngarrangirt von JuliusLoefflen 


Senefeder K’iederkran;, 
Großer Preis: Mastenball 


am Samijtag, den 27. Januar 1894, 


nder Nordseite Turnhalls. 
Eintritt 50 Ei3. @ Perion. 13,20,24,26 


&üdfeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


Großes Bongert! 
eden Sonntag Nachmittag um 3 Uhr. 
Prof. C. TROLL, Director. $gintritt 25 Gt. 

fr, ſa bw Südſeite Turngemeinde. 


GROSSES KONZERT 


indr 
Diener Diierhafle, 230 Elybourn Ave,, 
Ede Ordard St:,, anı Samitag, ben 20. Januar 
1894. Grites Auftteten der beiden Wiener Duetti— 
ften Keindt und Anderl. Arfaug 7% Uhr. 
| tadet frenndirhit ein B. HOLZAPFEL, 
 Pitfener und Auguftiner-Bräu au Zapf. 


| Seht, 
daß 
jedes Laib 
Brod 
dieſe Marke trägt. 


Es garantirt den Bäckerei⸗ 
Arbeitern ein menſchen⸗ 
würdiges Dafeint. murisjam 


Adtung, Bädermetiter! 

Das Ürbeitsnacpzeiiungs-Burenu des Chicago Ms 
dermeifters Vereins befinder Äh in No. MW €. Ban 
BurerE&tr., uud find dajelbit srarbeiter jeder 
Brauche ftet3 an Hınd. Bäder iver es in ibrem 
Intereſſe finden, zaſelbſt vorzuſpre ddjabın 


Salspn: Erdfinung 3. Yandpalg, Dfiice-Berwalter. 
Denn Ihr die beiten Die Tonne 
441 S. CANAL STR. Er 
a * Chellnut. eichßohlen .... ſit 82.60 
1894, wozu ich alle meine Frennde ergebeuſt einlade. und Indiana Cump⸗ Rohſen . für 52.90 
Feiner Lunch wird fervirt, au für gute Mufitift | haben wollt, fendet Aufträge an 


geſorgt. Achtungsvoll E. PUTTKAMMER, 
Schiller Bulide., 108 Randolph Str. 
ale Peftellungen werden C.O.D. auigeführt an 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


teand, um B@eld 175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Ste 
Brim Einkauf von fy-dern außerhalb unicred Hanfel 


Diamanien und Schnuchlachen za eifen. Bitten wir auf die Mattel. E. & Ci 
uitastei Dina mr vu Oil re a ga a Se SE 


in 





re 


Großer 


Breis - Mastenball 


arrangirt vom 


Central-Turn-Verein 


an Samiftag, 27. Januar 1894, in der 
Central-Turn-Halle, 


1103—1115 Milwantee Ave. 
Großartige Attraktion: Hepropuftion der Mid: 
way Blaijasice. 


Bier Gruppenpreife: 1. Preis 820; 2, 
Preis 815; 3. Breis 810; 4. Nreis $5, 
Zidets: 50 Ceuts @ Perfon. 


Schites Stiftungsieit 
verbunden mit Gonecrt und Ba 
— arrangirt vom — 
SCHLESISCHEN 
Kranken-Anterflügungsverein von Chicago | 
in Uhlichs nerdlicher Halle, 
Ege Clart und Kinzie Str.. | 
am Samitag Abend, den 20. Januar 1894. 
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 25 @ Perjon. 


Fünfzeßntes Sliflungsfell 


—b3 — 


Thüringer Bereins 
Sountag, den 21. Januar 1894, in 
ZIESLERS HALLE, 


632 N. Elarf Str. 
Anfang 7} Ahr. 


Aug. Zoeller, 


Verkehrt in zuperläffigen Gefhäften? 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroa 
OWens: | 255 Stale Str... zwisch lackson & Vanurem 


ad guderiäfligite und billige Haus im ' 
re $h , ® ws 


P— \ 


— 





— — 


Unreines Plul 


umfaßt thatſächlich faſt alle ,die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank— 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku— 
Rlation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— 
ten die Wahrheit des bibliſches Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſdes“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
medieiniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchafſte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Dei: 
lungen zu Stande gebradht und fich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das fommt 
daher, das ihre Kuren einfach duch Neguliven 
der Yeberthätigfeit, Entfernen der Hinder— 
nijje und Neinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. ©eit ihr Originalrecept in diejem 
Lande eingeführt it, mehrt ji) die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Cents 
per Schachtel. 


Vergnügungs-Weaweiſer. 


Alhambra—fcillarney. 

Chicago Opera HouſeThe Corner Grocer. 
Columbia TheaterThe Butterflies. 
Elar! Str:Theater—Siberia. 
EmpireDle Oljien. 

Grand Opera Houfe—ittle Pud. 
Saymarkfet Theater— DI Kentudy. 
Hooleys Theater— Ihe jecondMrS.Tanqueray 
MeBiders Theater— The Love Ghaje. 
Schiller Theater— Americans Wbroad. 
Windjor— The Still Alarm. 


Die Ehe mit der Schwägeritt. 


Der „Allgemeinen Zeitung“ wird 
aus London gejehrieben: 3 bürjle 
pielleicht im Auslande nicht allgemein 
befannt fein, daß Die britiſche ſo gut 
wie die öſterreichiſch-ungariſche Mo— 
narchie ihre „ſiebenbürgiſche“ Ehe hat. 
Die Stelle Siebenbürgens vertritt hier 
Schottland. Freilich ergeben ſich 
manche Verſchiedenheiten. So erfor— 
dert die original-ſiebenbürgiſche Ehe 
den Uebertritt zur ungariſchenStaats⸗ 
bürgerſchaft, wenn auch blos vorüber— 
gehend. Die „ſchottiſche“ Ehe (wenn 
dieſer Ausdruck geſtattet iſt) kann 
ſchon darum keinenWechſel derStaats— 
angehörigkeit vorausſetzen, weil es ſeit 
der britiſchen Union kein beſonderes 
ſchottiſches Staatsbürgerhkhum mehr 
gibt. Nicht einmal einen Wechſel der 
Religion erfordert die ſchottiſche Ehe. 
Sie iſt überhaupt kein rein kirchlicher, 
fendern ein bürgerlicher Akt und ver— 
dankt ihre Exiſtenzmöglichkeit blos 
dem Umſtande, daß Schottland trotz 
der Union ſein eigenes Gewohnheits— 
recht ſowohl das materielle, wie das 
formelle, beibehalten durfte. 

Da nun die Giltigkeit eines Ehever⸗ 
trages, allgemeinen Rechtsgrundſätzen 
zufolge, nach den Geſetzen des Ortes, 
wo er abgeſchloſſen wurde, zu beur— 
theilen iſt und in England nicht wie 
in anderen Ländern ein Paragraph 
ausdrücklich verbietet, die heimiſchen 
Ehegeſetze durch Eheſchließung auf 
einem anderen Territorium zu umge— 
hen, — ſo ſetzt die „ſchottiſche“ Ehe 
nichts weiter voraus als einen Aus— 
flug an die ſchottiſche Grenze, wo, 
langjährigem Bedürfniſſe entgegen— 
kommend, ſchon alles für die raſche 
Seligmachung der Brautpaare vorbe— 
reitet iſt. Die „ſchottiſche“ Ehe weicht 
auch im Motive von der ſiebenbürgi— 
ſchen ab. Zwar ſind es hier und dort 
zwei Leute, die einander wollen und 
nicht haben können; während jedoch die 
ſiebenbürgiſche Ehe zur Umgehung des 
katholiſchen (und in's Allg. Bürgerl. 
Geſ.B. übergegangenen) Ehehinder— 
niſſes für Geſchiedene beſtimmt iſt, will 
die ſchottiſche Ehe nichts anderes, als 
einem Witwer die Heirath mit der 
Schweſter ſeiner verſtorbenen Frau er⸗ 
möglichen. 

Wie man weiß, iſt das Thema der 
„Marriage with a deceaſed wife's 
iſter“ ſeit langem eines der am heiße— 
ſten umſtrittenen in der öffentlichen 
Diskuſſion dieſes Inſelreiches. Jahr 
um Jahr, Seſſion um Seſſion bringt 
die Reformpartei ihre Abänderungs— 
bill im Parlamente ein, und Jahr um 
Jahr, Seſſion um Seſſion verläuft die 
Aktion im Sande, weil die Widerſa— 
cher der Reform zu einflußreich ſind. 
Die Härte des Geſetzes hat ja ſelbſt ein 
Mitglied der königlichen Familie zu 
fühlen bekommen. Die engliſche 
Staatskirche hat das Ehehinderniß 
von der römiſch-katholiſchen Kirche 
übernommen und für abſolut indis— 
penſable erklärt. Eine im Jahre 1885 
paflierte Afte machte das für England 
bollfommen far. Diejes Gejet bezog 
fi) jedoch nicht auf Schottland, deiien 
Rechtszuſtand in dieſem Bezuge noch 
heute von der Mehrheit der Bevölke— 
rung in dem Sinne der Erlaubtheit 
der „Marriage with a deceaſed wife's 
ſiſter“ ausgelegt wird. 

Anderer Meinung iſt allerdings eine 
große Zahl ſchottiſcher Juriſten und 
Richter, und da der englifche Reiorm- 
berein fortfuhr, fchottifche Ehen zu er- 
muniern, jo mußte e& bald zu Ston- 
flitten kommen. Ihre Häufung ver⸗ 
anlaßte endlich die Freunde der Re— 
form, eine Deputation aus ihrer Mitle 
zu wählen und durch dieſelbe beim 
Lord Advokate vorſtellig zu werden. 

Die Deputgtion, geführt von dem De— 
putirten Dr. W. A. Hunter, wurde 
jüngſt empfangen und ihr Doyen be— 
nützte die Gelegenheit, um dem Vertre— 
ter der Regierung ein regelrechtes 
Kolleg zu leſen, wobei er bis auf die 
alten Aegypter zurückging. Der Lord 
Advocate ließ ſich jedoch nicht rühren. 
In ſeiner Antwort ſagte er, alle ſeine 
Sympathien ſeien mit den Verfechtern 
der Reform, die er ſtets warm befür— 
wortet habe; aber ſolange ein Geſetz 
beitehe, müfle e3 befolgt werben troß 
aller jeiner ehler, und daß da8 he- 
treffende Ehehinderniß auch fürSchott⸗ 
land gelte, davon ſei er überzeugt. Die 
Geſellſchaft werde in Zukunft beſſer 
thun, ihre Beſtrebungen auf die geſetz⸗ 
mäßige Abſchaffung des Hinderniſſes 


zur 


nzentriren, al3 bem Publitum 


Teblichkeiten ertheilen. Nach biefer 
Antwort jeheint der „Ichottifchen“ Che 
das legte Stündlein ebenſo geſchlagen 
zu haben, mie jeit der Einbringung 
der Mederle’fchen Gejegentwürfe der 
fiebenbürgifchen. | 


Angebliche Königsworte. 


Einem Artikel der „Köln. Zig.“ 
entnehmen wir Folgendes: Unter der 
Ueberſchrift: „Bemerkenswerthe Worte 
der Königin“ veröffentlicht die „Cor— 
reſpondencia de Eſpana“ vom 4. d. M. 
an hervorragender Stelle folgendes: 
„Die „Times“ ſagt in ihrer politiſchen 
Jahresüberſicht, daß die Königin im 
vergangenen Jahre, als man ihrWohl— 
wollen für den Dreibund nachſuchte, 
folgende Worte geäußert habe: „Frü— 
her bin ich eine öſterreichiſche Erzherzo— 
gin geweſen; jetzt bin ich die Königin— 
Regentin von Spanien, die Mutter des 
Königs von Spanien und nichts ande— 
res. Die Intereſſen, die ich zu verthei— 
digen habe, ſind die Intereſſen Spa— 
niens. Die Freundſchaft, die ich zu un— 
terhalten und zu befeſtigen habe, iſt die 
mit Frankreich, weil deſſenFreundſchaft 


mehr als die irgend eines anderen Lan- 
des zur Ruhe, zum Gedeihen und zur 


Größe Spaniens beitragen kann. Ich 
erinnere mich ſehr wohl der Rolle, die 
Anna von Oeſterreich zum Schaden 
ihres Adoptiv-Vaterlandes ſpielte, und 
es ſteht ſfeſt, daß ich jenem Beiſpiel 
nicht folgen werde.“ Die Worte ent— 
ſtammen der Feder des Pariſer Bericht— 
erſtatters der „Times“. Wir hatten ſie 
bis jetzt nicht erwähnt, weil erſtens ihr 
Verbreiter ſich als journaliſtiſcherEn— 
tenzüchter einen gewiſſen Ruf erworben 
hat, dann aber auch, weil ſie aus in— 
neren Gründen unwahrſcheinlich klin— 
gen. Daß die *„Correfpondencia” fie 
wiederholt, gibt ihnen einige politifche 
Bedeutung und e& wäre nur zu wüns 
Ichen, daß die jpanifche Regierung fich 
darüber erflärte, ob das Blatt, 
manchmal als ihr Sprachrohr gilt, in 
diefem Falle fich von der Richtigkeit 
ter Behauptungen des Barifer Bericht- 
eritatter3 überzeugt hat und die An 
fihten Sagajtas und feines Kabinet3 
wiedergibt. Gejchieht dies nicht, To 


it man anzunehmen berechtigt, daß die | 
| Place, 1. Flat, nahe Cottage Grove Ape. 


ber Königin-Regentin zugefchriebenen 
Ueukerungen unrichtig find. Daß eine 
fpanifche Königin einzig und allein Die 
Sintereifen Spaniens zu vertreten hat, 
ift jelbftverftändli und ergibt jich 
außerdem aus der von ihr beihinorenen 


Berfaflung. Dat aber Maria Ehriftis | 


na, eine Herrjcherin, die jo viele Be- 
meife ihres politifchen Scharfblickes 
gegeben: hat, meinen jollte, diefe \n= 
tereiien lediglich Durch eine Anlehnung 
an Frankreich jichern zu können, wird 
in Spanien wie im Auslande bezmei- 
felt werben. 


— Iindifche Weisheit. Das Schiwie- 
rigfte bei der Kunit des Redenz ift— 
zur rechten Zeit zu Tchmeigen. — E3 
genügt nicht, Hammer zu fein, man 


darf auch nicht daneben fchlagen. — | 


Wer feinen Herrn hat der ift der 
Sklave der Zeit. — Wenn bein 
Hreund auch bon Honig ijt, hüte dic) 
doch, ihn ganz aufzueffen. 

* GSalvator-Bier der Conrad Geipp 
Brewing Co.mwird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 860. 





Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter — Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Daun für Janitorarbeit in der 
Eidfeite- Turnhalle. 


Verlangt: Tüchtiger VBarrender, Meferenzen vers 
langt. D. 2, Abendpoft. 


DVerlangt: Em junger Mann, $50 bi $100 Baar: 


Sicherpeit, findet guten Plag. 147 E. Fullertoniive. | 


„ Derlangt: Sunge Männer und Knaben, um da3 
zelegraphiren zu erlernen, Office 175 5. Ave. 20jlo 
‚Derlangt: Fin tüchtiger Mann für einen Flajchens 
bier⸗Wag .Referenzen und Caution verlangt. Ädr. 
H 34, Abendpoſt. 





Adenten für Thee und Kaffee. 
Sit. 


Verlangt: 
Larrabee 


Verlangt: Adent für General-Agentur einer Le— 
ber Ncerungsatjellihaft. Gehalt und Commif: 
fior ngab? de3 Alters und Erfahrungen. Offerten 
2 3, Abendpoft. . 


Verlangt: Ein erjter Klaffe Painter und Papers 
banger, um auf’3 Land zu gehen. Adreſſe U. 2. 
104, Abendpoft. imo 





Verlangt: Ein Junge im Alter von 15 Jahren, 
der ih in der Litbographie auszubilden wünjcht. 
Zu erfragen dur Eltern bei Continental Lithogr. 
Co., 746 Glifton Ave, und 142—146 Monroe Sir. 


Verlangt: Junger Mann als Golletor in einem | 
8 N ih | (Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
muB engl Ipreipen, Simemer 0b, 21 ninch Wie. | re TE en an 
_ Verlangt: Ein Junge an Cafes. 135 Larrabee Etr. | 


Cigarrengeichäft, $12 mwöchentlih, $25 erforderlich, 


ang: Schuhmacher zur Uebernahme eines guten 
billigen Pages. 501 Lincoln Ave. 


Verlangt: Für die Nordjeite ein Agent Pidles zu 
verfaufen in Brivathäufern, gute Gonmijjion. 58 
Heine Str. 

Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
groste Erfindung der geit, der neue Patent Chemical 


Sue Grafing Vencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie | 


mit Magie. Agenten machen $25 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelbeiten jhreibt an die Monroe 
Erajer Dig. Eo., &. 17, La Erofie, Wis. mmi,bio 


Verlangt: Ein älterer Mann, welder Bufinch: 
Lund Fohen und etwas engliih fprechen fann. 1829 
Milwaufer Ave. John Steiner. fia 





Verlangt: Erfter Maffe nüchterne, intelligente deut: 
ſche Agenten LeiteGelegenbeit für die richtigen Mänz 
ner. 234 SaSalle Etr., Zimmer 41. 4. Flur. Saobw 

Verlangt: Lolal- und General:Agenten für eine 
fhuell  verfäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent Verdienft. Gute Agenten können $100 biz 
00 den Monat machen. Freies Territorium. 
EHreibt um Ginzelyeiten. The Ohio Novelty Co., 
D 170, Cincinnati, DO. 2jalj 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: ‚Eine Finderlofe Familie, um für freie 
Mohnung Pierd und Wagen in Ordnung zu halten. 
Nahzufragen 233 S. PReoria Str, H 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Favbriten. 


Verlangt: Mädchen, die in Hand-Laundrh gebügelt 
baben und eine Waſchfrau. 70 Lincoln Ave. 

Junge Damen finden Gelegenheit, das Telegtaphi⸗ 
ten zu erlernen. Office 175 5. Anz. Wjanlw 


u eg Operators an —— ne» 
un ‚ording ajhinen, Erfahrungs-Ungabe. 
Adreſſe T. 41, Abendpoſt. — 


Hausarbeit. 


erlangt: Ein ftarke ältere Frau als Haushälterin, 
nur eine welde ein gutes Heim al® Lohn . vorziebt, 
fann vorjpreden. Genntag 9—12 Uhr. 14 W. Obis 
Str., im Salsen. 


Berlangt: Gutes Mä ür ol ; * 


Verlangt: Ein Die ei 
arbeit, 450 =. Dlailon ern De 


— 


das 


| Heinen Familie. 96 Johnſon Str., 1. Flur. 


Famitlie. 





| beit, 


246 | 








Raben —— 


„Abendpoft⸗“ Chieago, Samſtag, den 20. Januar 1894. 


Viele ehrliche Leute, die 
reich werden koͤnnten, blei⸗ 
ben arm ihr Leben lang, 
weil ſie nicht thun, was 
ſie Andere thun ſehen, die 

.dadurch reich werden. 


ſeht Andere 
reich werden! 


Sie Faufen Grundeigenthum und warten auf die 
MWerthiteigerung. Dies allein hat drei Vierteln der 
reihen Leute vou Chicago ihren Reichtum gegeben. 

Shr fünnt es aud) thun. 

Gerade jegt iit die Zeit. 

Hollywood ift der Plaß, . 

Einige Wenige fauien, wenn Alles am theuerften ift, 
und verfaufen, wein ed am wenigiten bringt. Dies 
ift, als wein man ein heißes Schüveijen am verfehrten 
Ende anfagt.., Aluge Leute Faufen, wenn die Preije am 
niedrigften find; ! 
Punkt erreiyen, verkaufen fie mit großem Profit. 

Dies ift was Neidhwerden bedeutet. 

Preife in Hollywood find jest am niedrigjter. 
Sest ıjt die Zeit, das redyte Ende des Schüreijend zu 
ergreifen. - Werdet or Euch dieie Gelegenheit ie Bt 
zu Nuße machen? Oder wollt Ihr Errer ganzes Veben 
auf dem heißen Ende der Dinge tanzen. 

$H10 Anzahlung und $2 per Wode. 
Dieie Heine Summe führt Eud auf den richtigen Ien. 

Seht die 15 ihönen Parts, den $5000-Bahnhof, die 
3700 Eialtenbäumte, die macadamilirten Etragen, die 
fchönen Privathänier und Yaden von 


HOLETWOOB 


Lotten 5350 und aufwärts. 

Sede Lot innerhalb von Biot3 von dem neuen $5000s 
Babuhof. 

E26 Lotten während der legten Woche verkauft. 

Spredt dor oder jchreibt weaen Einzelheiten. 
FREI-EXCURSION 

dom Anion-Depot, Ede Kanal und Adıms Str., um 

1:30 Nachın., Countag, den 21. Januar. Frei⸗-Tickets 

in d r Haupt-Office und aus Bahuhoisgitter 10 Diimus 

ten vor Y!bgang des Zuges. Zug hält an der 16. Str., 

Blue F3land Ave. und Meitern Ade 

Ein warmer Zug und eine warme Halle 

zum Aufenthalt, während das Eigentums nicht befich« 
tigt wird, 

Zug fährt ab ob Regen oder Sonnenjhein. 


S.7.GROSS, 


$.-0.-Ecke Dearborn und Randolph Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Samilie, Heiner Lohn, gute Qeimath. 1556 
Milwaukee Ave., Flat F. 

Verlangt: Ein Mädchen für Kinder. 897 Humboldt 

ve. 

Verlangt: Ein Mädchen in die Küche eines Reftaus 
ranıs.. Safort anzufragen 190 €. BanBuren ESitr. 


Verlangt: Ein Mädchen Für Hausarbeit in einer 
 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Eleiner Familie, muß waſchen und bügeln lön— 
nen. Gutes Heim. Sofort einzutreten. 3800 Aldine 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 82.50 die Woche. 194 Centre Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4815 Aſh— 
land Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, zwei in 
Frau Jacke, 688 Milwaukee Ave., nahe 


Noble Str. 


‚ Verlangt: Ein qutes Mäddhen in jüdifcher Fami⸗ 
lie. 217 B. 13. Str. 

Verlangt: Gin ‚tüchtiges Mädchen, das Tochen, 
wajchen und bügeln kann, nur ein tüchtiges braucht 


fih zu melden. 222 Schiller Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 266 31. 
Str., Flat 9, 

Verlangt!: Sofort, ein gutes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, friſch eingewandertes vorgezogen. 
2979 Indiana Wve, 


Berlangt: Nunges Mädchen oder Frau für allge 
arbeit ia einer Familie von zwei Perio- 


meine Hausar 
nen, gute Heimath, $2 die Woche. Zu erfragen 


W. Jackſon Str. 
_Verlangt: Zwei Mädchen für Diningroom-Arbeit. 
475 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren zur Hilfe 
der Frau und für Kinder. 221 Xarrabee Str., oben, 
Verbangt: Deutiche Köchinnen und Mädchen erhal: 


| ten jofort die beiten Pläke der Nordjeite Dur daS 


erite deutiche Vermittlungs= Inftitut, Sonntags ofien. 
605 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
601 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Haushälterin, 
Alter. 413 N. Aſhland Ave., 
Saloon. 

Verlangt: Mädchen in VBoardinghaus für Küchen 
arbeit. 813 22. Str. imo 

Verlangt: Ein gutes Ddeutjhes zweites Mädchen, 
206 Wajhburn Uve, 


Süddeutſche, in gejegterem 
Ede Augufta Str., 


Hausarbeit in Heiner Yamilie. 3 S. Halited Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 249 €. %. Str. 
Verlangt: Kindermädchen. 455 Lincoln Ude. fin 
Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3726 Foreſt Ave. fſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Kücenarbeit. Ede —16. 
und Clark Str. fia 


Berlangt: 
jebr 
feine Sinder. 


_ Verfangt: Eine ältere Frau findet ein Heim und 
Heine Vergütung. 877 S. Waſhtenaw Ave. dfja 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 909 Ogden Ave. = V 

Verlangt; Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 261 Warren Ave. 15inlw 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadchen und, einge⸗ 
wanderte Maͤdchen für die beſten Pläte in den feinften 
Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften belommen unentgeltlich 
gutes Dienſtperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 8d33m 


Mädchen finden guteStellen bei hobem Lohn. Mrs. 
Eljelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. LBinli 


gute Seimath, Süddeutſche 
1023 S. Aſhland Ave. 


vorgezogen, 
fſam⸗ 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejucht: Ein lediger Cakebäder fucht Arbeit, hat 
fhon jelbitändig gearbeitet, fiebt nicht auf hoben 
Kohn. Briefe erbeten unter 8. 6, Abendpoſt. na 


Gejuht: Ein zuverläffiger Vormeann an Prod fucht 
Stellung. Apr. R, care News Depot, 282 Norih 
Ave. fia 

Gefuht: Ein -ftarfer Mann fuhrt eine Stelle beim 
Wagenmacher oder als Blackſmith-Helfer. Briefe er: 
beten D 41, Abendpoſt. ſmo 


Geſucht: Ein Muſiker ſucht Stelle in einer Ka— 
pelle, ſpielt Violine und Blasinſtrumente. Ferdinand 
Prokop, 354 Milwaukee Ave. ſa mo 

Geſucht; Ein lediger deutſcher Butcher, guter 
Wurſtmacher, ſucht Stelle. Briefe unter De6, Abend⸗ 
poſt. ſamo 


Geſucht; Ein ſtarker Junge, der längere Zeit in 

— Bäckerei gearbeitet hat, ſucht Stelle. 90 Schiller 
tr. 

Geſucht: Von einem jungen deutſchen Mann, Be— 

ſchäftigung, kann engliſch und polniſch ſprechen und 

verſteht auch mit Pferden umzugehen. Briefe 


40, Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Eine alleinftehende ältere Frau wünſcht 
Stellung bei einem Wittwer mit oder ohne Kinder. 


Nachzufragen 184 Willow Eir., 1. Flat. 


Gut: Ein Mäphel® mit guten Empfehlungen 
wünjcht Plag für Hausarbeit. 725 ©. Halfte Str, 


Gejuht; Eine „deutihe, Frau, im Waihen und 
Bügeln geübt, jucht Beihäftigung für ein paar 
Tage. 40 Willow Str., binten, oben. jms 
— 


Geſucht: Wäſche wird jederzeit angenommen. 352 
Hudſon Ave. nabe Genter Str, jmodi 


Gefuht: Alleinftebende Frau geiegten Alters fucht 
Stelle in einem Dauspalt. 146 N. Halfted Str. 


Sefuht: Ein Mädchen fuht Stelle ald Haushälterin 
bei einem oder ziwei Herren, oder zwei alten Leuten, 
es wird weniger auf Lohn als auf ein gutes Keim 
deſehen. Adreſſe D. 10, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gute Waſchftau ſucht Stelle. 
Beethoven Blace, binten. 

Geiuht: Eine deutjhe Frau jucht Pläge, um MWöcdh- 
nerinnen zu »pflegen. Wdrefle Jungermann, 30 Penn 
Str., 1. Flat. y fiuto 


Gejuht: ° Eine ältere anftändige deutihe frau 
mwünjcht Pläge in guter Familie zur Stüge der Haus: 
— —— 

en, auch alle häuslichen i berrichten. 
Offerten E17, Momo ee 


it: Alleinftehende deutiche Bits De Stel⸗ 
Haus halterin. ZJanfien E⸗· 
Sr Fe nt 
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datın, wenn die Preife den höchſten 





| 


gen ſich dort ihre Xoiletten an. 





* Be — — cEchn— 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche | 


Cine ältlihe Frau für leichte Hausarz | 








Zu vermicethen und Board, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Roomers, 75 Cents wöchentlich. 339 
Sedewick Str. Fre 

Zu permiethen: Ein heigbares Frontzimmer. Billig. 
Separater Eingang. Bei alleinſtehender Frau. 400 
Se dawick Str. 

Zu vermiethen Freun dliches 438immer-Flat. Näz 
heres 1486 Milwautee Ave., Druggift. 

Verlangt: Beftändiger Yoarder. Gutes Heim. 83.50 
u m. Nahzufragen 2952 Quinn Etr., bins 
en, oben. 


Zu vermiethen: Gin freundliches_Simmer für eine 
oder zivei Damen. 246 Zarrabee Str. 

Verlangt: Boarders. 4926 Wood Str. 

Zu dermiethen: Möblirte Zimmer mit Heizung und 
Badebenutzung. 300 E. North Ave., 1. Flur— 


Zu vermisthen: Zwei große leere Zimmer, 4 Dol— 
far monatlich. 2615 5. Ave. 








Zu vermiethben: Möblirte Zimmer und für leichte 
Haushaltungen. 102 W. Randolph Eir, 

‚gu dermietben: Zwei möblirte Frontzimmer. 1203 
N. Halfted Str. 





‚gu vermiethen: Gin Schlafzimmer, kann, Front⸗ 
zimmer benutzen, ſeparatet Eingang. 749 N. Hal: 
ſted Str. 

Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Wohn: 
zimmer an ziwer ordentliche Perjonen, jehr billig. 
219 Clybourn Ave., unten. i 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board, für zwei Herren in jüdiſcher Familie, Nord— 
feite. Offerten T 26, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Brands Logenhalle. Näheres bei 
€ WB. Qunde, 152 E. North Ave, oder 300 Elybourn 
Ave. 


Zu vermiethen: Behrs Hotel, fein möblirte Zim— 


mer mit Board, Badezimmer, heißes und kaltes 


Waſſer. 472 Wells Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, privat, 
an anſtändigen Herrn. 209 E. North Ave., oberes 
Flat. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat, neues Brickhaus. 
152 . Dayton Str, 








Zu dvermietben: Store mit Wohnzimmer und Bafe: 
ment, nahe Deering Harvefter Yabril. 48 Zullerton 
Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Frontz immer. 321 Lars 
rabee Str. 

Zu, bermiethen: Billig, fhönes warmes Wront- 
Dertzimmer, dritter Flur. 3 Ciybourn Abe. 


Zu  vermiethen: Möblirtes rontzimmter, billig. 
613 N. Aſhland Ave., nahe Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Voarder. 288 Rumſey Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 une $1.25 
auſwärts. 128 Wells Str., eine Treppe. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Bettzimmer, 
mit oder ohne Koſt. 281 Wells Str., 1 Treppe hoch. 


Zu vermiethen: Zwei benbare möblirte Frontzim 
mer zu ebener Erde. 1271 NR. Halfte Str. na 


gu vermiethen: Gin Heine Zimmer an anftändigen 
Man oder Mädchen. 342 Zarrabee Str., oben. fi 


Zu vermiethen: Picnic-Grove für Vereine, Logen, 








Familien Picnics, billig zu haben für dieſen Som— 


mer. 1300 Clybourn Ave., Ecke Hoyne Ave., Lake 
View. Auch iſt das Geſchäft zu vermiethen. —mo 
Zu vermiethen: Gute billige Schlafſtellen. 2438 
MWabajh Ave. 19ja 1w 
Bu bermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer zu 
mäßigem Preiſe. 364 Wells Str., eine Trepype 
had. diſ 
Verlangt: Boarders. 263 Larrabee Str. —ımd 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer $l, mit Board 
83.50 per Woche. 329 5. Ave. 15in 1w 





Zu miethen und Board gefucht. 
(An zeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Einfach möblirtes heizbares 
hinteres oder Frontzimmer ſucht junger Mann bei 
anſtändigen Leuten, Nordſeite, Nähe von Chicago 
Ave. Adreſſe D. 32, Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Ein lat von 5-6 Simmern 
oder Cottage nebit Stall fürdugay und Pferd. Nord: 
oder Weitjeite. Offerten unter B. 94, Abendpojt. dfj 





Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei-Agen—⸗ 
tur, 9 und 95 5. Ave., Ecke Waſhingtoͤn Str. Zim—⸗ 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf priva— 
tem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen öder Verlobte. Alle unglücklichen Eheſtands— 
jälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei unter— 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche geltend 
machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte ver—⸗ 
helfen. Irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind vie 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Miittags. 9ao lj 


Schule für Zuſchneiden und Kleider—⸗ 
wachen von Frau Diga Goldzier, 
9 R Klar! Ste 
Ghemalige Leiterin der berühmteſten Schnittzeichen⸗ 
ihule in Wien, Damen, welche ihren Gefchmad aus: 
bilden und fich feanzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Etoffe mit in die Schule und fertis 
0 Frauen, welche fich 
ihre Kleider im Hauje beritellen wollen, erhalten dies 
jelben zugejchnitten und ausprobirt, was eine große 
} Schülerinnen können täglich eintreren. 
lenobw 


Seltene Gelegenheit: Leute, die Quft haben, - fich 
einer Ddeutjchen Kolonie anzuschließen, um billiges 
Farınland zu erwerben, find freundlichft eingeladen, 
an Berjammlungen, die Eonntags 2 Uhr bei Dr. 
O. Mayde, 1653 N. Robey Str., zwiichen Pelmont 
Ave und WRoscoe Bipd., Groß Bark, ftattfindet, 
theilzunehmen. Nähere Auskunft ertheilt Obenges 
nannter, l5inlw 


Kohn M. Bredt& Eo., da3 befannte deutjche 
Aumelier:Gejchäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezablt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf VbihlagsSzahlunga und maht alleR es 
serz:uren zu Wabrikpreifen. 19je16m 


Schulden! Schulden! 
Allerlei Schlechte Schulden jofort Tolleftirt. 

— feine Zahlung ohne Erfolg — 

Konitabler immer an Hand. 

Beoples Collection Agench, 

92-94 LaSalle Str, Zimmer 37. 

Deutich wird bier gefprocen. 11jnbm 

Dolter Von PVernauer, bitie lafiın Sie Unterzeich 

neten Ihre Adreſſe umgehend zukommen. Guſt. E. 

Raider, 156 W. Chicago Ave., City. 16janlw 


Geſucht: Zur billigen Anfertigung von Damen⸗ 
lleidern mit Garantie für guten Sig empfiehlt fi 
Emma Opitz, 213 Diviſion Str. diſa 


$20 Demjenigen, der mir ftetige Arbeit verſchafft. 
Offerten IT 24, Abendpoft. 

Pläne und Spezifikationen für Pauten in irgend 
einem Stadtthzile fchnell und billig angefertiat. 
Schreibt Poſtkarte. Joſeph Frank, Architelt, 1825 N. 
Aſhland Ave. 


Thereſa Gruber wird gebeten, ſofort bei Mrs. 
Ave. 


Kopper vorzuſprechen. 340 Marſhfield 


Wir drucken Geſchäftskarten für 81 per Tauſend, 
deutich_oder enoliih. Nival Printing Co., 363 Lars 
rabee Str., ſchickt Poſtkarten. 19jn 1w 

Löhne, Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art kollektirt. Kein Zahlung ohne Erfolg. John 
Kurland, CountyGonftabler, 76 5. Ape., Zimmer 8, 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vermittags big 
10 Ubr. l6janim 





Verlangt: Damen, welde Wöchnerinnen aniwarten 
und Bebammen werden wollen. 512 Noble Etr. 
TREE _.._ I6nodmt 

Piiih-Cfoafs werden gereinigt, nefteamt, gefüttert 
und mtodernifitt. 212 &. Halfted Str. 19jepbio 


* Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 
Sriejur und Perrüdenmacher. 334 North Ave. IYjalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis sollektirt. 212 
Milwaukee Ude. Offen Sonntags. Aocli 


— —— —— — — — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Dr. Hathaway & Co., leitende Epecialiften 
in Männer:, Frauenz, geheimen, Haut:, Blut= 8 
nerböſen Krankheiten. Confultation frei Medicinen ge— 
liefert. 7ODearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9A. 
Sonntags W—4Ubr. Deutih geiproben. Xejet unfere 
grobe inzeige in nächfterAusgabe derAbdp. Z5jlddilj 


Frau GC. ‚E. Sacufer, Frauenarzt und Geburts: 
ee erteilt Rath und Külfe in allen Frauen: 
tankheiten. 201 Wels Str. Office-Stunden: 25 
Uhr Nachmittag. 4jalmdojadi 


BDpipital für Frauentrantbeiten 
rd E. North Ave, Mit fiherem Griolge, ohne Oper 
Bi kit werden alle FrauensKrankgeiten, Unregelmäs 
5 ten u. j. iv. nach der neneiten Methode behan- 

rs 6inim 


Srauentrantheiten erfolgri deit 
2. E folgreich behandelt 
as er Chung. Dr, & ö 8 zu %, 113 
E * von Clark. echſtunden von 1 
bis 4. _ Sonntags ven 1 "bis y 9 Minbio 


_ Geidlehts: Saut- Blnt:, Nierenz undlinterleibss 

. . 2, 2, Nieren» undlinterleibs 
reg fiber, fhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels Str., nahe Obi. 2linbio 
re Feitung für alle Hautfrantpeiten 
langt. Brof. UHL, Ro G Morh üie. > Trjonie 


Ber na €. North Abe. 
N oramule ang für jeden Fall vonDautfcant 
rg Nugenlidern, —— — 
ne Ibers HSermit=:Galpe 

' Ehaptel, Rapp & Gans, 19 

be 


nicht beilt. 50€ 
Randolph Etr. 


a Anzei . eirathögefudge. 
einm al azter Diefer Mubrit loſtet für eine 
— I Einialtung eimen Dollar.) 
zuftgemeintes geinpg —* 
Dienftnädgen A alle inſtehendes 
äusl 3600 ſelbſt J ſparſa 
— bee 
m; rbeirathe IK a 


Shulden! | 


@® efhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Safort, wegen Ubreife, ein gutges 
bendes Autergeihäit. Billig. 92 Ambroje EStr,, 
nahe W. Robey Str. doja 


Zu verfaufen: Cine gut eingerichtete Schlofler- 
mwerfitätte mit guter Kundidaft an der Not dweſt⸗ 
feite. Udrefie H 8 22, Abendpoft. didoſa 

Zu verkaufen: Grocery-, Confectionery⸗, 
und Tabat⸗Store. 368 W. 14. Str. 
Zu faufen gejuht: Gin Milhgeisäft. a 
ter T. 34, Abendpoſt. 


f S illi Nord⸗ 
Zu verfaufen: Spottbillig, Gute Grocery, 
feite. Zu erfragen Joe Schmitt, 91 E. Chicago Ave. 


Eigarren=_ und Bäckerei⸗Geſchäft, 


Zu verkaufen: und 
ſchone Zimmer, Miethe 820. 26 S. Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Sofort, mein Spielwaaren-, Candy⸗— 
und Zabat-Store, zu jedem annchmbaren Preis, we: 


gen anderer Geſchäfte. 861 Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: Gin feit 20 Aahren beitehender Sa- 


loon, gegenüber dem Gmigranten-Depot, mir 6 möb- 


lieten Zimmern, gute deutide Kundicaft. —9* 


Eigarren= 
jme 


Zu verfaufen: Cin Candyz, Tabaf: und Stativ: 
nery:Store mit_300 Abonnenten auf Abendzeituns 
gen. 1468 W. Late Str. 


: Seltene —— — 
aufen gutgelegenen Grocery-Store, * 
Miethe ir si ihönen Zimmern, Keller und Stal= 
lung nur $22. Sprecht jofort vor, muß unbedingt 
anderer Gejchäfte halber zu jeder Offerte los ſchlagen. 
3505 Wentworth Ave. nahe 35. Str. Offen Sonn— 
tag Xorinittag und Montag von 10 bis 4. 


390, theilweife an Zeit, 
— billig für 8650. 


Zu verkaufen: Grocery-Store, —J für Baar, 
benahe verſchenkt. Adreſſe T 12, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Für Baar oder für Grundeigen: 
thum zu verfaufhen: Ein alter GConjectionerye und 
Fruchte Store an guter Straße, Lofalität und feiner 
Nahbarihaft, Heine Wohnung und Kücheneinriche 
tung einbegriffen. Zu erfragen I 19, Abendpoft. 


Gute Gelegenheit für einen tüchtigen Mann mit 
82000 Baar, ein Schuh-Departement im einem Des 
partment-Store zu faufen, der jhon 15 Jahre eta= 
blirt if. Günftige Bedinnungen. Wegen Näheren 
adreifit oder jpredht vor No. 85 G. Norch Ave., 
nahe LZarrabee Str. 


Nachbarichaft. 1791 N. Weitern Ave, nahe Belmont. 





Zu verkaufen: Die befte Gelegenheit, ein billiges 
gutes Gejchäft zu faufen, ift geboten, 347 €. Fuller: 
ton Ave, das Geipäft ift eingerichtet für WBäderei, 
Gonfestionery: und Delifateffen = Waaren, großer 
Store, Bajeneent, Stall, billige Miethe, lange Xeaje, 
beite Gelegenheit für Nemanden, eine Büderei mit 
anzufangen, du feine Oppofition da ift. 


Groceries! Groceries! Pin gezwungen, meinen in 


guter Nahbarfchaft gelegenen Grocery:Store mit 
vollitändiger Einrichtung und feinem MWaarenvorrath 
fofort für den Spottpreis von $425 zu verkaufen, 
theilweile an monatlicher Abzahlung. Miethe, ein 
Ächlieklih 4 fhönen Wahnzimmern und Stall, nur 
$25. Wenn hr eine Eriftenz ſucht, fommt jofort. 
23 MW. Crie Str. Auh Sonntag Vormittag offen. 





Zu verfaufen: Erfter Klafle Grocery und Market, 
oder taujche gegen Tleines Property mit Baſement, 
babe andere Geichäjte Näheres Matelsty, 495 N. 
Meftern Ave. 

Billig! Billig! Bilfig! Mußte für Schuld anneb: 
men, daher gezivungen, fofort zu verkaufen, alt eta= 
blirtes Delifatefien-Gejichäft, fchöne Einrichtung, vier 
Wohnzimmer, deutihe Nachbarichaft, Breis nur $150. 
Dfien Sonntags. Keine Agenten. 86 Willow Str. 


— baufen geſucht: Gute Bäckerroute. 4308 State 
— 





Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
ein Candy-, Cigarren-, Bäckerei- und Notion-Store, 
auch Laundry-Office, gutzahlendes Geſchäft. 306 
Southport Ave. 


Zu verkaufen, oder Partner verlangt: Für ein gutes 
Flour und Feed-, nebſt Holz- und Kohlen-Geſchäft, 
feine Einrichtung, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
Dfferten unter 3. 8, Abendpoit. 

Zu berfaufen: Eine gutgehende Päderei mit Cafe, 
altes Gejchäft. Adrefie U. 5. 1, Abendpoſt. ſamo 


Zu_ verfaufen: Saloon und Boardinghaus, wegen 
Krankheit und Todesfall. Nachzufragen 267 Gleve: 
land Une. fie 


Zu berfaufen: Alter Meat Market, billig, wegen 
Abreife nah Deutichland. 607 Milwaukee Ave. fſa 


Zu verkaufen: Billig, ein ſchön eingerichteter Sa— 
loon und Boardinghauns, gutes Geſchäft, Lizens be— 
zahlt, nehme auch Partner mit $700, bin Wittwe. 
Briefe erbeten unter 3. 39, Abendpoit. dfj 


Zu verkaufen: Gutgehendes Privat-Boardinghaus, 
wegen Aufgabe des Geihäfts, billig, gute &elegen= 
heit für die richtige Perjon. 880 N. Halſted Str. 

18jin 1w 











Zu verfaufen: Kleines Reftaurant, altes gangba= 
tes Gejchäft, gute Yage. 51 W. Kandeipy Eır., im 
Barberſhop. dfi 

Zu verkaufen: Butter, Kaffee und Thee-Store 
an der Morpfeite, wöchentlicher Umjag $250-$30. 
Zu erfragen 249 Hudjon Ave. dfj 








Bu verfaufen: 


derfe Gute „Staatszeitung“-Route auf 
der Süpjeite. 383 3. Str. 


16janlw 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Partner, $100 Kapital, 456 Wells Str. 
DVerlangt: Partner, ehrlicher Mann mit $100 bis 

$20 in großem incorporirtem Gejchäfte, große Ginz 

nabımenegejichert. Aniprüche unter % 18, Abendpoſt. 


39 möchte mich mit 200 bis 300 Dollar$ an einem 
reellen Gejchäjt beiheiligen. Näheres unter 3 38, 
Abendpoft. 





Partner mit fleiner Einlage im Galoen, guter 
lat, fan e5 auch ganz übernehmen. 135 W. Lake 
Str. 


Ein junger Mann ſucht eine Partnerin mit wenig⸗ 
ſtens 8100 Baar. Adreſſe T 1, Abendpoſt. 
Partner für einen gqutgehenden Saloon, wenig 
Geld, nur guter Dann. de Elybourn Use. und Di: 
vifion Str, fi 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Drei junge Pferde, auf Schuld ges 
nommen, jowie Xop Buggy, muß verfaufen. 544 
Didjen Str. 
Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billi i 
thümer todt. 527 R. en ie — 
Zu kaufen deſucht Ein gutes Bferd 6 sıır 7 
Jubre alt. 694 Bairfield Apr. E fie 








Zu verkaufen: 40 jchivere Arbeit, Bug:, Fahr: 
und fonftige Pferde für allgemeinen Gebraud, habe 
14 der beiten jchweren WUpfelichimmel im Chicago, 
Beine vdernünftige Ofterte zurüdgewiefen. 7065 NR. 
Lincoln WUve., nahe Vilwaufee Une. 

Hu verkaufen: Billig, ftarker Erpreßiwagen, nebit 
Bierd. IHN. Lincoln Str., unten. s fia 


‚Zu verkaufen: «Für $45 ein guteß Expreb-ig mit 
Lizens. 975 Milwaukee Ave. 


$5 faufen guten Top Wagen. SO N. valfted 
— — — 
Zu verkaufen: Eine Zi it 5 Elifr 
ton Part Ube., Pre ———— RRUNR 


Zu verlaufen: Junge Möpfe. 8 Wagen alt. 36 
Grant Place. ſmo 


Zu verfaufen: Ein fein dreifirter, t 2 
Bapagei. 175 Wells Etr. ae —— 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, feine Roller, t 
weibchen deſſelben Stammes. 128 Corneli Fa 
nn 


Kauf: und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Bargain: Echöner großer Del-Heizofen, 
Store oder großes Zimmer, Ri Bes gr he 
l5inmemtje 


Zu kaufen gefuht: Erfter Klaffe gebrauchte 
loon=irture8 und Shelvings. Rofenzweig, re 
Salited Str. 

Zu kaufen gefugt: Eine gebrauchte FFelpichmiede 


und Schrauftod mit Heiner Hand-Bohrmaidhine. Adr. 
Ejier, 543 N. Market Str, — 














‚gu verfaufen: Grocerp- und Cigarren-Ginrihtung, 
einzeln oder -zufammen, billig. 991 R. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Eriter Klaffe Butcherfbop in guter 





Grundeigenthum und Säujer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u. verlaufen: Bei ©. Mayer. Ro. 220 €. North 


ve.: 

Laxrabee Str. Zitödiges Badfteinhaus, Mi 
$1200 jährlih . ’ — * — — 309 
ddiges Holzhaus, leider Eir. . . . . $2400 
ottage, Speicher und Keller... . ... .$5 
ihäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 195 . 83500 
eihäitsede nahe North Une. . .. . .. 82000 

Modernes Holzhaus, Miethe $720 jährlih. . . $6200 
verner biels andere billige®rundeigenthum an der 

Nord: und Nordweitjeite. Auch Vaujtellen nabe Qunts 

boldt⸗Part und Edgewater. 8500 und aufwärts; nur 

850 baar, Reit did der Monat. Sprecht vor für weis 

tere Ausfunit. 20jpbio 
‚Bu derfaufen: Argend Aemand, der mit einer 

Meinen Anzahlung und monatligen Ratenabzahlun— 

gen ein Örunmdeigenthbum mit oder ohne Wohndaus 

auf der Nordjeite, Yakz View, Ravensmwood, Roichill, 
oder Rogers Park gelegen, zu faufen gedenft, wende 
fi) wegen bejonderer Bargains an 
E. ®. Hunde, 
300 Eiybourn Ape., 152 €. Norty Ave, Brands Blod 
Srundeigenthum und Verfiperung. 


Zu faufen gefuht: Etores oder Wohnhäufer in gus 
tem Buftande zum Yortichaffen. Müffen auf der 
Nordjeite gelegen jein, bezahle höchfte Preife für guts 
erhaltene Gebäude, 

€. W. Hunde, 


152 E. North Ave. Brands Block. 
Grundeigenthum und Verſicherung. 


Milwaufee Avde-Sub =» Divifiom 
gotten $250 und aufwärts, iwerth $500. 
Bedenkt dieſe Gelegenheit. 


— Anzahluns und 535 monatlid.— 
- - 23d; im 
J Verrd Ruſſell, 162 Waſhington Str., Zimmer 52. 


SU bermiethen: 80 Acker Land mit Haus und 
Stallung für $2 den Nder. 3 Meiten jitolih_ von 
ı Due Ssland. John Ounzenhaujer, 38 Clark Str., 
| Ede Lake Str. l6janlm 


gu berfaufen: Neugebaute 5 und 6-Zimmer-Cotz 
tages nabe Maplewood Depot, auf leichte monatliche 

Ubzahlungen. GE. Melms, 1735 Dlilwaufee Ave. 
iria2önobio 


gu berfaufen: Lotten an Lincoln Ave, Ajhland 
Ave. und Neljon Etr., Bargain. Chas. Nafotd, Ajb- 
land und Noble Ave. didoa 


ſchöne 42Zimmer-Cottages ge⸗ 
ahlung und leichte Bedingungen, ſowie 
W. Boske, 
12ap, miſ, bw 


Zu verkaufen: Billig, 
gen feine t 
ein Atoch Brickhaus mit Baſement. T. 
Eigenthümer, Wõõ Emerald Ave. 


Bu verfaufen:, und Brid Cottage, billig_an 
22. Str. Zu erfragen bei Schuls, 99 W. 2. Str. 
Zu verfaufen: Eine 100 Ader Farın bei Wanatab, 
„smd., davon 10 Ader Holz, 12_Ader Grasland, 66 
Doftbäume aller Art, gut:S Haus md Schzune, 
10 Farmgeräthe, ieh und Pferde. Die 
Farm befindet ſich im beſten Zuſtande. Preis 84000. 
Theodor Werner, Wanatah, Ind. 


Ont 
xot 


Zu Taufen aejuct: Haus und Lot an der Nord: 
oder Nordivsftieite, Preis ziwiichen 2000 und $3000; 
lann 81200 anzahlen. Adreſſe T 16, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Haus und Lot, 8 Zimmer, 
83000, 3400 bis 800 Anzahlung, das 

m in * 
natlich. James Deller, MW Butier Str. 

Der größte Bargain, der noch jemals offerirt wor— 
den! Die nor tliche Ecke North und Hinkley Ave. 
und Grand \ 58 bei 125, mit Sewer, Mailer, 

BO. Magenauer, Ede North und 


für 
Andere mo= 


Navenıent, blos 

Kimbell Ave. 

«> verkaufen: Haus und Lot billig. 731 Elybourn 
de, 


„su berfaufen: Lot an Purling Str., balden Blod 
Üdlich von Center. Räheres in No. 231 Orchard 
Str. 





Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eine qute bil— 
lioe Farm, wegen Familien-Verdältniſſen. Anton 
Brunner, Farmer, Mauſton, Wis. jmdi 


Zu berfaufen: Ausgewählte Lot an Nellie Ave,, 
nahe Slarence Ape., gute Yage, leichte Bedingungen. 
Hu erfragen 3. Glaujer, DO und 4 River Str. 


gu faufen geſucht: Ich wünſche ein zweiſtöckiges 
(2 Flats) Wohnhaus mit 25 oder 50 Fuß Lot, an 
der Nordjeite zu kaufen. Morefle 9. 9, Abendpoft. 


Zu faufen gefucht: Lot nördlich don North Ave. 
und jüdlih don Belmons Ave. gelegen. Dlan adrejs 
fire D. 37,  Ubendpoit. 

Zu verkaufen: Billig, Gartenhaus. 
Ave. 


Zu verdaufen: Lot und Prid Cottage mit Baje: 
ment und Vard, jowie Stall, neben der Alley gele- 
gen, an Gremwih Str, alle VBerbefferungen, nur 
52000. M’ftoje, 646 N. Halited Str. 


Zu verkaufen: 160 Uder Farın, mit Haus, Stall 
und zwei Prerden, Vieh und Inventar, drei Meilen 
zur Stadt, $1600, Sälfte Anzahlung. Münzberg, 
145 Milmwaufee Ave. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brichhaus. 94 Cly— 
Bourn Ave., oben, Frl. Edlive. dfſa 


Gel». 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. u 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $I00 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, Ivenn tete 
die Unleihe machen, a lafien diejeiben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 

größte veutide Gefhäft 

in _der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen fommt zu uns, wenn 
She Geld borgen wollt. Ahr iverdet es zu Eurem 
Bortheil‘ finden, bei mie vorzujprechen, ehe hr an 
derwärts hingebt. Die ficherite und zuverläjjigite 
Behandlung zugeficher:. 
rend, 


2: ®. 
128 La Galle Str., Simmer 1. 


nwünſcht 
e,Wagen, 


inderDöf | 


1 
LoanCo, 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. PrompteBedienung, ohneDef: 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß &uer Gigens 
thum in Gurem Befik verbleibt, 


Sidelity Mortgage Qsan Go, 
Ancorporirt. 


MMWafhbington Str. erfter Flur 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 851 6. Str., Englewosd. 


Wünjht Ahr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
Commercial Loan & Truit Co.“. incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein Syitem zum Zivede von Darles 
ben an verantiwortlihe Perjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen twö: 
bentl. Abzahlungen. Biele der in den Bauvereinen 
beitehenden Einrichtungen find in unjerSpftem aufge: 
nommen. Um fich ein Darleben von $100 bis $500 
zu verjichaffen, bat der Borger einfach $2 bis $10 per 
Woche z33u zahlen. Das Syitem wird Euch erkiart, 
und jeine Mortheile werden jchnell erfannt werden, 
wenn hr vorjprecht. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Etr. Nocli 


Weit CHicago Loan GEompany-— 

Warum nah der Eüpjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer ul, 185—137 W. Madiſon Str., N.-W.⸗ 
Ede Halitev Str., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wiünjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Vianos; Pferde, Wugen, Carriages, Lagerhausicheine, 
Maaren; «oder irgend eine andere Sicherkit, Weit 
Chicage Loan Company, Zimmer 201, 185-187 W. 
Madijon Etr., N.:W.:Ede Hualited Str. 


Deutide Geihäftsleute, 
welche im Gelvverlegenheit find, wollen fich vers 
trauensvollit wenden an Nohn Henry Scherer, 1039 
Roscoe Etr., Lake View. Alle Verbindlichfeiten ımd 
Verhältniffe werden fofort, billig, relle und 
eordnet. Kein Aufihub neh Unannehmlichtkeiten. 
erihwiegenheit Ehrenjache und garantirt. weinfte 
Empfehlungen. 

Bu leihen geludt: ö 3 
Geipäitsmann zum Anfang eines Schneidergeihäitd, 
eventuell auch Partner gewünicht. Gefl. Adreſſen 
erbeten unter B 10, Ubendpoft. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum au | 


| für das Deutfchthum Chicagos, und da fle 


9. ZYrammır, «0 


dem billigen Prozentiak. ©. 19janlıo 


Sa Salle Str., Zimmer 3. N n 
Zu leihen gefuht: 1350 ohne Commiifien, befte 
Sicherheit, zweiftödiges VBridhaus an Geibärtsitrabt. 
Adreſſe T 3, Abendpoft. 2 
Zu leihen gefucht: 8300 werben "ats erite Sunathef 
auf ein wertbpolles Haus gejuht. DB. X. 38, Abends | 


poft. — 





Gejuht: Zwei billige TidetS nad San rancisco. 
9. 3., 4% State Str. — 


Zu verkaufen: Feine Saloon-Fixtures, 800 Baar. 
16 N. Halſted Str. dfſa 


Alte und neue Saloon-, Store- und Office-Ein⸗ 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Ehelving und Grocery-Bins, Cisjhränee 289 €. 
North Une. Union Store Firture Co, 


820 kaufen gute,neue „Higb-Arm“-Nähmafihine mit 
fünf Scubladen; fünfIahre Garantie. Domeftic $25, 
Neo Some $25, Singer 10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldridae $15, White $15. Domeitic Office, 216 ©. 
Kalfted Str. Abends offen. bis 
— —— — — — — — — — 


Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Engliſcher Unterricht (auch Damen) in Kleinklaſſen, 
gründlich, jchnell, ebenjo Buhhalten, Rechnen u. j. 
w.; Tags und Mbends. Anmeldungen zu neuen 
Klafien jeßt erbeten. Prof George Jenſſen, Prinzi⸗— 
pal, geprüfter Lehrer, ‚jährige biefige Erfahrung. 
Dandelsihule. 844 Milwaukee Ave, Ede Dipifion. 
Mäpige Breife. Llono, di doſabw 

Vrattiſchen engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen 
Unterricht nach leicht — Methode ertheilt 
Herren und Damen der erfahrene Sprachlehrer Moel⸗ 
ler, 548 Larrabee Str. 17,20,24,27jan 


Unterricht im Xelegraphiren wird erteilt, gegen 
mäßige? Gonsrar. Difice 175 5. br. alt 


“ Unterrid lifßden für ‘ und Seren, 
en En jr Bun ERS 
führum u. j. io. Beite-Lebrer, Tleine 


ee 








Bilig. 707 _R. Beben AT 
a 


6⸗ und 6prozentige Gold⸗Hypot helen zu vert | 
Wir haben. forgfältig ausgewählte & = | 
Hand auf zentral gelegenes, Mistbe etnbniit. | 
Orundeigenthbum in Chicago in b , ee | 
mit garantirten PWefigtiteln. Schidt n der u ! 
9. O.-Etone & Co., 206 Ya Ealle Etr. | 

| 


Möbel, Sausgeräthe 2er. 
(Unjeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Ihr Euch ein Hein zu gründen inänjet, erde 
Eud drei, vier oder jech Sinmer für Die gälfte 
Preiies möbliren, ald Euh irgend jon uns | 
beredjnet twürde; oder wenn Ihr ein ‚grobes aus | 
ausitatten wolit, werde ih Gud 10 bebandeln, daB e3 
Guc deid thun wird, nicht früber jbon zu mir ges 
dommien“zu jein. Ab babe 1prigbt=Bianoß, und Dr: 
geln; die ich zu weniger als zum balben Breije vers 
faufen Will. Schneidet dies oelalttgit MS umd erins 
nert. Cu an ©. Rigardion, 134 ©. Nesiien Gte., 
Simmer 3: und 4. — 
— Sir verkaufen: hauseigrichtung feineBarlor: Möbel, 
Betten y..j. m. 175 Wels ein 


u berfaufen: ‚2 
— * un Verſchiedenes. 


Floor. 

—— — — — 
PBianns, mufitaliihe Juftrumente, 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit, 2 Cents das Bart.) 
{ in ſchönes Roſewood-Piano mit 
— ed sei Aug. Grob, 86 Wels ‚gi 
oja 
ee ee re nen ee nen 
verfaufen: Pradtwolle Zither und Banjo, jehr 

sidh. 757 R. Weern Une. 


Fillig, Betten, Tifche, Spiegel, 
wi 126 Rees Str., — 


4jalmoojadi | 


$150 von einem befähigten | 


925 Belmont | 
jmo | 


14apli 


Zuali | 


fiber | 
| 


J der Geſchichte des deutſch⸗ 

amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht 
der ſchnelle und durchſchlagende Er⸗ 
folg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September issq 
begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen An— 
zeigekunden gegenüber, dieſe Angaben zu 
beweiſen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 
alle 


einſchließlich des Bankbuches, vor. Keine 
andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 
dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, 
denn es bringt der Abendpoſt allein doppelt 
ſo viele 


kleine Anzeigen, 


| wie allen anderen deutjchen Blättern Chir 
cagos zufammen. 

Wer nah den Gründen diefes außeror⸗ 
| dentlihen Erfolges forfcht, wird fehr bald 
entdeen, da der Preis Peineswegs die 
| Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt if 
auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
thatfächlich nicht gelefen, wie gar mander 
Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bejeugen Fönnte, — 
wenn er wollte Die Abendpoft hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


halt 


hinter Feiner deutfhen Heitung in den Der. 
| Staaten zurüdgeftanden. Sie hat nidyt blos 
aus einer möglichjt großen Menge bedrudten 
| Papiers bejtehen und recht viel fogenannten 
| £efeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
| Henigfeiten forafältig gejichtet, die Spreu 
| vom Weizen gejondert und alles, was der 
| Mittheilung überhaupt werth. war, in fnaps 
per, faßlicher und gediegener form mitges 
theilt. So Fonnten die Kefer fi auf dem 
Saufenden erhalten und brauchten fidy nicht \ 
mit literarifhem Ballaft „zu . befchweren. 
Die Beiprehungen, welche die Ubendpojft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vorns 
herein durch ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den. £efer nicht im 
| Interefje von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehls 
| barkeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbrecher behandelt. Durch die Ueberlies 
ferung geheiligte Anfhauungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer 
den auch alle faden Schmeicheleien vermies 
den. Es fann felbjtverjtändlich nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
| Abendpoft vertritt, doch braucht fi) Niemand 
' durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
| Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen if 
| dasjelbe 


in allen Jireilen 


Es wird nicht von 

einer beitimmten Klafje der Bevölkerung ges 

| Iefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 

wie von der Unbemittelten, von Republi⸗ 

fanern fo aut wie von Demofraten, von Firdy 

lich Gefinnten fo gut wie von Freidenkern. 

Somit iſt die Abendpoſt, die faſt in keinem 
deutſchen Hauſe fehlt, ein wichtiges 


Jindeglied 








niemals auf ihren ‚„Einfluß‘‘ pocht oder über 


| die Stimmen ihrer £ejer verfügen zu können 


behauptet, jo ijt fie ftets in der Xage, 


wirffam verfechten zu können. 

Die tehnifhen Einrichtungen der Abends 
paft find fo vorzüglich, dat fie jich den beften 
engliſchen AHeuigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactionse 
ftube gejandt, dur Setzmafchinen wird viel 
Seit geipart und die Schnellpreifen habem 
eine bedeutende £eiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, anf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird. Es ift felbftverftänd» 
lich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern au in Sufunft bemüht fein wird. 
das Wohlwollen des Deutihthums von Che ° 
cago zu verdienen. : = 


Jejet vie Zonntagsdeifage der Abendyoh 





U nn 7 Tun mem Te Hama wwnn 


] Verkaufsfle en der Ahendyoſl 


Nord ſeite. 


K. A. Veder WBBurling Str, 
Frau Mofa Basler, 211 Center &te, 
Carl Lippmenn, 186 Eenter Str. 
Kenry Heinemann, 249 enter Ste. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Grau Annie Lindemann, 421 N. Elard Gig, 
358. Garber, 457 N. Glart Str. 
©. Vecher, 590 N. Glart Etr. 
3: 2. Hand, 687 N. Clark Str, 
Bouis Voß, 76 Elybourn Upe, 
®&. C.. Butmann, 249 Clybourn oa 
Joe Weiß, 33 Givbourn Ude. 
&. Grube, 372 Elnbourn Une. 
Sohn Dobler, 403 Clpbourn Alpe, 
Banders Newsitore, 757 Eiybourn Ye 
C. Kidd, 197 €. Divifion Str, 
Frau K. Milligan, 25 %. Divifion Ste, 
&. 3. Nenner, 255 €. Divifion Str. 
u. W. Tidlund, 382 €. Pivifion Str 
€. Underfon, 317 €. Disifion Etr. 
©. E. Nelfon, 34 E. Divifion Str. 
9. B. Daigger, 345 €. Divifion Etr. 
Mobert E, Burke, 349 E. Divifion Str. 
E. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede RN. P--} pe, 
- Kofeph Thul, 785 N. Halfted Etr, 
Mobert Drege, 149 Allinoi3 Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Etr. 
%. Ren, 464 Sarrabee Str. 
3%. Verhaag, 491’ LZarrabee Ste, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
%. 9. Duinlan, 692 Larrabee Str. 
2. Heß, 693 Larrab:e Str. 
Riljeblad & Magnufon, 301 N. Market Steg, 
©. Schroeder & Eo,, 316 NR. Market Ste 
Sranf Kebker, ZEN. Market Str, 
8. Shimpftli, 282 E. North Une, 
©. 9. Bender, 322 €. North Ave. 
U. Ziehm, 389 E. North Ave, 
5 M. Dittus, 262 Serewid Str, 
%. Stein, 294 Gedgwid Str. 
Frau Stumpf, 361 Sehgwid Etr, 
WB. %. Meisler, 587 Eedowid Str. 
8 M. Vorne, 137 Shefſield Abe. 
rau Ferian, 90 Wells Etr, 
Sohn Bed, 141 Wells Eir. 
€. Worine, 190 Wells Er. 
Brau Yanion, 276 Wells Str, 
W. A. Buſhnell, 280 Wells Ste. 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Et:. 
. Hiller, 39 Wells Eitr. 
. Haller, 33 Well! Str. 
. Shulteis, 5% Wells Str. 
, Zurnbuff. 555 Wells Str. 
„8. Sweet, 707 Wells Str, 


Mordweffeite. 


. A. Beterfon, 402 N. Aibland Une 

. Dede, 412 N. Aibland pe. 

. Zannefield, 42 N. Albland Une, 

. M. Lewiton, 267 Auguita Etr. 
Frau J. T. Wlbert, 59 W. Chicago Une 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Ude. 
A. Triffelt, 376 W. Chicago ?ixe. 
has. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
G. T. Dittberner, 4 W. Disifion Ste, 
%. Levy, 116 W. Diviſion Str. 
m. GC, Hedegard, 278 W. Diriflon Str 
S. Luedtte, 284 W. Diviſion Str. 
J. Matſon, 5318 W. Diviſion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Diviſton Str. 
M. C. Chriſtenſen. 220 W. Indiana Ste 
C. N. P. Netſon, 335 W. Indiana Str. 
John Kiffad, 451 W. Indiana Str. 
Victor Lundquift, 447 W. Andiana Ste, 
$. ©. Bromwer, 455 W. Yndiena Str. 
B. AUnderfon, 609 W. Andiana Eir. 
Sency Steinshrt & Sohn, 148 Milmaufe Une 
®. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Une. 
Gophus Kenfen, 242 Milmaulee pe. 
Ranıes Eullen, 309 Milwaulee Ave. 
MR. Adermann, 364 Milwaukee Une. 
Geveringbaus & PBeilfuß, 48 Milwaukee ne 
BHil. S. Levy, 499 Milwaukee Uve. 

8. Ellis, 521 Milwautee Une. 

M. Timber, 893 Milmaufee Une, 

©. Remper, 1019 Milmaule Ave. 
Emilia Etrude, 1059 Milmaufee Asa 
%. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
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Pontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang 
6. ®. Rearjon, 217 Lincoln Une, 
€. 8. Moore, 442 Lincoln Uve. 

€. ®. Dad, 549 Lincoln pe. 

G. Wagner, 597 Lincoln pe. 


€. Ziuumer, 599 Lincoln Une, 
=. 9. Ludewig, 759 Lincoln Ya 
M. Umbrid, 789 Lincoln pe. 

©. Neubaus, 849 Lincoln ve. 

VD. Sinpkraus, 921 Lincoln Une, 

€. Hemmer, 1039 Lincoln Are. 
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eltäihbümlihen und zugleid voruchnen 
Zoned. Dedhalb it fie bei Dem ganjen. 
/ Beusfathun Ghicasod beliebt, 


Dein Magen 


Leiden Kann geheilt werden und Du 
fonnft Dich überzeugen, dad Dr. 
Schoop den Shlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichkeit und 
anderen Kranfheiten de3 Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche diefe Organe fon- 
trolliren und wo die eigentliche Urjache 
biefer Leiden zu ſuchen iſt. Dieje Ur- 
fachen werden entfernt durch Die Bes 
handlung mit Dr. Shoop’3 Wie— 
derherfteller, welder Magen-, 
Leber- und Nieren - Krankheiten voll» 
ftändig heilt, durch) Kräftigung der er- 
franften Organe und Eintirfung auf 
die Nerven, welche diefe Organe Ton» 
trolliren. 
Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 
giftiges Nerven-Reizmittel, ſondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt alle Magen- und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urſachen. Ein 
Verſuch wird Dich überzeugen. 
In Apotthzeken oder franeo per Expreß kür 81.00, 
Der deutſche „Wegweiſer zur Geſund— 
er heit“, welcher die Be- 
RE handlung mit Diefer 
Arznei ansführfich be- 
ſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 
Adreſſe frei verſandt. 
NMan ſchreibe an 
op, Bor 9, Racine, Wis. 


—— 


Dr. Scho 


Der reiche Mann, welcher an einer Tafel beladen 
mit den ſchonſten Speiſen der Welt ſitzt und ſie nicht 
zu eſſen want, iſt zu bedauern. Voch wie ſteht es 
mit den arınen Männern und Frauen, bie ihr tüne 
lisye3 Brod verdienen milfjen und an biejer jhrede 
lichen, entträftigenden Krautheit — Dyspepſie — 
leiden? Eines ſchönen Tages, wenn nicht zeitig ge⸗ 
heilt, wird das nervöſe, muskulöſe und geiſltige 
Syſtem zur Auflöſung gezwungen, und dann? — 
Nun warum heilt' Ihr Euch nicht? Die Krankheit 
kann geheilt werden, was wir in tauſenden Fällen 
bewieſen haben. Ihr habt zweiffellos Medizinen 
ohne Erfolg benutzt, jedoch braucht Ihr dadurch 
nicht entmuthigt zů ſein. Die Natur hat ein Mit⸗ 
tel für jeves Leiden, und wir halten Eleftricis 
tät das richtige für Dyspepfie. ZFilr diepref» 
tiſche Anwendung dieſes wundervollen Mittels gibt 
es nichts das Br. Sanden s Elektrziſchem 
Gürtel gleichhtommt. Dies iſt eine volſtändige 
galvaniſche Batterie, welche ſich dem Körper anpaßt, 
und jeder Leidende, der ſie nicht unterſfucht, verliert 
die beite Getegeuheit feines Lebens. Der Gürtel 
kann Euch heilen und koſtet nur wenig. 

Dr. U. FT. Sanden. Merther Herr!—PVor zwei 
Sahren befiel mir ein ſehr bheitines Sreuze und 
Güftweh. Ih Kit imjüglihe Schmerzen und konnte 
mich nur no an Krücken bewegen. Nach zweimo⸗ 
natlichem Gebrauche Ihres Gurtels verſchwanden 
die Schmerzen vollitändig und bin ih, trog meiner 
75 Jahren, wohl und munter. And meine dfvan 
wandte den Gürtel mit groben Erfolg gegen Derze 
tlopfen an. 3. Kaminsto, 
€». Iuiy. Raitor, Smityton, IU. 

Diele Bürtel heilen 

ſo fort Siheumatismus, 
> Fe Sendeuweh, 
Kierenleiden, Lahmei 
student. '. 0. Blskiris 

Fches Spiral⸗Suspen⸗ 
Jorum ſũe Manner frei mit lich Gürtein. 

Riemend kann ſich die ivundervollen Ströme vor⸗ 
ftelien, weiche diete Körperbatterie zu geben im 
Staude ift, ohne fie zu prüfen. Epreihen Sie da= 
ber in unferer Cfiice vor und Überzeugen Gie jidh, 
Hver jenden Gie für unfer großes, INuftrirteß, beuts 
ſches Kamphlet, welches koſtenfrel und verſtegelt per 
Bol: verjandt wird, su Ihrer nächſten Office: 


SANDEN ELECTRIC CO, 
58 State &t., Chicago, IH. 
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Beſſert Appetit und Verdauung, kräftigt die Nerven. 
erböhrt dıe Musfeilraft umd erfüllt die Adern mit 
rerhem, acfunnem Blut. Für di: fhmäcdliche Jugend 
ein Stürfung?s, für da8 Alter eın Nerjüngungss Mittel 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgitter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


£efet Anweifung 
Allein echt zu haben in 


warn 


Madison St, 
} Ecke 5. Ave. 


Leiet die Sonntagsbeilage der 
Abendpost. 
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Echwache N 
Frauen, eine; Gleich 
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efundheit wieder erlangt und 
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x ugenadfreund iſt auch in der Buchhandl⸗ 
de g ir Schmidt, No. 222 Mılwantce — 
Shicagd, ZU., für 25 Gent? zn haben, 
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ſes Leben i eine 
Kinder | 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 20. Januar 1894. 


Die 


Teugodie des Lehens. 
Roman von B. Riedel ˖ Ahreus. 
Fortſetzung.) 


Wenige Minuten ſpäter ſtand er auf 
dem Altan Daniela gegenüber, in de— 
ren Weſen noch ſichtbar eine nicht zı 
verkennende Verwirrung lag. Hatte 
er durch ſein Erſcheinen eine vertrau— 
liche Unterredung der beiden unterbro— 
hen? € mußte mohl fo ji benn 
mie anders follte er fich das fluchtarti⸗ 
ge Verſchwinden LeopoldRombecks und 
die glühendenWangen des jungen Mäd— 
chens erklären? Er war ein ſchöner 
Mann, — den Frauen ungleich gefähr— 
licher, als ſein ſchlichter Bruder, 
— — 

Heiß aufwallender Zorn gegen die— 
ſen hochmüthigen Geſellen, der ihn von 
oben herab grüßte, verbunden mit ei— 
nem qualvollen Stich im Herzen, un— 
terbrach Romanos Gedantengang; 
konnte Daniela wirklich mit jenem be— 
reits auf ſolchem Fuße ſtehen? Wie er 
ſich auch bemühte und ſeinen Stolz zu 
Hilfe rief, ſie zu vergeſſen, bei ihrem 


re. 
ſein, 


Anblick verfanken alle energiſchen Vor- 


ſätze in ein nichts; bei ihr blieb nach 
wie vor die Heimath ſeiner Gedanken, 
und nichts Erhabenes oder Großes zog 
durch ſeine Seele, ohne daß er ihrer ge— 
denken mußte. 

Er zögerte abſichtlich mit der An— 
rede, um durch ſein befremdliches 


Schweigen anzudeuten, daß ihm der 


voraufgegangene kleine Auftritt nicht 
entgangen ſei; dadurch nahm Danielas 
Verlegenheit zu; denn nichts vermochte 
ſie im Augenblicke peinlicher zu berüh— 
ren, als daß gerade Romano an ein 
Bündniß zwiſchen ihr und Leopold 
Rombeck glauben ſollte. 

„Ich kam zufällig hier vorüber,“ äu— 
ßerte er endlich anſcheinend gleichgil— 
tig, „man hatte mich zu dem am Schar— 
lach erkrankten Kinde einer in der Ben— 
toſtraße wohnenden armen Familie 
rufen laſſen; aber, wie ſo oft bei dieſen 
bedauernswerthen Menſchen, rief man 
mich viel zu ſpät — in der allerletzten 
Stunde; als ich hinkam war derKnabe 
eben geſtorben.“ 

„Mein Gott, wie ernſt iſt doch Ihr 
Beruf, den Sie freiwillig übernah— 
men, Romano; überall iritt nichts als 
Elend und Jammer an Sie deran,“ 
entgegnete Daniela bewegt. 

„sn feinem Ernit und ſeinerSchwie⸗ 
rigfeit liegt für mich die Mufgabe mei- 
nes Lebens — eine leichte zu bewälti— 
gen bermag jeder.” 

„Und nicht einmal des Abends läßt 
man Ihren Ruhe, jontern ruft Sie 
noh um biefe Zeit in jene Hütten der 
Urmuth,” warf fie, erfüllt von Mit: 
leid und Bewunderung für ihn, ein. 

„Dort ijt mein Feld, Daniela”, er- 
mwiderte er in dem gebämpften Ton 
jeiner niedergefälagenen Stimmung. 
„Die Reichen, welche den Mrzt bezahlen 
fönnen, brauchen mich nicht und ich fie 
nicht, ich gehöre den Urmen, weil mein 
Reihtyum mir die Mittel gibt, zu hel= 
fen und unbezahlt zu ihnen zu Tom 
men; in biefem Sinne habe ich meinen 
Beruf ermwähit, und er befriedigt mich 
vollſtändig. Doch was ich ſagen wollte, 
— eine beſtimmte Angelegenheit führte 
mich heute noch hierher; ich war am 
Nachmittag bei Rombecks und lud ſie 
ſämmtlich auf den nächſten Sonntag 
zu uns ein; da wollte ich nun Sie und 
Donna Valeska ebenfalls bitlen zu 
erſcheinen, um das Ganze ein wenig zu 
beleben.“ 

„Gern; nur weiß ich nicht, ob es ſich 
für mich paßt, ſo bald nach Ewalds 
Tode in eine größere Geſellſchaft zu 
gehen,“ bemerkte Daniela, ſcheu zu ihm 
hinblickend, zögernd. 

Romano dachte unwillkürlich voll 
Bitterkeit: „Aber von ſeinem Bruder 
fich bethören laſſen, dazu iſt es nicht zu 
früh!“ 

„Größere Geſellſchaft“ wiederholte 
er laut, „durchaus nicht, nur die Rom— 
becks; denn ich kann noch immer nicht 
begreifen, wie es kommt, daß dieſeFa— 
milie ſich, wie es mir ſcheint, ſo recht 
abſichtlich da zurückzieht, wo ſie gern 
mit offenen Armen empfangen wurde. 
Außerdem meine ich, daß der Umgang 
Dona Kamillas auf Sie, die Sie zu 
träumeriſchem Ernſte und zur Schwer— 
muth neigen, einen heilſamen Einfluß 
üben würde; ſie iſt ſolch ein lichtes, fri— 
ſches Frühlingsbild, das wie ein ſon— 
niger Maientag alle Wolken verjagt 
und den Frohſinn in die Seele ruft. 
Ein gottbegnadetes Weſen, das nur 
gefehaffen ſcheint, uns zu erfreuen.“ 

Daniela hatte ihm geſenkten Auges 
zugehört, während ihre Hand mecha— 
niſch mit einer Ranke des Blätterge— 
windes auf der Mauer ſpielte; um 
ihre Lippen zuckte es, und als ſie dann 
die Wimbern zu ihm aufſchlug, leuch— 
tete aus ihren ſchwarzen Augen plötz⸗ 
lich ein Strahl der Begeiſterung. 

„Sie irren ſich, Romano! 
nur ſtumm geworden unter dem äuße— 
ren Drucke und neige zur Schwermuth, 
wie Sie es nennen, weil zur Zeit der 


Lebensnerv der Freude in mir gelähmt. 


wurde! O, von Haus aus bin ich 
froh und glücklich; denn alles was uns 
umgibt, hier in der wundervollen Na—⸗ 
tur, flößt mir ein lebhaftes Intereſſe 
ein. Ich freue mich über das wechſel⸗ 
volle Meer und den Himmel, über jedes 
Blatt, jeden Lichteffekt, über die Blu— 
men, Käfer und Vögel, über alles, mit 
einem Wort, was blüht und lebt.“ 

Vom Thurm der Kapelle links auf 
dem Hügel am Strande ſchlug es zehn 
Uhr; ſie verließen den Altan und 
ſchritten den Weg um die Raſenflächen 
mit ihren Springbrunnen und Pal— 
mengruppen im Mondlicht hinan, als 
vom Hauſe her Stimmen vernehm⸗ 
bar wurden; Herr Schweighofer nebſt 
Frau ſtanden im Begriff, ſich zu ent⸗ 
fernen, und Valeska gab ihnen das 
Geleite. 

Romano blieb ſtehen. * möchte 
lieber nicht mher mit dem lautſchwa⸗ 
tzenden, ſelbſtgefälligen Ehepaar zu⸗— 
ſammentreffen, auch wird es mir zu 
ſpät; ich kam nur unſerer Sonntags— 
partie megen noch einmal vor. Wollen 


Sie fo gut fein, Daniela, und Done 
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Valesta meine Bitte ausrichten?“ . 

„Gewiß; im Nichtfalle ſchreibe ich 
ein paar Worte. Sonft auf Wiederfe- 
hen am Sonntag!“ 

„Huf Wiederfehen?" Er hielt die 
Hand des Mädchens fell, — zögerte 
und fchien noch etwas jagen zu mol- 
len; da wurden auf ven zum Parfe 


führenden Stufen der Veranda die. 
ı Geftalten der fich Entfernenden ficht- 


bar, rafch entfchlojfen wandte ſich Ro— 
mano zum Geben, 30g hoc) einmal grü- 
Bend den Hut und mar gleich darauf 
verſchwunden. 

Daniela geſellte ſich dem Ehepaar, 
das ſich berabjchiebete, zu; dabei ent= 
ging ihr In dem meißen Mondlicht, 
das um biefe Stunde in geifterhafter 
Klarheit auf dem unbewegten Parke 
ruhte, nicht die hochmuthsvolle Ge— 
berde auffällig muſternden Befrem— 


dens, mit der Frau von Haſſelbach ſie 


von oben bis unten maß. — Valeska 
bebte vor verhaltenem Aerger; Graf 


Romanos Anweſenheit auf dem Altan 


war ihren Späheraugen nicht entgan— 
gen. Knüpften ſich zwiſchen ihm und 
der verhaßten Erbſchleicherin die frü— 
heren freundſchaftlichen Beziehungen, 
die ſie endgiltig durch die Verlobung 
mit Ewald Rombeck gelöſt zu haben 
geglaubt, von neuem an? Mußte denn 
dieſes Geſchöpf, das zweifellos einem 


Jugendirrthum des Oberſt das Daſein 
verdankte, ihr gerade dort feindlich in 
den Weg treten, wo ſie — die Zunei— 


gung des alten Herrn ausgenommen, 
— am empfindlichſten zu treffen war, 
— in der Hoffnung, Graf Romano 
einſt als den GattenReginens zu ſehen? 
Unerhört! Doch nun war das Maß des 


Erduldens, das ſich Valeska in dem 


Punkte geſtellt, voll — zumleberlaufen 
voll. Der lange mühſam unterdrückte 
Haß brach ſich in ſeiner ganzen zügel⸗ 
loſen Schroffheit Bahn, es mußte eine 
Aenderung eintreten, ſo oder ſo. 

„Das war ja Graf Romano, der 
vorhin den Park verließ, was wollte 
er, weshalb kam er nicht in's Haus?“ 
forſchte ſie, mitten auf dem Platz, wo 
ſich die Wege um den Raſen abzweig— 
ten, ſtehen bleibend, nachdem die 
Schritte des Ehepaares draußen ver— 
hallt waren. 

„Er hatte nicht viel Zeit und wollte 
die Begegnung mit Schweighofers ver⸗ 
meiden,“ entgegnete Daniela gelaſſen. 

„Sonderbar, höchſt ſonderbar. Graf 
Montſantos Abſicht beſtand alſo le— 
diglich darin, hierher zu kommen, ſich 
eine halbe Stunde mit Dir auf dem 
Altan zu unterhalten, um dann, ſo— 
bald er uns auf der Treppe wahr⸗ 
nimmt, ſchleunigſt Reißaus zu neh— 
men! Du wirſt doch ſelbſt geſtehen 
müſſen, daß dieſer Vorgang einen recht 
merkwürdigen Eindruck auf den Un— 
betheiligten hervorrufen muß!“ 

Verwundert darüber, daß Valeska 
der an und für ſich ganz unbedeutenden 
Sache eine ſolche Wichtigkeit beilegte, 
äußerte ſie erklärend: „Romano wollte 
uns, vor allem Dich, bitten, am Sonn— 
tag Nachmiitag zu ihm nah Santa 
Thereſa zu kommen; Frau Doktor 
Rombeck mit den Töchtern und Leopold 
werden ebenfalls dort ſein.“ 

Über dieſe Entgegnung vermochte 
keineswegs den erſtandenen Verdacht zu 
beſeitigen; in ihrer von ſtetem Miß— 
trauen erfülltenSeele, die alle Menſchen 
der niedrigſtenGeſinnungen und Hand— 
lungen fähig hielt, weil in ihr ſelbſt 
kein Raum für edlere Regungen vor— 
handen, ſtand es feſt, Daniela ſtrebe 
danach, Romano zu erobern, der, wie 
Valeska wohl durchſchaute, einſt ange— 
fangen, ſich für „die Fremde“ zu in— 
terejjiren, obaleich er ja borzugsmeife 
mit der lieben Regine tändelte, 

„IH bleibe dabet, daß die Sade ei- 
nen Hafen hat! Warım fam Graf 
Romano nicht direft zu mir, wenn e3 
ihm daran lag, mich für die Gefellfchaft 
zu gewinnen, toeldhe er den Rombed3 
giht? Aber da wurde jedenfalls wieder 
gefhmärmt und über allerhand ro- 
mantiiche Dinge geredet, bon denen 
man meiß, daß fie dem Grafen gefal- 
fen, da er num einmal die Anlagen zu 
folcher poetifcher Schmwärmeret befitt!” 

Meniqer noch in den Worten, ala im 
Ion und Ausdrud des Geäußerten lag 
für Daniela fo etwas herausfordernd 
Beleidigendes, dab ihr da3 Blut in 
die Wangen jtieg und fie nicht ſchwei— 
gen durfte. 

„Du Spricht, Valeska, ald ob «8 
meine Schuld jei, daß Romano fein 
Anliegen an mich ausrichtete und doch 
geſchah e& lediglich, weil ich zufällig 
gerade im Parte anmelend mar.“ 

„Zufällig, oo?“ miederholte Frau 
von Haſſelbach hohnvoll gedehnt. „Ueb⸗ 
rigens habe ich nicht das Geringſte von 
einer Schuld Deinerſeits erwähnt, 
und wie ſollte das auch wohl in dieſer 
Beziehung möglich ſein, da Du ſehr 
genau weißt, wie Graf Montſanto und 
Regine zu einander ſtehen, daß ſie ge⸗ 
wiſſermaßen verlobt ſind. Andererſeits 
kannſt Du Dir jedenfalls vorſtellen, 
wie unangenehm es mir ſein muß, Dich 
mit Reginens zukünftigem Bräutigam 
in einer Weiſe verkehren zu ſehen, die 
mir, gelinde geſagt, in höchſtem Grade 
unpaſſend erſcheint.“ Gortſ. folgi.) 


Altmodische 
Kuren 


waren es, als man 
Erkältungenund 
Husten mit Ge- 
walt zu unter- 
drücken suchte. 
Heutzutage gilt es 
für rationell, bei 
einer Erkältung die 
Nahrung zu verstärken, 


Scott's Emulsion 


von Leberthran mit Hyperphospha- 
ten, ein Nahrungsmittel von ausge- 
rägt fettbildender Tendenz, kurirt 
den hartnäckigsten Husten, wenn 
die üblichen Mittel nicht mehran- 
schlagen, schmeckt gut und ver- 
daut sich leicht. 
Zabereitet von Scott & Bowne, NY. in, Apsibeken- 


ER 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerjeife, daß für alle Neis 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fh ver Hadzahmungen. 


— 


— 
B 


für Säuglinge una Kinder. 


“Oastoria empfohlo ich, well es ein 
gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
&ll»o anderen, dieich kenne.” 

H. A. AucHER, M.D,, 
111 So. Oxford 8t., Brocki,n, N.Y. 


RAHAIM) 


| 
| 
| 
| 


behandelte, tie befannt, feit den Iekten Aabren mit | 


sröhtem Erfolg alle die bartnädigen, boffiniumgstoien, 
veralteten und langjährigen Straufbeiten und Yerden 
beiderlei Gejihlechts duch die in Deurich: 
land, forie bier fe bewährte Methode von Unterjuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und gqlücliche Wiederherſteluung gatan; 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren und Unterleibs- Leiden; 
Rervenleiden und Frauenfrantbı 
ten, fowie Muttervorfall, Weißkfluß, Unfrue 
Kreuzwed, ſchnierzhafte, unregelmähig 
drückte monatliche Regeln, häufiges 
ESchneiden und Brennen, Drängen nach 
allen chronischen, Privat: und Geiclechrsleiden brı: 
Derlei Gejchlechts duch den Gebrauch von jeinen 

@ieben Lieblingd Medifamenten. 


An denjenigen Krankheiten, mwozır fie geeignet und für 
deren gründliche Kir Fe beftinmt find, 

— Iauiende biefiger Bantilien beitätiaen mit Bunt: 
fagungs-gengniflen die wunderbare Seilkraft yriner 
don him perfünlich zubereiten Heilmittel und die 
fait eritaunlichen Skumen, Die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Maffer- Doktor bereitet feine eigene Medizia 
und fteht deshalb mit der WUpothele in Teinerlei We: 
bindung. 

— Tiefe Liehlinas-Medilamente furiren nur jolde 
Krankheiten, mwofir fie einzein empfohlen find, und 
fiud allein zu baben in Der 


Diiice: 363 ©. State Str,, 
eine Treppe bo. 
SEIIDATO, - - - > » TUL. 


Sprediitunden: 11 Uhr Norm. bi3 2 Uhr Nah, 
Sonntags geichloifen. Unentgeitlihe Conjultation. 


Mir find die Leuter 
Für vonftändig fhmerzloje Zahnarbeit. 


The People's Dental Parlors, 
363 State Sir., Sübdoft-Ede Harrifon Str. 


ift die einzige unter den Staatögeieken incorporırte 
Inſtitution um diefem Giaate für Hebung uud Ause 
übang vor fhhmerziojcer Zahnarbeit in allen 
ihren Zweigen zu popniären Breifen und deihaib 
durchaus zuverlaſſig. Mehr als 20zährige Eriabrung. 

ge Brite ziehen und füllen Zähne pojitin 
eb;ne Edimerz. 

Unfere natürlin audfehenden, ungzerbredlichen, mit 
E old eingefaßlten Dlatien für diefelbeit Preije, al® Ans 
dere fü. gewöhnlite Gummi» Platten verlangen. 
„Bridge Work‘. Goldfronen und Yülluitgen garans 
tırt a’S die beitem in der Etadt und unjere Preiſe die 


niedrigiten. 

Volles Gebiß 87; Platten mit Go!beinfaflung $10; 
Bolorüttung Syc aufwärts; Tchmerziojes Ausytehen 506; 
Euiberfüllung und Ausziehen frer, wenn Zähne bejteilt 
werben, 

Eine Dame und ein Urzt zur Bedienung amweiend. 
Nur erfter Alafie Arbeit. Ale Arbert garantiert. Le.chte 
Bahluunen für weniger Bemritteltee Offen Abends 
6:3 5 Uhr, Sonntıas don Io bis 4 Uhr. Zähne geieie 
migt md pohrt für$l. Sm Falle Ihre Zahne Pflege 
brauchen, ſorechen Sie bei uns vor und wır unterjuden 
dieſelben koſenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
383 State Str., Südoft-Eefe Harrtion. 

Nur ein Bloc von Siegel, Cooper & Co. 

Hebt diefes auf für ipitere Berukung. Alte Platten 
renarirt. Dr. C. Graham. Präſident; Dr. G. 3 
Kawrenie, Gejchäitäleiter. Deutiche Bedienung 

Ein Mann aus dem Balke fprid;t. 


Ser Hermann Rramp, der wohlbefannte und 
Populäre Mirth, 347 ©. State Str., jaat: „Ich bin 
angerordentirch zufrieden mit der neuen md icehmerzlojen 
Mreihode, welche tu den Peovle's Dental Barlors anges 
wandt wird, und meine perfönliche Griahruuita bereshttat 
mid, dieied Anititut allen Denjerigen zu entpfehlen, 
welche die befte Zahnarbeit ir ſchmerzloſer Weiſe zu ſehr 
mäßigen Preiten wünichen.“ jabıw 

Siäneidet Ließ aus für fpäteren Gebraud), 


—— 
= Ecke RANBOLPH 


5 BE 
Drs. MeCHESNEY, Ecke RanDoLPn 
Zähne ohne Platten Sie waren die Erften, 
meld die boben Vrerie abjchafften und fie bedienen 
Ah ferner zwetieihaften Methoden, um das Publicum 
u täuichen. Weite Kühne #5 das Tot. Keine Schmex ⸗ 
e:. Seinite Holdfüllungen zum balben Preis. Deut ⸗ 
Ge Bedienung. Veutic gefprocpen. — Abends nifen. 
— Zähne ohne Platten. 2uddjlj 


Ey ERNST PFENNIG 
Praͤttiſcher Zahnarzt 
IS Clybourn Ave. 


—“ 


Feruſte Gebiffe, don natürlihen Zähnen 
nikt zu unterigeider. ®@old- und Emarlie» 
Bu nsen zu mäßıgen Preiin Schmerz» 

ojed Zahnziehen 23n0,ddja,lj 


Dr. SCHROEDER. 

Anerkanut der deſte zuverläſſigſte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave.. 
nahe Didiſton Str. — Feine Zahne 55 
und aufwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. Zahne ohne 
Platten. Go!ld- und Suberrüullung junt balben Preis, 
Alle Arbeiten garantirt —Sountagd ofjen. 150lj 


Dr. H, EHRLICH, 


Deutiher 


en Augen und Nüren-Arzk, 

i beilt fiher alle Augen: u. Oh: 

u seuiziren us rd — 

ethode. — Künſtliche Augen un äler verpag 

. ne - ftunden: 1£ es Bnienic Temple, 
don 10 vis 3 Uhr. Wohnung, 547 Kincolm Sive., 
8 hı3 9 nr Vormittags, 5 bi TUGr Abends. — Con» 
fultation ver. 28d4lj 


Borsch 


Optitu, E.ADAMS ST. 


nm Ber Eehkraft. Genjultirt uns 
Ester Ungen. 


BORSCH, 103 Adams St 
anenüber Bol: Dffie. 


Dr Bud —* = NE ERS, e 
auf SS; ri ın der Behandlum 
———* Be Leute, die durch > 
und Ausic gen geihwänt find, Damen, 
Funktionsftärum und anderen iFranenfrande 
Weiten leiden, werben 


dem 

en \ wicht amgreiieude Drittel 

ga acheilt. 125 3. Clark Str. ——— 
Voci. 12 und AWends 


Doctor THILO BRAUNS, 


Berlin, früher in Nem Port, feit 1572 in Gbicaao, 
Arzt für alle friichen, und alten langwierigen ranf« 
heiten der Männer, Frauen und Rinder. Stunden: 10 
—. Uhr Tadım., Sonntag 10-12 —— S chil⸗ 
lertheatexaebaud⸗ Fimmer 1096, Raudaıph 
Eix, nahe Beardorn mi ja, Ie 


l 


| Bar 16 State obne iraend ! 


| 18693— THE OLD-RELIABLE 


von Hungen uud Unpoflung vom | 


ei 
| Hei mır 14 Zähne ı 


Castoria kurirt Kolik, Verstonfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför. 
dert Verdguung. 

Ohne schälliche Arzneistoffe, 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


Mir ziehen Zähne aus ahne Schmerzen und ohne Ga3. 


Bo 


ET 
dentih und Franzdäfiih geiproden. 
Sast: „Ah 


@3 wird 

Frau John Keshoit, 219 Auanita 
den Bolton Dental Parlor3 aus 
ziehen, Sahrelang fürdiete ich much vor der Operation 
und bezeuge jest, dak das Anszieben völig fchmerzios 
war.“ — Herr ©. %. Curtis. Sroßdale, AU. | Ich 
lkeiß mir 32 Zähne au hen in den Bo 


min 
Sir, 


gelegt und narantiven toi k 
nee een 
Guld-tincd Set 
Gald-Filling.. 81 aufw. 
Schaerileſes Ausziehen 50 Ets. 
IT Keine Koften für da3 Auszreben wenn Zähne 
beiteilt werden. Keine Siudenten beschieftigt. Alle 
fünstlihen Zahne werden von Zahnärzten mit zwan—⸗ 


riiat. 


aigzährizer Erichrung anaefer 
ECSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stocdwerie.— 4 Damen zur Bidienung, 
145 STATE STE. 
Often Sonniags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Yurdıt mehr vor dem Stuhl 
i »e8 Zahnarzich. 


Volles Bebik 36; Leine beiles | 
ren zu irgend einem Preile. SGoldfronen und Bridges | 
arbeit eine Specialität. W-karät. Goldptatten 80. 
Wir garautiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 

10 Vrocent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter⸗Aurouns und ihren Familien erlaubt. Zahu⸗ 
ansziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird. 
Wir geben 51000. wenn Jertand mit unſeren Preiſen 
und aArbeit concurrirent Gold⸗Fuͤllung doc auf⸗ 
wärts Offen Abends und Sonntags. Sprecht 
dor und ihr werdet Alles finden wie aunmoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt ud laßt Eu jrüh Morgens Suere Zähne 
auszichen und gebt Abends mit neuen nah Duufe. — 
Volles Gchbiy Bo, 16ſpdido ſabw 


Gas nund keine Geſahr. 





| Qubrocele, 


ö— — — — — — 


V. 
den großen Gelehrten n. bewanderten Spezialiſten. 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber, Dyspepfia, Unverdau⸗ 
lidteit und alle Krankhe ten, weiche die Eingeweide. den 
Magen ır |. w. beeinflufien: Diarrhoe, Dyientery ze. — 
Blut: und Saut : Krankheiten, Geihmwüre, Fledem, 
Pimples, Seropheln. Blutvergiftung. Schwären Flech⸗ 
ten. Ausſchlag und alle Leiden, die durch eine unreing 
Blutmiſchung entitehen, werdet auß dem Syſtem voll⸗ 
ftöndıg ausaeichteden. — Sieren: und Nrin-Organe, 
Schwacher Rücken, Seitenſtechen. Bauchweh und Blaſen⸗ 
beſchwerden, Satz im Urin. Schmerzen und zu häufiges 
Dajiertaifen, Brightiige Krankhert und alle Blaſen⸗ 


| beigmwerden beider Geichlechter. — Geheime Kraniheie 


Strikturen, Xripper, Samenfluß, Syphiliß 
Varicocele. Gereiztheit, Geihwulfk, 
Sxmäde der Organe und Hämorrhoiden, Fiiteln und 
Bruch ichnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Manz 
nestraftundalle damit verbundenen Leiden für junge 
towohl, wie für BPerfonen imporgeihrite 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jprediichftem 
Folgen von frühzeitigen Ausihreitungen —— 
Sqwächde, nerpoſles Unvpermöoge, nächtlige Er⸗ 
gießzungen, exſchöpfende Abtſuhr, Ausichlag, Zurüde 
gezogenheit, Verluſt der Energie, Schwäche des Körpert 
und des Gehirns, die jeden Menſchen unfähig für Stu⸗ 
dium. Geſchaft und Heirath machen, werden in jeder 
Weiſe mit nie verfehlendem Erfolg behandelt —damen, 
die von ihren, dem Geſchlecht anhängenden vielen Leiden 
belaſtigt werden, wird ſichere Hülſe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Tau⸗ 
ſende ſind in ihrer Wohnung durch Briefwechſel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen his 
geſandt. Heilung wird garantirt. 

Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ wird 
Bi Berjonen gefandt, die uns ihre Bejpwerben mıte 

yeilen. 

Geſchäftsſtunden yon 9 Bid 12 Nhr Vormittags, 2 bis 3 
Uhr Nachmittags und 7 bi 8 Uhr Abends. 

Ainmertung: Wian adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Etr,, (Ede Eongreg Gtr.), Chicago, Je 


—W 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV, 


CHICAGO. 


ten, 


Ne geheimen, dhronifchen, nervöſen 
und delilaten Strantheiten beider @es 
Ihledter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

d  VBehandlung (incl. Medicin) zu niebs 
rigiten Raten. Madt und einen Bejud, 
(Coxjultatioin frei) 


Sprechſtunden von 9 hr Diorgens bi8 8 Uhr 
Alende. Sonntuns von iO bis 1 Uhr; — 
u] 


Arzt ſtets anweſend. 
MEDICHL 


Kin K DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turu:Qalle. 
Deutihe Specialiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
J niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
5 beiten der Männer und rauen. onij 
Nur 552 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Sprechſtunden: Vong bisd Uhr, 
Sonutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Slut⸗ und Geſchlechtstrand⸗ 
hei en und die fhlummen Folgen jugendlicher Auße 
Ausihweiiungen Wervenihwäde, verlorene 


EIFRERH GT 


| Mannestraii u. f.iw. merden erfolgreidd von dem 
| lang etablırten deuticden Werzten des Illinois Medical 


Dauernd 


Geheilt, oder Reine | 


Diezahlung | 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Sie auf 
50009 Vatienten. 
Keine Operation. | 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
h Gırancieile Reierenz: 
N Rn, GLÜBE NATIONAL BANK. 
Shriftlide Sarantte Brüdye aller Art ber berdem 
@eihichtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des WMeiicrd ganz gleich. iwie alt der Bruch tft. Unters 
fucrung frei. EP” ESceubet um Girculare. 
Im O. 3. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali 


s Bruhbänder. 
R& Mein neu erfundenes Bruch | 


ſchen Proſeſſoren empfohlen. 
aAngeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Bruch po⸗ 
nd - ſitiv. Ebenio alle anderen 
Sorten Bradhbinder, Geradehalter und Apparate für | 
irgendwelche U ug deö menichlien Körpers, 
in reiphattiaft ‚ zu Sabrifpreiien vorräthig | 
beim aiterriigen beutichen Fabritanten 2nlj 
B . 56 Fi Blues 
Dr. Robert Woliertz, 58 Fin we 
EI” Aud Sonniags offen bi3 12 Uhr Mittags. 


Ber 22 a 

Erf ff! 
Briche geheilt! 
Das verbeilerte elaftiihe Brudband ift da eirzrae, | 
weiches T ind Nant mit Beouemlichteit geträgen 

vw Bruch auch ber der ftärkiten Mörpere 
icthaält und jedem Bruch heilt. Gatalog | 
n frei zugeiande. 251113 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


bewegung 3: 


Richtig für Männer! 
Schmitr’s GSeheim: Mittel, 
kurıren alte Gethlecht3-, Mervens, Blutes, Haute oder 
Groniſe Kraukheiten jeder Art ſchnell, ſicher, billig. 
Dildnnerichwäche, Unvermgen. Bandwnrmi, alle uri⸗ 
wären Leiden u. 1. w. werden dureh den Gebraud une 
ferer Virttel inmer erfolgreich furirt. Spregt ber und 
tor oder Ichreft Eure Adretfe, und wir fenden Eud fres 
Uuslauft über alle uiriere Mittel, 

E. A. SCHMITZ, 
2809 State Str.. Ecke 26. Str | 


Optiler, 


“Tribung” | 


Sinlj 


L. MANAISE., 


83 we 
Madison St. ae Gebzude. 
Importeur und Fabrikant von dſd 


Augengläſern und Brillen, 


<= 


| Opern: und Teuriitenaläfern, Microdcopen, Teledropen, 


Berometern, Zeigeninitrumenten, Rodacz ıc. 
1893 


Holdene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Sorgnctten, bwiddr 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen ete. 
Srößte Huswah!.— Billigite Breciie. 


Keine Heilung, Feine Bezahlung. 
Ale gedrimen Rronfheiren der Wäner und Frauen. 
Keoutjultetion und Unteriuhung frei. sjalm 

Dr. LINCOLN, 
277 Etate Gtr., sweiter Siod Tina. 


Die deften und Dilligfien Bruce: 
bänder tauft man beim Sabri 


SB) fanten OTTO KALTEICH. Aruumer 
4 133 Clark Vaduer. 


WORLD’S 


Dispensarv behandelt und unter Garantie für im«- 

mer furirt. Arauentranfheiten, allgemeine 

Ebmwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelinäßige 

keiten werden pronpt und obne Operation mit beitem 
Erfolge bebandelt 

werden frei behandelt und haben 

Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen_ frei. 
| Auswärtige werden bricflih bebande.t. — Spredftuns 
den: Bon 9 Uhr Dlorgens biß 7 Uhr Abends: Souu⸗ 


tags von 10 bi8 12 Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill 


Mediziniicdhes 


Franen - Inftitut. 


(Unter Lertung von geiegtuben, alten erfahrenen 
Aerzten und A:ratınnen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Eprehftunden don 9—5, frei von 9—11 Uhr Vor, 
Abend3 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren! 


Keine Operatonen — Teine fhädligen Mes 
izinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veraltetellebel, 
Magenleiven, Festiucht, Gebärmutierlerder,. Zumor, 
Shwädhre Unituctbarteit, Weiäfluß Unregelmäßtge 
keiten, Blcienleiden zc., Durch unjere neue Heilmethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Fülle weile 


| wir zurüd amd nesmeu feine Bezahlung Bailen Sie 
; kein Mefler anjchen bevor Sie und comiuls 


15j04 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


tiert. 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmse 211. 


Di Aerıte diefer Anstalt find erfahrene deutihe Shpes 
Iiften und betradyten ed ald ihre Ehre, ihre leidendeng 
Mitmenicen ie ihre ald möglıh von ihren Gebreen 
zu beilen. Sie heien gqründlıch, unter Garantie, 
eBe geheimen Sirankbeiten der Männer, Frauens 
leiden und Menfirmationdftärungen ohne 
Operation, alte offene Gefhipüre und Wunden, 
\nschenfraß 27., Nüdgrat:-Berfrämmungem, 
öder, Brühe und verwadiene Glieder. 
Behandlung nucl. Medizinen, nur 


drei Dollars 
ben Monat. — Echneidet Diejed aus. — Etum 


Leu: YUhr Morgens bis 8 Uhr Abend3; Sonntags 
WR übe. — 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
8 Blut⸗-Krankheiten 
in 30 Bis 90 Fagen geheilt, 


A erinerlei. wie erworben oder wie veraliet. 

9 ichleımiige Stellen, Gefhwüre ec. nınere 

balb 19 Tagen vertrieden. Anti-Sıphas 

leid ft ı lbar. Thatiahen untere 

Hüsgen umirve Benanptungen und uniere 

Bedingungen beitätigen fie. Roufultatiom 

freı und piipat. dläfmme 
HOT SPRING REMEDY CO., 

(INCORPORATED). 

—? Chicage Sfice: 189 W. MADISON STR, 

Auswärts mohnende Patrenten brieflih behandelt. 


Keine Aur 


Keine Zab iung | Dr . KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864 
159 ©. Glart Str 


Dr. J. KUEHN, 
(früder Alfiftenz-Arzt iu Berlin.) 
Evezial-Arzt für Haut: und Geihlechts:ffrant: 
Kelten. Olles: 238* Sr. Room 28. Spree 
Uunden: 10-18 1-5 6-7; Sonntags 10A. oiun 





(Driginal-Correfpondenz der „Abendpoit«.) 
New Horfier Plaudereien. 


Ueber die Moblthätigkeit unirer Deutihen. — Sie 
läßt zu wünjden übrig! — Wo die Gründe hier 
für zu juchen find. — Direktor Philipp, Heinrich 
Keine und der „Arion“. — Lilian Ruffells neuefte 
Keirath, oder: Die Liebe zu Geichäftszweden. — 
Das Jubiläum des „Corner-Grocer“. — „Leute don 
der Dftjeite”. 


New York, 18. Januar 1894, 

Bor Kurzem brachte eine hiefige 
eutjche Zeitung einen Artikel, der in 
gewijjen deutjchen Kreifen nicht wenig 
berfchnupfte. Den lebteren murbe 
nämlich darin ganz gehörig der Kopf 
gervafchen ob ihrer ITheilnahmlofigfeit 
an den Werten der Mohlihätigfeit ges 
genüber den Nothleidenden und Die be> 
Ichämende Thatjache verzeichnet, daß 
die Deutjchen allein bisher ihr Scherf— 
lein zur Linderung des Elends nicht 
beigetragen hätten. 

Diefer Vorwurf ift leider im Allge- 
meinen nur zu berechtigt, aber nicht 
im Befonderen. Er jchießt entjchteden 
über das Ziel hinaus, Die wirklich 
gut jitwirten Deutfchen betheiligen fi) 
an der praftifchen Bethätigung der 
Nächitenliebe in diefen ſchweren Zeiten 
jo gut wie die übrigen Bevölferungs- 
Elemente. Ein Blid in die großen 
engliihen Morgenblätter beweilt das 
durch die ftattliche Reihe deutjcger Na= 
men, welche dajelbjt unter den Wohl» 
thätigen angeführt find. Aber auch 
bei vielen mwohlthätigen Gejellichaften 
und Vereinigungen, welche fich in gro— 
Ber Zahl gebildet haben, find die Deut- 
jchen hervorragend betheiligt. Es ſind 
das eben die iogenannten amerifani= 
jirten Deutjchen, welche nur wenig oder 
überhaupt nicht deutjche Blätter lejen 
und daher von diejen gewöhnlich auch 
nicht zu dem eigentlichen DeutihthHum 
gerechnet werden. Unter dem lebteren 
verjteht man bier in der Pegel die 
Deutſchen, welche mit beſonderer Zä— 
higkeit an deutſchem Denken und deut— 
ſchen Gewohnheiten feſthalten und ſich 
mit Hilfe ihres deutſchen Blättchens 
und ihrer zahlloſen deutſchen Vereine 
und Vereinchen allem Verſchmelzen 
mit dem Amerikanerthum oder auch 
nur dem Anpaſſen an daſſelbe ängſt— 
lich aus dem Wege gehen. 

* * * 

Dieſe Kreiſe haben in der That bis— 
her gegenüber dem Nothſtand in der 
Stadt die Taſchen zugehalten, wie ſie 
das auch ſonſt zu thun pflegen. Der 
Kern von ihnen ſind Leute, die es durch 
ſchwere Arbeit und virtuoſe Knickrig— 
keit zu einer Art Wohlſtand gebracht 
haben und bei denen e3 immer einer ge= 
mwaltigeniinjtrengung bedarf ehe fie jich 
bon dem geringjten Theil ihres jauer 
Erworbenen und jauer Erdarbten 
trennen fünnen. Wir haben da den 
beroorjtehenditen Charafterzug des 
echten deutjchen Spießbürgers vor ung, 
wie er jich in der alten Heimath vor— 
findet. Nur für zwei Dinge haben fie 
jtet3 Geld: das liebe Bier und ben 
Berein. So erklärt jich auch die be— 
frembdliche Erfcheinung, daß die Noth 
jelbjt unter den eigenen Landäleuten 
auf der Dftfeite den Spießbürger nicht 
abhält, feine Vereinzfeftlichfeiten und 
Karnevals-Gigungen mitzumachen,bie 
in ber Kegel ein recht theures Vergnü- 
gen find, Freilich find aud) die Far: 
nevals⸗Sitzungen Diejes oder jenes 
Vereins nicht jo befucht wie in anderen 
Sahren, weil eben auch die Spießbür- 
ger unter den jchlechten Zeiten leiden, 
Aber wozu überhaupt einen Karneval 
feiern bei folchen Verhältnifien. Zit 
e3 nicht der reine Hohn — diejes mehr 
oter minder frampfhafte Witzereißen 
in ber Bütt und hinter dem fleinen 
„KRath3-Tifch“, während Taufende in 
New York Nichts zu effen haben und 
nicht willen, two fie ihr Haupt hinlegen 
jollen. Wäre e3 da nicht taftvoller 
und menfchlicher gemejen, auf den gan= 
zen gequälten Mummenfchanz, der ja 
Do zu dreiviertel in andrer Leute 
Gärtlein gewachfen ift, einmal aus— 
nahmsmeife zu verzichten? Und wenn 
Ion durchaus die verjchiedenen Kar: 
nevalijten e3 fich nicht verfneifen fonn= 
ten troßdem ihr‘ fogenanntes Licht 
leuchten zu laffen, und fich in den vor 
ihnen in Demuth erfterbenden Zeituns 
gen als große Männer und „Zierde 
des Deutſchthums“ gedruckt zu ſehen 
— warum wird denn der Reinertrag 
dieſer und jener Sitzung nicht den 
Nothleidenden überwieſen? 

Es iſt wahrhaft erſtaunlich, wie dieſe 
braven Mitbürger in Selbſtbewunde— 
rung und Bierdunſt untergehen! Zum 
Exempel — da ſollte dieſer Tage im 
„Germania-Theater“ eine Feſt Vor— 
ſtellung ſtattfinden, deren Urheber der 
„Arion“ war. Zum Beſten der Noth— 
leidenden? Gott bewahre — zum be— 
ſten des famoſen Heine-Denkmal— 
Fonds. Soll man darüuber lachen oder 
ſich als Deutſcher ſchämen? Das 
Heine-Denkmal und die Reklame, die 
der „Arion“ daraus für ſich gewinnen 
will, erſchien ihnen iauſendmal wich— 
tiger, als alles Andere, beſonders der 
gräßliche Nothſtand. Das iſt charak— 
teriſtiſch für unſere Spießbürger. Noch 
ehe die rieſige Blamage zur That wer— 
ben konnte, haben ſich die Verhand— 
lungen zwiſchen Direkior Philipp und 
dem „Arion“ zum Glück zerſchlagen 
und der unendlich feinfühligere Direk— 
tor wird an Stelle des Benefizes für 
unſere ebenſo verſtorbenen wie unſterb— 
lichen landsmänniſchen Dichter ein 
ſolches für die lebenden Nothleidenden 
der Oſtſeite veranſtalten. Bravo! 

* * * 


Es iſt gewiß nicht nöthig und kein 
vernünftiger Menſch wird das verlan— 
gen, daß mit Rückſicht auf die böſen 
Zeiten Jedermann Aſche auf ſeinHaupt 
ſtreue und wehklage. Demgemöß zei⸗ 
gen denn auch die Theater einen auf— 
en ftarfen Befuch und nur wenige 
eiden unter der Ungunft der Verhält- 
niffe. Ein Belannter von mir wollte 
neulih im Opernhaufe ein Billet für 
eine Carmen-Aufführung haben, bie 
nahezu acht Tage jpäter ftattfand und 
tonnte feinen halbwegd? anſtändigen 
Eit befommen. Und dies bei folcdhen 
Preifen und fo einem Riejenhaus, 
Emma Calve, die ebenfo geniale, wie 
> „Igönegranzöfin“ ift thatjächlic) „ber“ 





nn nn: 


| ing” ift, ein Bühnen-Liebespaar 


Stern der ganzen diesjährigen Oper, 
zum Xerger und zur bementjprechen- 
den fortgefegten Heiferfeit der übrigen 
Sterne, befonders der Melba. Es iſt 
aber auch die höhere Gemeinheit ſozu— 
fagen. Da hat man’3, wie die Melba 
jich fauer werden laffen, mit einem 
recht pifanten und jenjationellen Glo- 
rienfchein nach New York zu fommen, 
ja man hat im Schweiße eines Ange: 
ficht8 einen Herzog von Orleans geans 
gelt und eine Sıheidungstlage riäfirt 
— und nun fommt fo eine noch bis bor 
Kurzem ganz objture&alve und jchöpft 
einem die Sahne ab. Und womit? 
Mit Nichts als Iumpigem Genie und 
Schönheit. Geit dem ift die Melba 
halzleivend und pfeift maß auf alle 
Herzöge von Orleans! 
* * 5 


Auch Lillian Ruſſel, die Königin der 
Operette, die ſie 'mal war, hat in letz⸗ 
ter Zeit wieder von ſich reden gemacht. 
Die Operette, die ihr jüngſt auf den 
umfangreichen Leib geſchrieben wurde 
„Princeß Nicotine“ heißt ſie und Nie— 
mand weiß warum, iſt muſikaliſch ein 
ſo talentloſes und troſtloſes Mach— 
werk ,daß der Erfolg nur ein ſchwacher 
war. Noch ehe alle Stricke riſſen, 
mußte daher etwas geſchehen und ſo 
verliebte ſich die ältliche Lillian in 
ihren ebenfalls ältlichen Tenor, Signor 
Perugini, oder Chatterton, wie der 
Mann im gewöhnlichen Leben heißt. 
Daß Perugini Chatterton übrigens 
gar nicht ſo unbedeutend iſt, ſieht man 
ſchon daran, daß er im Alter von fünf 
Jahren bereits als „Prize-Baby“ beim 
ſeligen Barnum ausgeſtellt war. Früh 
krümmt ſich, was ein Ehemann der 
Lillian Ruſſel werden will! DieHoch— 
zeit ſoll zu Oſtern ſein und da in der 
Operette die Ruſſel und Perugini ein 
zärtliches, ſeufzendes Liebespaar ſind, 
ſo wird jetzt für längere Zeit das liebe 
Publikum in die Vorſtellung kommen, 
ſintemalen es doch fo „awfully intereſt⸗ 
zu 
ſehen mit garantirt echtem Geſeufze, 
Augenklappern und diverſen Küſſen. 
Wenn dann der Rummel nicht mehr 
zieht, läßt man ſich wieder ſcheiden 
und die Leute kommen abermals in's 
Theater. Ja, die wahre, echte Kunſt 
— auf die verſtehen wir uns hier! 

"ven 


Der „Corner Grocer” wird an die- 
fem Sonnabend im „Germania=-Thea- 
ter“ zum hundertiten Male aufgeführt. 
Er ift auch ſchon im’3 Englifche über- 
tragen worden. Die nädhfte Nopität 
ijt: „Leute von der Ditfeite”, ebenfalls 
aus der FederDireltor Philipps. „He’3 
got jpunf“, 9. Urban. 


Vergebliche Wühlereien. 


Die katholiſche „Amerika“ ſchreibt: 
„Während Rev. Malone ſich mit den 
Logen der „American Protective Aſſn.“ 
zu Denver herumbalgt, ſetzen einige ſei— 
ner iriſchen Confratres die Wühlerei 
gegen ihren Biſchof fort. 

In der letzten Zeit haben ſie dem 
päpſtlichen Delegaten eine ganz origi— 
nelle Beſchwerdeſchrift unterbreitet. In 
derſelben wird geklagt, daß der hochw. 
Bilhof Mat verfchiedene Priefter, die 
ihn öffentlich in den Zeitungen herun= 
tergeriffen, zu längerer oder fürzerer 
„Retreat“ in einer von Drdenägeiftli- 
chen geleiteten Anjtalt verurtheilt habe. 
Da fie fich dies nun nicht gefallen Yaffen 
wollen, verlangen fie die Abfegung des 
Biinofs und zugleich die Ernennung 
eines gemifjen Father Michael E. D’- 
Farrell zumOberhirten an feiner Statt. 

Sn einem bor einiger Zeit erlaffenen 
Schreiben der Propaganda wurde bor 

der Wühlerei zur Bejegung vafanter 
Biichofsfige gewarnt. Hier hat man 
nun ein noch auffallenderes Beifpiel 
derartigen mwüjten Ireibens; denn ber 
Biſchofsſitz, um den fich die edlen Ir— 
länder ſtreiten, iſt noch gar nicht va— 
kant. 

Kein Wunder, daß die Deputation, 
welche ſo unerhörte Vorſchläge nach 
Waſhinaton brachte, von Mſgr. Sa— 
tolli nicht beſonders freundlich empfan— 
gen wurde. 

Denn obwohl der päpſtliche Delegat 
keineswegs in dem Rufe ſteht, deutſch— 
amerikaniſche Biſchöfe gegen krakehl— 
ſüchtige iriſche Prieſter mit beſonderem 
Eifer zu ſchützen, hat er doch den Ue— 
berbringern der Petition aus Denver 
den Rath ertheilt, ſich den Anordnun— 
gen des hochw. Biſchof Matz ruhig zu 
fügen und ſo lange in die „Retreat“ 
zu gehen, als derjelbe e3 für nothiwen- 
dig erachte. 

Mir glauben nicht, daß Father Eul- 
fen, der mit einer Abjchrift der Petition 
nad Rom meaangen ift, vom Kardinal 
Ledohomsti eine andere Antwort ers 
halten wird.” 


Anardhiiten und Bourgeois. 


Sn Deutfehland muß die Verurthei- 
lung Vaillants nieht geringe Ueberra= 
chung hervorgerufen haben, da diefelbe 
der „Köln.Ztg.“ zufolge durchaus nicht 
erwartet wurde. Die genannte Zeitung 
fagt unter dem 8. d. M.: 

Es iſt eine bittere Satire undSelbit- 
ironie der Parifer Bourgeois-Gejell- 
Ichaft, ma3 gegenwärtig um den Pro- 
zeß Baillant3 vorgeht. Nachdem ber 
Mann feine Bombe in den Saal ber 
Deputirtenfammer hinabgemworfen, da 
reichte anfangs das gewöhnliche Ge— 
brauchälerifon nicht mehr für die 
Scheltnamen, mit denen die bürgerliche 
Preſſe den anarchiſtiſchen Mordbuben 
bedachte, das Urtheil der öffentlichen 
Meinung war noch nicht vonSentimen⸗ 
talität angekränkelt und war hart wie 
die That ſelbſt. Wer ſich milde aus— 
drückte und nach pſychologiſchen Erflä- 
rungsgründen ſuchte, ſah damals in 
Vaillant höchſtens den verſtörten Kopf, 
in dem ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche 
Wahnlehren das Gleichgewicht verrückt 
hatten, allgemein aber zuckte man ver= 
ächtlich die Achſeln über einen Menſchen, 
der ſich als Apoſtel eines neuen Heils 
aufſpielen wollte und von dem man 
wußte, daß er mehrmals beſtraft war, 
weil er ſchon in der Jugend ſeine lan⸗ 
gen Finger nach anderer Leute Eigen⸗ 


„Abendpoſt““ Chieago, Samſtag, den 20. Januar 1894. 


thum ausgeſtreckt hatte. Freudig ſtimm⸗ 
te man zu, daß die Regierung zur Be- 
fampfung des Anarhismus Maßre- 
geln vorſchlug, wie ſie bis dahin uner— 
hört geweſen waren in der Republik, 
und ruͤckhaltlos lobte man denEntſchluß 
der Gerichte, den Prozeß Vaillants 
möglichſt zu beſchleunigen; an unzwei— 
deutigen Geſetzesparagraphen wies man 
nach, daß der Mörder dem Tode ver— 
fallen ſei. Heute iſt die Stimmung von 
dieſem erſten Eindruck weſentlich ver— 
ſchieden, und Vaillant hat am Vor— 
abend ſeiner Aburtheilung eine recht 
„qute“ Preſſe. Wie es nun einmal 
Ichlechter Brauch ift in Frankreich, hat- 
ten fi) die Zeitungen mit den perſön— 
hen Verhältniffen Vaillants mehr be- 
ichäftigt, al3 ver Mann und feine Sas 
che verdienten. Ein findiger Reporter 
entdeckte, daß er einmal in Südamerifa 
Schulmeiftet gemejen fei; ein Blatt 
theilte da3 finnlofe Gefhwäß mit, das 
der Verbrecher als feine Philofophie 
aufgezeichnet und mit Zitaten aus ein 
paar Schriftitellern belegt hat, die im 
Allgemeinen nur der Bourgeoiögefell- 
haft geläufig find; eine anderegeitung 
wußte fich den Brief zu verfchaffen, den 
Vaillant im Gefängniß an feine Ges 
liebte gefchrieben. Daneben bejchäftigte 
man fich mehr denn je mit den anardi= 
ftifchen Lehren; die Erinnerung an Ra= 
pachol lebte wieder auf; man fing wie- 
der an, eine Art von Bewunderung für 
die Kraft des Fanatismus zu empfins 
den, womit feine Schüler ihm nachlehr- 
ten und nadhlebten. Einer der befann- 
teften Tagesfchreiber, der der bürgerli- 
hen Gefellichaft jeden Morgen zum 
Frühftüd mit einer geiftreichen Plaus= 
derei aufzumarten pflegt, verftieg fi 
vor einigen Tagen zu der Yeußerung: 
„Der Anarhismus ift feine politifche 
Unficht, er ilt eine Religion, die fich er- 
hebt wie in den alten Zeiten, eine Relis 
gion der Gefnechteten und Unterdrüd- 
ten.” Man meinte, eine gewiffe Berech- 
tigung fei diefer Meinung nicht abzu= 
Ipreden; man erinnerte an da3 Tchred- 
liche Elend, das auf der Welt in den 
unterſten Klaſſen herrſche; denGeſchwo— 
renen ging ein Schreiben zu, worin 
rund heraus erklärt wurde, im Ver— 
gleich zu den ſchrecklichen Ungerechtig— 
keiten der beſtehenden ſozialen Ord— 
nung müſſe das Verbrechen Vaillants 
geradezu ſympathiſch erſcheinen; man 
appellirte an das Mitleid, fand es ſo 
intereſſant und rührnd, daß ein dem 
Tode verfallener Verbrecher an ſeinem 
Kinde hänge und ein Weib liebe — es 
iſt freilich die Frau, die er einem ſeiner 
Freunde entführt hat—; kurz, man 
„emballirte“ ſich, wie man in Paris 
ſagt, derart, daß man ſogar ſtolz auf 
die rieſengroße Kulturhöhe war, die 
man erklommen und auf der man ſich 
den Luxus erlauben könne, einem Ver— 
brecher, der gegen die Geſellſchaft ſelbſt 
wüthet, ſolch erhabenen Gefühle entge— 
zubringen. Auch den Gang des Prozeſ⸗ 
ſes ſelbſt hat dieſe anſteckende Senti— 
mentalität ſchließlich beeinflußt. Der 
Unterſuchungsrichter, Meyer heißt der 
Mann, verlangt aber, daß man ſeinen 
Namen ausſpreche, als ob er „Meillet” 
geſchrieben werde, weil er weder für ei— 
nen Elſäſſer noch einen Juden gehalten 
werden wolle — dieſer Unterſuchungs— 
richter Meyer (ſprich Meillet) hat von 
Vaillant eine Schilderung entworfen 
und den Blättern zugehen laſſen, die 
dem mit den Verhältniſſen Unbekann— 
ten eher darauf ſchließen ließe, daß er 
der Rechtsbeiſtand des Verbrechers als 
deſſen Richter ſei, und die er, faſt be— 
dauernd, dahin zuſammenfaßt: „Was 
Vaillant am meiſten ſchadet, iſt ſein 
Vorleben und die Strafen, die er ſich 
durch gerichtliches Urtheil zugezogen 
bat.” Als nun am 4. Januar der Pro— 
zeß beginnen jellte, erklärte der als 
Vertheidiger außerjehene Rechtsanwalt 
Wjalbert in einem Schreiben an den 
Verjibenden des Gerichtshofes, das er 
felbftverftändlich zu gleicher Zeit ver— 
öffentlichte, denn die Reklame war ja 
die Hauptfache, man habe ihm zu wenig 
Zeit gelaffen zur Prüfung der Akten, 
er fönne e3 daher vor feinem Gewilfen 
nicht verantworten, wenn gr die Ver- 
theidiqung übernehme. Und dabei ijt 
der Ihatbeftand der einfachite von der 
Melt, aber freilich, die öffentliche Mei- 
nung hätte es den Herrn Rechtsanwalt 
Ichmer entaelten laffen, wenn er ihr in 
ihrem „Emballement” nicht gefolgt wä- 
re und feine Vertheidigung nicht auf 
die augenblidlich moderne Rührfeligfeit 
einaerichtet hätte. Am mohljten fühlen 
fi) die Gefchimorenen, die berufen find, 
über den Bombenverbresher den Sprud 
zu fällen, bei der Gefühlsjchwelgerei, 
die das Bublifum ergriffen hat, und fie 
werden fich hüten, fich dem Zorne des 
Parifer Badaudz dadurch auszufeken, 
dar fie Vaillant zum Tode verurthei= 
Ien. Die Anarchiiten aber freuen. fich 
über den unerwarteten Erfolg, den die 
Bourgeoi3 au ihrem jüngiten Helden 
bereitet haben, und fingen, troß 2er 
eina= und Preßgefet und den Spezial- 
fommiflären zum ITroß, ihr neues Lied, 
das fie ihrem Meifter zu Ehren — die 
Garmagnole und die Carmaufine find 
länajt abgefegt — „Ravachole” getauft 
haben, und das recht erbaulich aljo be= 
ginnt: Ei 

“Dansons la Ravachole, 

Vive le son 
! De l’explosion! 
Ah oa ira, ca ira, qa ira, 
Tous les bourgeois, gout’ront d’la 


bombe.”’ 
—> ——— 


— 4: „Aber Sie fonnten doc frü- 
her Blondinen nicht leiden, und nun 
haben Sie eine Blondine zur Frau ge 
nommen?" — 3.: „Meine. Frau war 
eben eine Ausnahme.” — U: „Ein- 
nahme wollten Sie jagen.“ 


— Frau TIratfhfe: „Nun, meine 
Liebe, wie find Sie denn mit ihrer 
neuen Ylurnachbarin zufrieden?" — 
Frau Matfchle: „Ach, ich ſage Ihnen, 
die hat eine Zunge, die fchon allen 
Hausbemohnern zum Halfe heraus- 
hängt!“ 


Schnelle Bilfe gegen Eroup und Reuchhuften 
währt der sau Don Dr. D. Jaynes € ug 


dem era gegen Suten uud gen, 


Bon geheilten Patienten 
Nach des Doftors ( Office gefandt. 


Warum die Kranken nad der Office der Drs, 
MeCoy KWildman ſchwärmen. 


Das Beſte! 

Wer braucht es mehr wie die Kranken? 

„Drs. MeCoy & Wildman kurirten Mr. — nach—⸗ 
dem alle Anderen feinen Erfolg Hatten, deshalb 
fchiekte er mich hierher.“ 

Vier en der Patienten, welde die großen 
EC pezialiften aufiuchen, tommen mit diefer Geihihte — 
neihidt von Freunden, welche aus perſönlicher Erfah— 
tung den Werth des leichten Gebühren“, Schnellheü⸗ 
Syſtems kenuen. 

Das nr 
Weiles Das Befte ift. Zeit iparen ift Geld fparen. 
Act Jahre Erfahrung mit einer Klaffe von Krankheis 
ten bietet einige Gewighe:t für eine fchnelle Heilung. 
Das geididteite Verfahren, Die reinften Me: 
dizinen yoiiten etwas mehr foiten wie erperimentie 
rende —— aber es iſt 3 Ion 

Die ſchleunige Heilun afft die kleinen 
Gebühren. — Bm s 


Ein Tangwieriger Fall von Brondhitis 
geheilt. 

sch denke, dak mein Fall der Deffentlichkeit über 
aeben werden ſoilte.“ jaate Sofeph Keiner, von 170 
MW, BanBuren Str., im Seipräd über feine Behand» 
lung. „Sch weik, daß es Hunderte von Männern 
und trauen in Chicago giebt, die ın derfelben ſchlim— 
men Bage find, als ich es war, und ich wünfche, daß 
ihnen meine Erfahrung mitgeteilt wird.“ 

„„E8 war ein langiieriger Fal_don Bronchitis, der 
täglich Ihlimmer wurde. Mein Hals war trocden und 
entzündet und ich hatte einen heftigen Duiten, der itet3 
arger wurde, weni fih das Wetter änderte. Das 
Athmen wurde mir jchwer, namentlich beim Liegen, 
und e3 entwicelte fich jehr viel Schleim. 


ER 


Joſeph Heiner, 170 WB. Ban Buren Str. 

Ich hatte feinen Appetit, verlor Fleifd) und Litt jehr 
an Chlafofigteit, da mich da8 erjhiwerte Athmen des 
Nachts wach erhielt. Alles, was ih verjuchte, blieb 
erfolglo8, bis ich zu den Doktoren Me&oy und Wild« 
man ging. Ih war damals ein phyfiihes Wrad, jo 
geihwädt, dak ich faum im Stande war, meine @lie- 
der die Treppe hinauf nad der Office zu jchleppeu. 
Jh glaubte bejtimmt, die Ehwindjucht zu haben und 
hatte geringe Hoffnung, durch die Behandlung bejier 
au werden. Gie jehen jelber, was ich jest bin. Ser 
Suften ift fort, der Appetit gut_und ic befinde mich 
überhaupt in ausgezeichneter Verfafiung. Ich kann 
jegt tief Athem holen, ohne mich anzujtrengen oder mir 
Gewalt anzuthun, Niemand kann ermejlen, wie jehr 
ich den Doktoren Me&oy und Wildman verpflichtet 
bin, der nicht diefelbe Erfahrung gemadjt hat.“ 


Unfer brieffihes Behandlungs: Snftem hat 
Taujende geheilt. Schreibt wegen Symp= 
tome⸗Formulare. 


Richard Fiſcher, welcher in 194 La Salle 
Str. ein Milchgeſchäft betreibt, ſagt, in Be— 
zug auf ſeine Behandlung: 

„Ich bin 25 Jahre alt und war mit Hautkrankheit 
behaftet, jo lange ih mid erinnern fann. Obgleich 
nicht jo widerli, wie manche andere Hautkrankheiten, 
war e3 für mich do eine große Unannehmlicpfeit 
und jehr unbequem Meine Beine von den Anieen 
abwärts waren bededt mit vielen Schuppen auf leicht 
gerötheter Oberfläche. Wenn ich meine Beine mit den 
Händen rieb, jo war der Boden mit diejen Schuppen 
bededt, weiche fiy ablöjten wie die Ecduppen vou 
einem Fiſch. Ich machte große Auftrengungen, um 
dieſe unausitehliche Tiny loszuwerden, aber kein a 
fonnte mir heifen, bi8 ich Dr. Wildinan traf. Er beilte 
mich in jehs Wochen. Die Krankheit hat fih feither 
nicht wieder gezeigt." 


D+.M:Coy&Wiliman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Office-Stunden: 9.30 Borm. big 4 Nahn., 
6.30 bis 8 Abends. 
Sonntags: 9.350 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. Wildman behandelt alle hronifhen Krankheiten 
und macht eine Specialität aus 
Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Sant-Krankheiten, 
Nerven-Hrankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


BESTE LINIE 
NACH DER 


BACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher Lloy 


Negelmäkige Boft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Klafſſe: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar, 


Abfahrt von Valtımore jeten Mittiwsh, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erfie Cajüle #50, #SO— 
Nad; Sage der Pläße, 

Die odigen Stahldantofer find fümmtlich neu, von 
borzüg'iher Bauart, und in allen Theulen —— 
—— 435 Fuß. Breite 48 Fuk 

nge 419435 Fuß. reite uR. 
Eeltriſche Seeudiig n alien Räuıren. 
Weitere Ausfunit ertheilen die General-Agenten, 
A. Shumader & Go, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
I Win. Eichenburg, 
58 Fifth Ave., Ohlcoago, Ylls, 
oder deren Vertreter im Inlande. i 
vorzüglice Lage mit Gifen: 


bahn⸗ und Bierdebahnz; Vers 


bindung duch die Subdivifionen, und eine bequeme 
—— —— den Stock VYards. — Zu leichten Bedin⸗ 
2 a lusgegeichnete Geichäftseden und jchüöne 
u .. ten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um —* sotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deihrän te Anzahl Diefer Lotten zu den jeKiger niedris 
gen Breifen verfauft werben, und Werden die reife 
nor ‚erböbt, Wenn. man die Lage er Lotten in 
Ba sieht, fo find feine befieren und billigeren 
ten zu finden. Auf Verkauf beim Cigentpümer, 


MEYE 
168 Busen BALLIES: 6. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten 8100 -8300. 
#3.00 Saar. %1.00 per Wade. 


Keine Sinfen, Feine Abcaden während der Abe 
a a henen son 
b » — Tägli urfienen Do 
unjerer Office. slige Ezturfi 10ja, 6m 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdirifion, mit Front 
an Nibland ve. undGarfıelo 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


W.W. WATSON & Co., 
226 Dearborn Str. 


ee, 
Sol; für . 

er für eine qute — De ie Hatt- 

Western Fuel Co., isiam 

Zimmer 80 145 da Canı tr, Telephon Mein Bl, 


Er J— ‘ 


„Löwen 


torte“ 


WW. A.WIEBOLDT & Co. 
Milwanfee Ave. und Baulina Str, 


Ulontag, den 22. Jannar: 


Schuh-Tag! 


Unfer Shuhe: Departement ift jekt das zweitgrößte in Chicago, 


unfer zweiter Floor im Raume von 50x90 Fuß enthält jest nichts wie . | 


| Schuhe; das volljtändigite Sortiment don Herren-, Damen= und Kinder- K 


Ihuhen in Chicago. 


Dieje angegebenen Preife dauern bis die Waaren alle R 
# verkauft find; um aber die gewünfchte Nummer zu befommen und nicht B | 

getäuscht zu werden, jollte jeder am Montag kommen. 
B Schuhe jind aus dem Falliiement von GOODWIN, ROTH & CO,, | 
u Bojton, und können deghalb jpäter für diefen Preis nicht geliefert werden. I | 


Diefe angezeigten 


Das Gejchäft ijt an diejem Tage bis 10 Uhr Abends offeır. 


360 Paar Dongola Da: 

a men:Scuhe, duch 
und durc) folides Xes 
der, alie Größen 


200 hochfeine Dons 
° gola Damen: 
duhe, Hands 
turned, bei Mas 
ſchinen genäht, 
werth $2.50-—83, 
J 240 Vaar feine Beaver 
J Damen-Slippers, 
lederne Sohlen und 
Kappen, wtb.$1.25, für 


= 850) Paar leichte Tuh Damen: 


Slippers, warm gefüttert, 
folive Lederjohle. 


KRubbers. 


Sadies 
Rubbers 


9% 


für — 


A Kinder Rubber, 
J— 


3 Knaben Rubbers, 
i 16135 


fl Männer Rubbers, 
; (extra fchwere) 





600 Raar Dongola 
Kinderſchuhe, durch 
und durch ſolides Le— 
der. No. 6 bis 8, werth 
90c, dag Paar für.... 


720 Paar derjelben Sorte 


8 1.50 420 Paar Grain Leder 


Kinderſchuhe, durch 
und durch ſolides Le— 
der, werth $1.00, für.. 


5St 800 Bongola-Sinöpf: 


ichuhe für junge Mad⸗ 
hen, duch und dur 
feines Leder, das Paar 


300 Pugend 4-Anzen- 
Flaſchen feinſte 


Schuhſchwärze 


für Damen⸗ und 
Kinderſchuhe, 


Je 


die Flaſche 


420 Paar Buff Leder 
Maͤnnerſchuhe mit 
dicker lederner Sohle, 
Lacc oder Congreß, 
werth $1.50, für 

1240 Baar Beal Calf 

Mäannerichuhe, jolı: 

des Leder, Yace oder 

Eongrei Style,d. Paar 


* 40 Paar hoch'eine Buff 
St | 2eder: Schuhe für 
9 Junglinge. No. 11—2, 


Lace oder Button, dag 


Ich 


DStC 
88cH 


657 


sıl 


120 Bar geringerer ders 
felven, Ro. M—2, Lace 


180 Paar Beal Ealf 
Knuabenſchuhe, durch 
und durch ſolides Le— 
der, zumSchnüren oder 
Knöpten, No. 11—2, 
dad Paar 


240 Faar arößere, No. 

I 3—5%. zum Schtüren 
gen, da8 Paar 

600 Paar ausgeftidte 


Sammet Serrenflips 
pers, mit ftarter Les 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


heinkleider-Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hoſen auf Beflellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nidht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad; Maß gemacter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
ſuperlatives 


ji @& h | F 


mAAAAAA 
ir Ya 
SRG, 
D.. euBOR..d% 
— win Ye * 
Ei 
— 2 


875 
7 


6, 


> 
u. 


n. 


m a 
—S —** 


——*— * 
% \ *7 UI 
4%, 4 „u 
buuuuunn’ 
Achter darauf, daß Ahr die obige Marte 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 


Hergeitellt in den berühmten Wafhburn« 
Mühlen, DMinneapolis. 


Lapaciläl 1,500 Saß per Tag. 


Beites in der Welt! 
Beites in Der Belt! 
Beites in Der Welt! 


Zönimmäm 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


84 La Salle Street 


Tauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 
Enjüte und Zwiihendel über Hamburg, 


Bremen, Antwerben, Boetterdam, WUmiters 
dam Stettin, Savre, Paris ıc. 


Deffentlidhes Notariat. 


Bolmanıten mit conjulariihen Beglaubts: 
gungen, Erbihaits: Gohektionen, Boftauss 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 
Gencraol-Agentur der Hanſa⸗Linie 

swiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und bilig für Zwiigendeddr 
Dafiegiere. Keine Umfteigerei, fein Gajtle Garden 
ober Kopifteuer. — Näheres bei zipbıe 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHu® L. Ropezrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kedzie Building, 120 Randolphn Str., 


Zimmer 901—907. 
3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hilis·Staatsanwalt. 


Longenecker & Jampolis, 
Kedts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Nordoftee LaSale u. Madiionftr., Chicago. 1I06ın 


MAX EBERHARDT, Srerenseiäter, 
142 Belt Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Ujdiand Woulevarıı 


Sljaddjlj 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausfiattungswaaren von 
Strauss & Smith, wn.u2d 281. 
Deutihe Zırma. 16aplj 

85 baar und 85 monatlich auf 350 werth Möbeln. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 
Zuinois Gentral:Eifenbahn. 

ANe durhfahrenden Züge verlaifen den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Dre Züge nad) 
dem Süden können ebenialld an der 22. Str.=, 39, 
Etr.» und Hyde Park» Station beitiegen werden. 
Stadt-Tidet Orfice: 194 Elarf Str. : ı1> Audi „wiunıs 
Hotel. Züge Abfahrt Ankunft 

Ehicaga & New Orleans Bimited..I 1.37 N 

Ehicago & Diempbis.... ..........1 1.3.N 

En. % Et. Louis Diamond Special. | 9.00 N 

Springfield & Detatur. 2u........| HOOW 

New Orleans Poftzug...nun ur...» 1 3.008 

Cairu & Sk. 20.18. ...... ---.:....* EI U 

Shicago & Newürleand Expreß....| 7.45N 

Kanfakee & Yocal Boimld .........I LION 

Kantafee. Ehampaign, & Blooming: 
ton Paflagierg iQ -.. --........ 1 500N 

Nocdford, Dubugue, Siour City & 
= Falls Schnellgug........ 1 5.15 N 

Rodjord, Dubugue & Siour Eity..all.5N | 

Rockford Paſſagierzug 300 N 

Rockford, Freeport & ubugue .... 

Rockford & Freeport Expre 

Dubugue & Rodford Erprek.. 

. aSamitdg Nat nur bis Du 

Kid, ausgenommen Sonntags. 


FR Chicago & Frie⸗Fiſenbahn. 
—— Tidet-Oiffices: 
RE 242 ©. Slart Eir. und Dearborn 
J RIES Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
A— &% Abfahrt. Ankunft. 
— Marion Local TOD EN 
G New York & Bofton *2:10N "7:55 % 
metown & Buflald...... ........ ZION "TIHN 
orth udior Ücconnmnodation...... "IN *9:40 3 
Nero Hort & Bolton... .... nern TEN TSV 
Columbus & Norjolt, Ba TAN 7:58 
*Zärtig. +Xäglih. ausgenommen Scantags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral Paflagier-Station; Stadt» 
Lifice: 193 Clarf Str. 
Keine extra yahrp.eiie verlangt auf 
den 8. & DO. Limited Hügen. 
Local 
New York und Waihington 
buled Limited 
Pittsburg Luuited 
Walterton Atcomodatıon.... - 
Solumbus und Jbecling Erpre 
New York, Wafhingten. Pıttsburg 5 
und Gteveland Veitibuled Yimited.* 6.25N 
° Fäglih. FT Ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 4 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticket⸗ 

Office: 211 Clark Str. und Union Paffagıer-Bahıre 

bof, Kanal und Adams Str, 
üge 


Ankunft 


Abfahrt i 
+6.40N 


saurer RO 
Veſti⸗ 
*10. 15 * 9. 40 N 

* 7.402 
9.45 V 

* 7.208 


.11.55 3 


t Ankunft 


Galesburg und Streator.......... 
NRocdford. nnd Forreiton 
Kocals-PBantie, Yılinoıd u. Iomwa.... 
Denver und San franciöco...... .*12.45 9 
Rochelle und Rodiord... ........- 
Rod Fall und Sterling .. 8 
Omaha. Counecil Bluifs Denver. ..* 5.202 
Teadwoed und die Black Hills. .* 5.90: 
Kanias City St. Joſenh u Atchinſon* 6.10 
Hannibal, Galveiton & Texas... .* 6-1! “900% 
Et. Paul And Minnenvolis u ion 
Streator und Mendota... ..... ..* 6.19 % * 7.108 
St. Paul und Rinneapolis — — 2658 
Kanjas City. St.Yofeph u. Atchınfon*10.3C . 225 
Omaha, Lincoln und Denver. ....... *11.00 nn 
Zägli, +Zäglıh, ausgenommen Sonn ass. 
Devot: Dearborn⸗Station. 
t uditorumm Hotel. 
— — ahrt Vintunft 
*»8233 ° 60° 
832% 


+ 


* 8.208 
*10. 13 B 
*10. 13 B 


Indiana i Circinnati.... 
In diane dou⸗ und Gineiumalt...» 
Yafayette mid Lonispille 

Lafanetteund Lonispille .....+-- 


* 8.23 3 
gen 
= z23N 


oder Button, ein guter m N 
Schulſchuh, Ist | 
für 


ÖSCR 
6,64 um 7 prozenfige erfle Hupolheken 


und mit Gummizügen, mu 
nalttät wie die doris ( ( | 


Randolph 


| Depofitenv. 


| 
| Held 


Finanzielles. 


TheOldest 53171867 


Savings BanK 


N ibe ÜR Chicago. 
BANKING A Toy‘ 


IATION 


S 


— — 


Clark, 
N -D-Ede 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


— 


81 aufwärts 
werden ange⸗ 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 


Depoſitoren tonnen es ſo arrangiren. 


milien während ihrer Abweſenbeit Geld 


Berheirathete Frauen fünnen 


1 e hr 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre 
weiſung ausbezahlt wird 


a} Ausländische Wedriel.—Weniel auf die Bank vo 


Irland und ıhren Filter von EI und auf 

Scihäjtsitunden: 10 Uhr Worım. bis3 la 
Samſtags: 10 Uhr Born. biz 2 Upr Rad. und 
6 big 8 Uhr Abends. 


BankGeſchäft 
Wasmansdörif & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 


von 





Zinfen bezahlt auf Spar: Einlagen, 

zu verleihen 
auf Grundeigenthum, 

auf Grundeigenthum 


I& flets zu verkaufen, 


Depoitten angenommen. „Zinfen bezahlt auf 
Sparemlagen, Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗— 
ten eingezogen. Paſageſcheine von und na, 


| Europa ıc. — Sonntags offen don 10—12 Vornitttags. 





zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 


Gute Kapitals: Anlagen. 


| Ausgezeichnete Sicherheiten. 


Kapital und Zinfen zahlbar in Gold, 


G. B. RICHARD & 69. 


bie 





62 Eid Elarf Str, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@icderheiten zu verkaufen. inolj 





— 


E. GC. Pauling, 


145 Sa Salle Str,, Zimmer 15 und 17. 
ı Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


| zu verkaufen. apij 


VWILLIAN LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JISOLASALLESTR,, 


Verfeigen Jetd ah sum 


Verkaufen erfle Mortgages. Spa Age 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erjte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur fihern Eapital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, ww 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Zive., Zimmer 1, Lafe Vier, 


Heid auf Möbel, 


Reine Wegnahme, feine Ceffentlichkeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Gejeiligaften in den Ver, 
Staaten das grögte Kapıtal befißen, To fünnen wir 
Euch niedrigere Haten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Zemand in der Stad‘. Unjere Gejellichait i2 
oryanifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchaͤfts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchen tliche 
oder monatliche Rüczahlung nah Bequemlichkeit. 
Epredt und, bevor hr eine Anleihe macht. Bringd 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 


3” €s wird deutfh gefprodien. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304 
534 Lincoln Ave, Zimmer1, Lafe Bien, 
Gesründet 1854. bie 


Geld zur verleihen! 


Sie Garden Gitn Forciicre Building & 
Koan Aljociation oferirt auf Nord Chicago und 
Take View Grundeigenthum Anleihen unter ſehr an⸗ 

en Sedit x 
a Subienibt on 50c per Share per Monat. 
Näheres bei: E. W. HUNCKE, Secretair, 
Office: 8immifrim 
152 ©. North Ave. — 300 Elhnbourn Ade. 


— 





schuhberrin der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str. 


Wmin. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
Zerwilliger. 794 Milwantee Ave. 
an. Beiß, 614 Racine Aue. 

A. g. Siolte 3254 3. Salited Str. 


2 * r 
Hauscigenthümer!! 
Zahlen Eure Miether ihre Miethet 
Wenn nicht, jprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’m 
immer 625, Opera Souje Bldg., 


art und Wojhington Ctr. — Zweigorfice: 
402 Gleveland Ave. 24:0 


Branch | 
Ofüces: ! 


Ede 


2 Geld zu. verleihen auf berbeifertes 
h Prozent, Ghicagoser Grundeigenthum, rüdzahle 


| bar dor dem Syälitafeıtstermun, wenn gewünficht; große 


| Beträge eine Spezialität; Darlchen zum Bauen. 


lsobw H. 0. STONE & C0.. 206 ZuaSalle Ste. 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für FZamilien-Gebraugdr. 


Saupt:Dffice: Ede Zudiana und Desplaines Ste, 
Mpmodiojalj H. PABST, Manager. 





Lafayette Yecomodation 


56 au unIoN PASSENGER STATIO 
——— t — and Adams 
T.ckat Office, 195 South Clark Stree_. 
7 + Dauly — 
— —89 
11.9 au 


Sts. 


=. 


"except Sunday. j Leave. ı Ar 


Kansas City & Denver Vesti ı 
Kansas Ciey. Colorado &Utah Express. — 
2 Lonis —— * =. J 
Louis lace Expre AM 7 
Springfield & St. Louis Day Express... | 7. = 
ĩ ia Night Express...” 11.30 PN) 7.30 AN 
——— Be amodat jon.........94 5.00 PMit 5.45 Au 


Biscoufin GentralsLinten. Abfahrt Wnkunft 
St. Paul, Minneapolis & — 322 
—— — ———— 


ne OR 3 
Chip. Fi &a are — 
ee | 


sensss] 
ERZERZ" 


8.0B 
LION 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Dialz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präiident. 1laljmddf 
Adam Ortseifen, Bue-Präfident. 
H.I Bellamy. Selretär und Schapmeifter 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”, 
Mer u. Hopfen-Bier, beitens zu empfehlen, 


Ein reines — — 
— Majchen u ab 
Zelephons d231. ‚2 Magis 





